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Besprechung des englisch - russischen Konflikts in Genf .

Ergebnisloses Zusammentreffen
zwischen Chamberlain unoLitwinoff.
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

vr . E . S . Genf . 5. Dez ,
Nun ist also die Unterredung zwischenChamber ! a in und Litwinoss doch Er -

cignis geworden . Noch kurz vor 11 Uhr , alsdie gesamte Delegation am Bahnhof eingetros -
sen war , leugnete sie die Tatsache . Als dann
aber Litwinoss nicht mit der übrigen Delegationden Zug bestieg , da war es jedermann klar ,was dies zu bedeuten hatte . Die englische Dele -
Sation aber gab etwas vorher schon bekannt ,daß

von dem russischen Delegationsführer in
aller Form eine Unterredung mit Chamber -

lain nachgesucht
worden sei, die auch für V-. % Uhr nachmittags
bewilligt worden wäre . Wie ein Lauffeuer
verbreitete sich natürlich die Neuigkeit durch dieeben in der Halle des Sekretariats zur Er -
üffnung der Sitzung des Bölkerbundsrates ver -
iammelten Journalisten .

Nachdem Litwinoss die ganze letzte Woche hin -
durch bekannt gegeben hatte , das ; er nie und
nimmer die Initiative zu einem solchen Schritte
ergreifen werde , hat er ihn nun also doch getan .

Das Bedürfnis Rußlands , nach einer Wie -
deraufnahme der Beziehungen zu England ,

muß also doch weit größer gewesen sein , als
die ganze Zeit hindurch Moskau verkündet hat ,Es ist gewH , daß Litwinoss wohl mit größter
Sicherheit annehmen konnte , Chamberlain
werde die Unterredung nicht abschlagen , bevor
er sein Schreiben an ihn richtete .

Wie wir bereits heute morgen angedeutethaben , hatten
die Besprechungen Litwilloffs mit Briand

und Stresemann
Wcht zum wenigsten auch deu Zweck , wegen
einer solchen Unterredung mit Chamberlain zu
wiidieren . Da Stresemam : selbst am gestrigen
Nachmittag keine Unterredung mit Chamberlain
wtte , so dürste es wohl am meisten Briand zu -
gefallen sein , wenn auch nicht offiziell zu ver -
Mitteln , so doch den Russen zu verstehen zu
Heben , daß aus eine formelle Anfrage an Cham -" erlain kein Nein erfolgen werbe . Der englische
Außenminister selbst war , wie man deutlich zu
verstehen gab , eigentlich nicht sehr von dieser
Antrage Rußlands entzückt und er hat Lit -«" »off sogar einige Minuten in seinem Emp -^ ugszimmer warten lassen .

Ueber die Einzelheiten der Unterredung selbst ,eine knappe Stunde gedauert hat , konntewan selbstverständlich nichts erfahren . Die Ver -
lautbarung , die nachher von englischer Seite aus
verbreitet wurde , von der aber anscheinend die
Bussen Kenntnis hatten , besagt nur , daß man

die Möglichkeit einer Wiederansnahme der
knglisch-russtschen Beziehungen geprüft habe ,daß man aber im Verlaufe der Unter -

redvng keine Basis gesunden habe ,° u f der dies geschehen könne .
, Das sieht darnach aus , als ob die Be -
^ rechung ergebnislos verlaufen wäre . Trotz -
Jjin wird man dies nicht behaupten können .

wuß sich vorweg darüber klar sein , daß es
^ »geschlossen war , daß die beiden Staats -

bi»
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«!61 ®icr in einer einstiindigen Unterredung

oK Hir die Wiederausnahme der so schroff.vgebrochenen Beziehungen finden konnten ,
r " "

^vgliches konnte man auch von dieser Gen -
-oesprechung nicht verlangen .

Um eine Basis zu finden , hätten Chamberlain
^ twinofs doch zuvor den Standpunkt der

f . . ? ^useite genau kennen müssen , ihr « beider -
mi:

' 0en Regierungen damit bekannt machen
snr

'
-
, en usw . Nachdem aber die Engländer ur -

r^ ,
" uglich garnicht daran gedacht hatten , über -" vt mit den Russen in Kontakt zu treten ,

konnte Chamberlain nicht von sich aus eine
Entschließung treffe »,

^ &i« ganze englische Regiernngspolitik gegen -
m Rußland grundsätzlich ändern müßte .
Vom
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- .^ uglischen Standpunkt aus betrachtet ,
re , 1 es schon ein großes Entgegenkommen , daß
^ vamberlain mit Litwinoss überhaupt diskutiert

Um dieses Entgegenkommen mindestensu^genüber der öffentlichen Meinung daheim nicht
,5 stark hervortreten zu lassen , hat Chamber -

die reichlich schroff gehaltene Berlaut -
arung veranlaßt .

^ > .arüber ist man sich hier ziemlich einig :
Aussprache zwischen Litwinoss und Eham -

»? .' ain ist nur der Anstaki zu einer , weilerxn
; « tuitq de .- Lage mit » em Endziel der Wieder -
^ .' Uahme der beiderseitige » Bez - ehnn ^ en . ^ : e

Stautsmänn «! werden nun zuerst ihre »

Regierungen über ihre Unterredung Bericht er -
statten müssen . Dann wird erst entschieden wer -
öen , ob , in welcher Form und aus welcher Basis
weiter verhandelt werden soll . Es ist natürlich
klar , daß man diese nun immerhin

angebahnte Wiederannäherung Englands
und Rußlands

nicht nur vom allgemeinen Standpunkt des
Weltfriedens aus , speziell vom deutschen
Standpunkt aus , nur günstig beurteilen
kauu . Deutschland , das ja uicht nur in geogra -
phischer Beziehung in der Mitte zwischen Eng -
land und Rußland sich befindet , hat aus einer
Annäherung dieser beiden Länder sicher nur
Vorteile und man darf wohl aunehmeu , daß das
Reich , wenn es um seine gute » Dienste ange -
gaugeu werde » sollte , alles tun würde , um die
Weitersührnug der in Gens begonnenen Be -
fprechuugen zu erleichtern .

Gegenüber dieser englisch - russischen Aus -
spräche traten die übrigen Ereignisse des Tages
in den Hintergrund . Immerhin dars noch er -
wähnt werden , daß die Anbahnung einer

Entspannung zwischen Polen und Litauen
auf gutem Wege zu sein scheint . Die Möglich -
keit einer solchen Entspannung wird bedeutend
optimistischer beurteilt , wenn natürlich auch noch
lange nicht alle Schwierigkeiten aus dem Wege
geräumt sind . Die Aushebung des latenten
Kriegszustandes zwischen den beiden Ländern
scheint im Bereich einer nicht zu fernen Znknnst
zu liegen .

Die Wilnafrage selbst allerdings erscheint
so gut wie unlösbar .

Hier stehen sich die Ansichten Polens und Li -
taueus immer gleich schaff gegcuüber . Trotz -
dem hält man es nicht für möglich , sondern so -
gar für wahrscheinlich , daß ein Abkommen ge¬
sunden werden kann , das den fetzigen unhalt -
b«rren Zustand zwischen den beiden Ländern aus
der Welt schafft . Als Haupthindernis steht dem
im wesentlichen neben der persönlichen Einstel -
lung der beiden leitenden Staatsmänner ^»ns bei -
den Seiten eigentlich nur noch das Verlangen
Litauens entgegen , daß sein Vorbehalt gegen
den Status auo in Wilua irgendwie in das Ab -
kommen ausgenommen wird . Polen wird einen
solchen Vorbehalt nicht mit unterzeichnen . Viel -
leicht böte aber eine einstweilige litauische Er -
klärung einen Ausweg . Zu erwähnen ist in
diesem Zusammenhang noch , daß Stresemann
heute nachmittag sowohl mit dem Vertreter
Polens wie demjenigen Litauens eine längere
Aussprache hatte .

Die demokratische ^ eichtagsfraktion
stimmt für das Mißtrauensvotum .
lEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes " .)

B. Berlin , 5. Dez .
Die Demokratische Reichstagssraktion hat , wie

wir aus parlamentarischen Kreisen hören , be -
schlössen , den eingebrachten Mißtrauensvoten
der Sozialdemokraten und der Kommunisten ge-
geu die Regierung zuzustimmen .

Die Fraktion begründet diesen Beschluß da -
mit , daß die Reichsregierung trotz der Vor -
behalte der beiden volksparteilicheu Minister die
st a a t s r e ch t l i ch e Verantwortung für
ein Schulgesetz trägt , dessen ganzer Cha -
rakter eine neue Spaltung des deutscheu Volkes
herbeiführen wird .

Die Antwort auf die Beschwerde
des Ministerpräsidenten Braun .

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)
B . Berlin , 5 . Dez .

Der endgültige Entwurf des Schreibens , mit
dem der Reichskanzler den Beschwerdebrief des
preußischen Ministerpräsidenten Braun üb : r
den Reichsinnenminister v . Kendel l zu öc-
antworten gedenkt , liegt auch heute noch nicht
vor . Wie versichert wird , hat man gegenwärtig
im Kabinett angesichts der Schwierigkeiten in
der Besoldungsvorlage wichtigeres zu tun , a ! s
sich mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen .

Wiedererscheinen Venizelos '
als pslitiker ?

lEig . Kabeldienft des „Karlsrnher Tagblattes " .)
Athen . S. Dez . ( United Preß .)

Venizelos ' Wicdererscheincn als aktiver
Politiker soll anscheinend jetzt mit Gewalt er -
zwungen werden . Er ist von General Kon -
d y l i s heute aufgefordert worden , die Führer -
schaft sämtlicher republikanischer Parteien zu
übernehmen . Gleichzeitig hat Kondnlis ihm
mitgeteilt , daß er , salls Venizelos sich wei -
gere , einen Staatsstreich ausführen und die
Macht an sich reißen werde . Obgleich die
Freunde Venizelos ' ihm dringend dazu raten ,
der Aufforderung Kondnlis ' Folge zu leisten ,
konnte sich der greise Staatsmann bisher nicht
definitiv entschließen .

Oer Stand der Besoldungsreform.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin , 5. Dez .
Die interfraktionellen Besprechungen über die

Besoldungsvorlage sind am Sonntag und Mou -
tag vor dem Zusammentritt des Haushaltaus -
schusses weiter gegangen . Die Lage hat sich ive-
nigstens in einigen Punkten peklärt .

Der Vorschlag des Zentrums , die Auszah -
lung der Besoldungserhöhung vorläufig nur zu
75 Prozent vorzunehmen , und die Auszahlung
des Restes auf das Jahr 1928 zu vertagen , kann
als endgültia abgetan angesehen werden . Der
Antrag ist fallen gelassen worden , so daß sowohl

im Reiche als anck in Preußen die volle
Anszahlnng der Erhöhung vom t . Oktober

1027 ab gesichert ist.
Ein weiterer Streitpunkt betrifft die Be -

li a n d l u n g der Warte - und Ruhe -
fta u d sb ea m te n . Auch hier ist ein Kom -
promiß abgeschlolsen . das zwischen den Regie -
rungsparteien und der Regierung vereinbart
worden ist . Danach sollen die Wartestands -
beamten in die einzelnen Besoldungsgruppen
— abweichend von der Regieruufsvorlage —
eingegliedert werden , die Ruhestands -
beamten erhalten dagegen nach der Regie -
rungsvorlage eine gestaffelte Zulage .
Auf Antrag des Zentrums ist die Grenze , bis
zu der überhaupt ein Zuschlag erfolge » soll , von
lg IM auf 12 000 Mark herabaese ^ t worden . Der
im Ausschuß bereits anoenommene Antrag , wo -
nach die Warte - und Ruhestandsbeamten in die
Vorlage eingestuft werden sollen , wird durch die
Neureaeliing hinfällig werden .

Bezüglich der A l t p e n s i o u L r e ist verein -
bart . daß die Erhöhnna . die nach der Vorlage
5 Prozent betragen sollte , gus 8 Prozent her -
aufgesetzt wird .

Umstritten ist noch die
Frage der Gehaltszulage » an die Beamten
im bekeNteu und ehemals beseftteu Gebiet .

sowie in besonders teueren Städten . Nach der
Vorlage sollen die Znlaeen iveasallen . während
das Zentrum au der S ^e !bes»altung festhält .

Fm Lause des heutigen Nachmittags haben
dann weitere interfraktionelle Besprechungen

stattgefunden , um die strittigen Punkte zu klä -
ren . In diesen Besprechungen standen nunmehr
im Vordergrund die Frage der

Erhöhung der Bezüge der Pensionäre und
der Invalidenrentner .

Wenn diese Wünsche erfüllt werden sollten , müß -
ten die Deutschnationale und die Deutsche Volks -
partei von der Durckisühruna ihrer Anträge ab -
sehen . Man hofft den Ausgleich für die Aus -
gaben bei Erhöhung der Bezüge für die In -
validenrentner dadurch zu erhalten , daß man
die in der ersten Lesung im Haushaltausschuß
beschlossenen Erhöhnngen der Bezüge beseitigt ,
und das Mehr , das bei der ersten Lesung her -
ausgekommen ist , für die Erhöhung der Bezüge
der Invalidenrentner benutzt .

Außerdem ist man in Zentrumskreisen be -
strebt , die Dcutschiiationale uud die Deutsche
Bolkspartei zu bewegen , in bezna auf die Pen -
fionäre Konzessionen zu machen , um auch hier
einen s i na u z i e l le n Ausgleich zu schas -
seu . Es ist also möglich , daß angesichts des
Ganges der Verhandlungen die Vorschläge der
Deutschnationaleu uud der Deutschen Volkspar -
tei auf Erhöhung der Pensionen nicht mehr
durchkomme » und schließlich trotz wochenlanger
Verhandlungen zivische » de» Fraktio » sführer »

die Regierunasvorlaae in der ursprünglichen
Form vom Reichstag zum Beschluß er - ,

hoben wird .
Am Montag abend habe » nochmals iuterfrat -

tiouelle Besprechungen stattgefunden , in denen
aber kein Beschluß erzielt wurde . Die Bespre -
chungen sollen am Dienstag fortgesetzt werden .
Wenn es morgen gelingt , einen Ausgleich aller
Forderungen zn erzielen , so könnte der Haupt -
ausfchuß die BesolduugSvvrlagc in zweiter
Lesung in zwei bis drei Tagen erledigt haben .
Unter diesen Umständen dürfte dann noch in
dieser Woche die Bcsvldnngsvorlage im Plenum
zum Beschluß erhoben und auch vom Reichsrat
abermals behandelt werden .

Das gieichskabinett bat ebenfalls heute nach¬
mittag eine Sitzung abgehalten , in der es zuden Vereinbarungen der Parteiführer Stellung
genommen hat .

Braucht Deutschland
Kolonien?

Von
Hans Zache ,

Regierungsrat und Bezirlsaintmani , a . D .,
Referent am Hamburgischen Welt Wirtschafte

Archiv (Kolonialinstitut ) .
Die Frage : „Braucht Deutschland >iolonien ? " -

beantwvrtet die halbkommunistische Levitorre -
spondenz in einem für jeden Sachverständigen
recht faden Artikel von F . Petrich , den aber
doch linksstehende Zeitungen wie das sozial -
demokratische „ .Hamburger Echo " für sehr
lesenswert und geeignet halten , „ die propagau -
distischen Schwindeleien der Kolonialabentcurer
zu widerlegen "

^ !) . Es erscheint rätlich , diesem
Artikel etwas zu Leibe zu gehen , in dem uns
Herr Petrich verkündet : „Die Bedeutung der
früheren deutsche « Kolonien als Rohstoff - und
Absatzgebiete ist nämlich gleich Null " und „ wer
etwas anderes behauptet , belügt und betrügt !"

Wie steht es in Wirklichkeit dai » it ?
Die deutschen Kolonien wurden in der zwei -

ten .Hälfte der achtziger Jahre erwvvben . Sie
ivaren sechsmal so groß wie das Mutterland .
Für ihre Besetzung und Erschließung stellte die¬
ses einige Hundert Beamte und Militärs mit
einigen Tausend — nur in Südwestafrika nicht
farbigen — Soldaten und Polizisten zur Ver -
sügung . Diese Aufgabe wurde in der über -
rafchend kurzen Zeit von etwa 15 Jahren ge¬
löst . Bereits Ende der neunziger Jahre konnte
daraufhin die allgemeine Besteuerung ein -
geführt werden , mit dem ausgesprochenen
Zweck , die Eingeborenen zur Arbeit zu er -
ziehen . Die Durchführung , der Befteneruug ge -

, laug fast reibungslos und die Folge war die
beabsichtigte , daß die Geldwirtschaft an die
Stelle der Naturalwirtschaft trat uud die Ein -
geborenen sich ans den europäischen Betrieben
zur Lohnarbeit einfanden oder aber Lebensmit -
tel für die Plantagenavbeiter auf den Markt
brachten . Die Löhne stiegen alsbald erheblich
und ermöglichten den Eingeborenen
einen bisher ungeahnten Lebens -
st a n d & x d . 1902 führten die Schutzgebiete für22 Millionen aus , 10 Jahre später für 120 Mil -
lionen , es wurde also eine A ns s u h r st eig e -
rung n m M5 Prozent erzielt , obwohl
die Schutzgebiete noch im ersten Aufbau waren
und die hauptsächlichsten Kapitalanlagen und
größten Gründungen erst 1312 begannen . ES
liegt also kein Grund zu der Annahme vor , daß
dieselbe Progression nicht weiter stattgefunden
hätte , ivenn nicht der Krieg die Blüte geknickt
und uns der Kolonien beraubt hätte . Dann
aber hätte nach weiteren 10 Jahren die Aus -
fuhr VSY Millionen betragen . Der Wert des
gesamten deutschen Kolonialhandels stellte sich1902 aus 6ö Millionen , 1912 auf 204 Millionen
leine Steigerung von über 100 Prozent ) und
hätte iu der gleichen Progression 1922 über eine
Milliarde ausgemacht . Hamburg war 1902 an
der Ausfuhr mit 11,6, an der Einsuhr mit IS,5
Millionen beteiligt , was einem Steigerungs -
koesfizier . ten von 490 Prozent oder einem Ge -
famthandel mit den Schutzgebieten im Jahre1922 von über 630 Millionen entspricht .

Die deutschen Kolonien waren von 30000
Weißen und 12 Millionen Farbigen bevölkert .Die Konsumtionskraft der Farbigen war an -
sangs gleich null , stieg ruber mit Durchführungder Geldwirtschast und des Lohnsystems von
Jahr zu Jahr , wie die wachsende Einfuhr zeigt .Wenn die Zahl der Deutschen im wesentlichen
auf die Kräfte beschränkt war , die für die Ver -
ivaltuiig und die Leitung von Produktion und
Handel erforderlich waren , so lag das zum gro¬ßen Teile an der Agitation der Kolonialpefsi -
misten , die dem deutschen Volke unaufhörlich in
die Ohren riefen : Wo Afrika fruchtbar ist , da
ist es ungesund , und wo es gesund ist , da ist es
unfruchtbar . Allerdings wurde diese These
schon um 1910 in Anbetracht der wachsenden Er -
folge unserer Kolonien abgeschwächt in die Er -
satzthese : In Afrika kann der Europäer lebenund produzieren , aber nicht selbst körperlicharbeiten Aber auch das ist uicht wahr . Deuuwas die Europäer leben und produzieren , aber
nicht selbst körperlich arbeiten . Aber auchdas i st nicht wahr . Denn was die Euro -
päer in Ostafrika unter Lcttow - Vorbcck vier
Jahre lang ertragen und geleistet haben unter
Verhältnissen , die auch einsichtige Männer füreinfach untragbar , gehalten hätten , hat uns
genötigt , unsere Anfichten darüber einer grnnd -
sätzlichen Revision zn unterziehen : Heute wisse »
wir , daß der Europäer auf den höher gelegenen
Gebieten — die z. B . in Lstafrika zwei Drittel
der Fläche ausmachen — sehr wohl körperlich
arbeiten kann . Es ist deshalb tropenHygienisch
keine Utopie mehr , von der Anfiedlung von
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Hunderttausenden , vielleicht Millionen — natür - I
[ ich im Laufe von Jahrzehnten — zu sprechen .
Auch wirtschaftlich nicht . Denn die „Automobili -
siernng " des Landes eilt dem Bahn -bau voraus
und macht eine Erschließung punktweise statt
strichweise möglich . Wasser kann fast überall
durch Bohrungen gewonnen werden . Und wo
der Kaffeebaum gedeiht , ist bei einer Garten -
kultur von 20 Hektar , die einer weiften Familie
mit einigen farbigen Arbeitern sehr wohl mog -
lich ist , eine verhältnismäßig hohe Rentabilität
sicher . Bei anderen Massenprodukten , wie
Baumwolle , ist der Beweis allerdings noch nicht
geliefert . Aber wir stehen doch immer noch am
Anfang einer Entwicklung , in der die Versuche
noch lange nicht abgeschlossen sind .

Diese Kolonien bezeichnet der kenntnisreiche
Verfasser des erwähnten Artikels als die
„übrig gebliebenen wertlosen Reste , die in kei-
ner Hinsicht auch nur den geringsten Wirtschaft -
lichen Wert hatten " und die England , Frankreich
und die anderen alten Kolonialmächte deshalb
nicht in ihren Besitz gebracht hätten . Es sollte
aber doch stutzig machen , daft diese Länder sich
um so „wertlose Reste " rissen , nachdem wir sie
in dreißigjähriger Arbeit zur Blüte gebracht
hatten , und daft sie sich noch immer standhaft
weigern , sie uns zurückzugebeti . Und es
sollte doch auch die fozialdemokra -
tische Presse st u tz i g machen , daft 1919
in Weimar alle ihre politischen
Freunde — mit Ausnahme von sieben heuti -
gen Kommunisten oder Halbkommunisten —
gegen den K olo nia l ra u b p r o t e st ie r -
ten , weil sie inzwischen ihre Irrtümer aus
den achtziger nnd neunziger Jahren eingesehen
hatten .

Heute hat sich das Beweismaterial für die
wirtschaftliche Produktivität der deutschen
Schutzgebiete noch erweitert . Trotz der Ber -

-Wüstungen des Krieges ist der Handelsumsatz
der deutschen Kolonien von 1912 bis 1926 wie
folgt gewachsen :

Südwestafrika von 62 Mill . auf 116 Mill . M
Deutschostafrika von 82 Mill . auf 154 Mill . M .
Kamerun von 58 Mill . auf 67 Mill . M .
Togo von 19 Mill . auf 39 Mill . M .
Südsee lohne japan . Mandat ) von 31 Mill .

auf 48 Mill . M .
Man ersieht aus diesen Zahlen das Heran -

reifen der Saat aus der Zeit der deutschen
Arbeit .

Es wiederholt sich zum Schluß noch die tiijjjte
Behauptung , die deutschen Kolonien häi .en
immer nur Zuschüsse gefordert und seien für
den Reichssäctel ein teurer Spaß gewesen . A u ch
das ist nicht wahr . Für die Zwilvevwal -
tilng erforderte nur noch Neuguinea einen Zu -
schuß von ganzen 1717 (XX) M ! Alle anderen
Schutzgebiete bestritten die Ausgaben ihrer
Zivilverwaltung selbst und verzinsten sogar
ihre Anleihen . Dazu brachten sie über 70 Mil -
lionen auf , wogegen das Reich nur den Unter -
halt der Schutztruppen mit insgesamt 20 Millio -
nett bestritt . Heute aber haben die Mandatare
überall Steuern und Zölle so erhöht , daß unsere
sparsame Verwaltung , die mit einem kaum halb
so großen Apparat wie dem der Engländer aus -
kam , keinerlei Reichszuschuß benötigen würde .
Wenn trotzdem einige Mandatare mit Unter -
bilanz arbeiten , ists ihre Schuld . Frankreich macht
in Kamerun und Togo Ersparnisse und in Süd -
westafrika werden Jahr für Jahr wieder Mil -
lionenersparnisse vorgetragen , wie das zu deut -
icher Zeit in den drei groften Kolonien längst
der Fall war .

Godesberg . In der Nacht zu Montag kam
Alexander Snbkoff , der junge Gatte der
ehemaligen Prinzessin Victoria ,
als er ein Motorrad besteigen wollte , vor dem
Aennchen -Haus in Godesberg zu Fall und zog
sich Verletzungen des Kopses und au -
scheinend auch innere Verletzungen zu . Er
wurde von einem herbeigerufenen Arzt in ein
Krankenhaus gebracht .

Advent !
Nach Tagebnchblättern aus dem Heiligen Lande .

Von
Dr . Hans Walter Schmidt .

Vom Oelberg im Osten der hochgebauten
Stadt Jerusalem zieht sich ein schmaler , steint -
ger Weg von Kefr et - Tur , dem arabischen Dorfe
der Oelbäume , zwischen silberblätterigen Oliven
mit knorrigem Geäst vorüber am herrlichen
^wrten Gethsemane mit seinen verschwiegenen
Zypressenpyramiden hinab ins Bachtal des Ki -
dron zum Goldenen Tor der altehrwürdigen
Mauer . Leise klapperten die Hufe meines seu -
rigen Arabers auf dem rasselnden Geröll über
diesen Weg . Es war frühmorgens , ein Sonntag -
morgen , als ich von der Kuppe des Oelbergs
zur heiligen Stadt hinab ritt . In lohenden Gar -
benbündeln schössen der Sonne Lichtstrahlen hin -
ter den Bergknppeii hervor und webte » ein Netz
glänzender Fäden in das azurne Blau des lich*
ten Tropenhimmels ein . Der Tag brach an , ein
junger , neuer , lebenskräftiger , hoffnungsreicher
Tag . Im erwachenden Morgen lag das Häuser -
mcer Jerusalems , über die Hügel zerstreut , init
seinen altertümlichen und neuzeitlichen Bauten ,
mit den ehrwürdigen Gassen und Gäßchen der
Altstadt , den breiten , modernen Straßen der
Neustadt . Mit seinen Zinnen . Kuppeln und
Türmen , mit christlichen Kirchen und Kapellen
nnd hochragenden , spitzen Minarets der Mo -
schecn , von denen jetzt laut gellend die Stimmen
der Müezzinden gläubigen Moslim zum Gebet
riefen : „Allahn akbar , aschbadn anna la ilaha
ill -Allah . aschhadn anna Mohamednn rasul -Al -
Iah . . . !" Die Glocken der christliche » Kirchen län -
teten freudig zum Advent .

Links , wenn die Blicke über den Berg des
Aergernisses , an dessen ftnfie Bethanien liegt ,
zur jenseitigen Felswand des Kidrontales schwei¬
fen , liegt , gleich einem Schivcilbennest an das
graue Gesteht geklebt das arabische Dorf Abu
Tis . Hier hat einst Betpbaae gestanden , der
Flecken , von welchem aus der Heiland , reitend
auf einem Esel . Jerusalem zustrebte , um dort
einzuziehen in das Haus , das dem Vater ce *

Neutralisierung Litauens?
Erklärungen Woldemaras ' in Gens .

TU . Berlin . 5. Dez .
Wie die Abendblätter aus Paris berichten ,

veröffentlicht „Chicago Tribüne " Aentzernngen
des litauische » Ministerpräsidenten Wolde -
m a r a s in Gens , der erklärte , er habe Dokn -
mente und Beweise dafür in Händen , daft im
vergangenen Monat der polnische Gencralftab
ins einzelne gehende Pläne für einen Einfall
in Litauen , Sturz der Regierung und Be -
setzuu .g ganz Litauens vorbereitet habe . Ueber
die Wiluafrage äußerte Woldemaras :

Die Regierung wünsche solange keine Be ° .
ziehuugeu zu Warschau , als die Wiluafrage nicht
geregelt sei . Litauen und Wilua müßten ein
Statut wie die Schweiz erhalten . Die Neutrali -
tat muß anerkannt und gewährt werden .

Als Gegenleistung ist Litauen zu der Zusage
bereit , keine Bündnisse mit fremden
Staaten abzuschließen , wohl aber gleichlau -
tende Schiedsverträge mit Polen , Rußland , Lett -
laud und Deutschland . Weiter würde Litauen
einivilligen , daß der Völkerbund eine inter -
nationale Kontrolle über die auswärtigen Be -
ziehungen und die Außenpolitik Litanens ein -
setzt.

Die französischen Föderalisten
und Elsah-Lothrwgen.

WTB . Paris . 5. Dez .
Der Regionalistenkvngretz hat gestern seine

Arbeiten beendet . Nach dem „Oeuvre " ist es im
Laufe der Verhandlungen zu einem Zusammen -
stoß mit den ? Senator Abbä M ü l l e r -S t r a ß-
bürg gekommen .

Der Vorsitzende empfahl Abb » Müller , er
möge seine Angriffe gegen die f r a n -
z ö s i s ch e Verwaltung uud das französische
Regime mäßige n . Der Kongreß nahm eine
Entschließung an , in der die elsaß - lothringisclien
Delegierten erkläre » , sie wollten ihre Forde -
rnnc ' e » im Rahmen der Einheit Frankreichs
durchsetzen . Die Entschließung versichert die
Elsaß - Lothringer der Unterstützung der übrinen
Regionaliften -Organisatio « ? « Frankreichs und
sieht grund ^' ^ ' jch die Schaffung eines
A u s f ch it s s e s i u P a r i s vor , der die Frage
der Angleichung prüfen soll .

Die sranzösifch - spanische
Marokko- Politik.

( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 5 , Dez .

Das Budget des Kriegsministeriums wurde
heute zu Ende beraten . Es kam im Verlaufe
der Debatte zu einer interessanten Frage des
Kommunisten Verton , über die Verträge , die
zwischen Marschall Potain und P r i nt o d e
Rivera abgeschlossen wurden .

Kriegsminister Painlevö antwortete , daß diese
Verträge sich auf die vergangenen Operationen
bezögen , daß aber künftig Verträge nicht abge -
schloffen werden sollen , da man keine Marokko -
Operationen mehr beabsichtige .

Der Kommunist Nerton stellte die neue Frage ,
was geschehen würde , wenn Spanien das Ris -
gebiet räume . Ministerpräsident Poincare
antwortete , daß die spanisch -französischen Ma -
rokkoverträge vom Jahre 1912 beioen Ländern
genaue Verpflichtungen auferlegen . Er ver -
langte die Zurückweisung der kommunistischen
Fragen , die dann mit 395 gegen 135 Stimmen
abgelehnt wurden .

Weitere Ausdehnung der Frankenfälscher -
ossäre .

Paris , 5. Dez . Nach Meldungen aus Gens
begibt sich der mit der Uutersuchuug der ungari -

: » Fs r -'" raffäre in der Schweiz beauftragte
französische Kommissar Griscelli heute nach

heiligt war , in Jehovas Tempel . Noch heute
zieht sich der Weg von dem Dorfe hinab , am
Tale des Kidron entlang neben der trotzig sich
empor reckenden Maner mit ihren Zinnen und
Zacken bis zum Goldenen Tor . Auch hier mas -
siges Quadergestein , dessen Ueberreste wohl noch
aus herodianischer Vorzeit stammen mögen . Ein
ragendes Tor mit mächtigen alten Skulpturen ,
ein Meisterwerk menschlicher Werkzeuge primi -
tiver Art im granitharten Fels . Die Furcht
der erobernden Mo lims Iwt einst das Tor ver -
mauert . Einst aber össneten sich diese gewal -
tigen Torflügel dem , der als Träger der Wahr -
heit und des Lichtes in feine heilige Stadt « in -
ziehen sollte . — Innerhalb der Maner hockt jetzt
gähnende Leere , steinige Oede : ein Trümmer¬
feld vergangener Zeit . Nur hinten erhebt sich
trotzig aus dem Haram cseh-Scheris („Vorneh -
mes Heiligtum " ) auf der öden Leere des Tem -
pelplatzes der Kubbet - es Sachra . der Felse » dom ,
volkstümlich Omarmoschee genannt , nach der
Kaaba in Mekka das größte Heiligtum der Mos -
lims : auch für Jehovaglaubeu ein heiliger Platz
und für Christen eiue Stätte unvergeßlichen
Seins . Es mag Wahrheit sein oder nur My¬
thos . daß hier der Berg Morija des Alten Testa¬
mentes zu suchen ist . auf dem einst der Patriarch
Abraham seinen Sohn Isaak Ich ovo zum Opfer
bringen wollte , geschichtlich steht fest , daß hier
einst das höchste Heiligtum der Jude « , der salo -
»ionische Tempel sich über dem Hänsermeer der
heilige » Stadt in des Himmels Bla » enipor -
gereckt hat . bis er bei Zerstörung Jerusalems iu
Schutt und Asche zerfiel . Hier ruht er heute
noch , der Tempel Gottes das Wahrzeichen des
Alte » Bundes , » » ter Schutt und Krümmern be-
grabe » , und der Glaube der Moslims an Allah
und de » Propheten Mohammed herrscht an hei -
liger Stätte . Aber vor dem i» die Herrlichkeit
vergangener Jahrtausende zurückschaltende »
Blick des geistige » Auges wächst er wieder » »!
empor , der Prachtbau des Jehovatemvels mit
seine » Zinnen nnd Tiirmen mit seinen gewal¬
tige » Tore » . Da bevölkert sich der gaine Vlatz
und die Gassen Jerusalems , wo . begleitet von
sein Jüngern nnd einer begeisterten Schar der
erwartete Melkias dem Goldenen 5ore » nd dem
Tewpelvlatz sich nähert . Dann zieht er ein in
die heilige Stadt , sanftmütig , reitend ans dem

^ . ern , un , beim Schweizer In
eine Ausdehnung seines Mandats aus
andere Schweizer Städte zu erwirken .

Dies lätzt daraus schließen . ' dal , d ^ " leaen -
heit in der Schweiz weit gröberen Umsana hat .
als ursprünglich angenommen wurde .

Die Leihen Güdtirols
Haussuchungen in St . Lorenzen .

TU . Wien , 5 . Dez .
Wie die Korrespondenz Herzog meldet , sind in

den letzten Tagen in St . Lorenzen » eue
H a » s s u ch u n g e n nach Waffen von den
Italienern vorgenommen worden , die jedoch
sämtlich ergebnislos blieben . Bei den Hans -
suchungen wurden vielfach Fußböden aufgerissen
und oas Mauerwerk beschädigt .

In Klausen wurde de » Schülern der fünften
Bolksschulklasse der deutsche Katechismus abge -
uommen . In Waidbruck wurde der Name
„Searzer -Brücke "

, der in Eisenbeton gegossen
war , heransgemeißelt und dafür drei Breiter
angebracht , die die italienischen Farben trugen .
Auf dem weißen Brett ist der Name „P o » t e
de ! V i t I o r i o " aufgemalt .

Oie Vereinigten Staaten
als Kreditgeber .

( Eig . Kabeldienst des „ Karlsruher Tagblattes ".)
Washington , 5 . Dez . ( Ilmted Preß .)

Eine Ueber »cht über die in den Vereinig -
ten Staaten » n t e r g e b r a ch t e » An -
leihen während der bisher verflossenen eis
Monate des laufenden Jahres wurde heute von ,
Handelsdepartement veröffentlicht . Hiernach bc -
läuft sich der Gesamtbetrag dieser Anleihen auf
1 4 9 4 Millionen Dollar . Diese Summe
übersteigt bereits den Gesamtbetrag der im
Vorjahre plazierten Anleihen um 178 Millionen
Dollar .

Allein im November wurden Anleihen in
Höhe von 175 Millionen Dollar ausgelegt , unter
denen sich als einzige deutsche Anleihe diejenige
des Norddeutschen Lloyd in Höhe von
20 Millionen Dollar befand . Dafür erschienen
im November zum ersten Male die skandinavi -
schen Länder auf dem Plan , die Anleihen in der
Ge samthöhe von 36 Millionen Dollar unter -
brachten . Tic Verteilung der im November
aufgelegten Ausländsanleihen stellt sich in
runden Zahlen wie folgt : Europa 128 Millio -
nen , Canada 23 Millionen , Lateinamerika 17
Millionen , Ucberseebesitzuugcu der Vereinigten
Staaten 7 Millionen Dollar .

Sin amerikanischer Bestechungs-
Skandal

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Washington , 5. Dez . ( United Preß . ) .
Wegen versuchter Beemslussuug der Geschwo¬

renen im Teapot -Dome Oelprozeß stand der
Hauptangeklagte . der Oelmaguat Sinclair ,
vor den Schranken des Obersten Gerichtshofes .
Mit ihm find Mako » Da » und vier weitere
Personen des gleichen Deliktes .' «schuldigt .

Wie erinnerlich , mar der im Oktober os . Js .
eröffnete Prozeß gegen Sinclair am 2. Novcm -
ber plötzlich abgebrochen worden , da cs nch ber -
ausstellte , daß mau versucht hat . die Gefchwo -
retten zu einem für Sinclair günstige » Urteil
zu verleiten . Deu Angeklagten wird zur Last
gelegt , daß sie mit einem Detektivinstitut
Burns in enger Verbindung gestanden haben ,
das während der Verhanslnng sich an die Ge -
schwprenen herangemacht und besonders deren
finanzielle Lage ausgekundschaftet habe , und
bemüht gewesen war , sich Hupoiheken und an -
dere Schulde » der Geschworenen verschreiben zu
lassen .

Von seilen Sinelairs wurde von vornherein
eine solche Behauptung bestatten . Der Mit -
angeklagte Bimis hat am 7 . November erklärt ,
daß nicht er , sondern die Regierung versuch

unscheinbare » Grautier , und von Herzen demü -
tig , er . den das Volk der Juden zu seinem König
machen will . er . der dock größer ist als jeder
weltliche Herrscher . Sie hauen Ztveiae von den
Bäumen und streuen sie auf den Weg und legen
ihre Kleider auf deu Pfad , den Jesus heran -
zieht , und ihr Jubel erfüllt die Lust gleich einem
Schrei nach Erlösung von dem drückenden Joch
der Knechtschaft : Gelobet fei , der da kommt , in
dem Namen des Herrn , Hosianna i» der Höhe !

Adventsgewiftheit in der gläubigen Seele ,
so ritt ich . Frieden im Herzen , hinab zum Ki -
droutal und hinüber zur ewigen Stadt Jeru -
salem .

Theater und Musik.
Cembalo -Konzert Anna Linde .

Schon im Mittelalter war man von der Idee
geleitet , ein Tasteninstrument zu konstruiere » ,
das ähnlich wie die Orgel von einer oder höch-
stens zwei Personen bedient würde » nd gleich -
zeitig von orchestraler Klangwirkung sein sollte .
Dieses Instrument führte seinen Siegeslauf
durch verschiedene Entivickliingsphasen vom
Clavieembalo Bachs nnd Spinctt Mozarts bis
ztir Lösung des hentigen Konzertslügels . Damit
ist zwar die letzte Vollkommenheit noch nicht
gegeben , weil unser Pianoforte temperiert ist
und als solches für den feinnervigen Musiker
wegen seiner tonlichen Uncchtheit besonders bei
Wechseltönen — im Gegensatz zum Saiteuiustru -
»teilt — noch keine erschöpfende Lösung des
Problems bedeutet . Im Cembalo des 16 . ^ ahr -
Hunderts hatte inan das Instrument zu finden
geglaubt dessen bedeutendstes das vo » 5,ohattu
Sebastian Bach selbst gebaute war . ( Heute im
Fnstrumentenmuseum Berlin . ) Sein klirrender
Klang und der durch Rabenkiele angerissene Ton
kann indessen unseren Ohren nicht mehr viel
mitteilen , so daß sich das Cembalo itur als
Liebhaberiustrumeut im Konzertsaal behaupte »
konnte .

Trotzdem am Vorabend int hiesigen Künstler -
Hanssaale ein gleiches Konzert stattgefunden
hatte konnte sich die Berliner Cembalisti » Anita
Linde dennoch eines gut besetzte » Saales er -
srenen . Die sinnige , unterhaltende Zusammen¬
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habe , die Geschworenen zu beeinflussen , und er °
klärte damals unter ®ii>, s aß ein Regie -
rnngsbeamter sich ihm in dieser Angele --
genheit genähert habe . Alle Angeklagten cr -
klärten sich für nicht schu .dig .

Gro^ e Waldbrände in Nordamerika.
( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

Los Angeles , 5 . Dez . (United Preß .)

Große Waldbrände im Tujanga - Canyon , die
schon einige Tage wüteten , konnten endlich be -
wältigt werden , nachdem 1500 Freiwillige das
Feuer bekämpft hatten . 8000 Morgen Hochwald
sind der Feuersbrunst zum Opfer gefallen . Die
ganze Umgebung war alarmiert worden , um an
der Eindämmung des Feuers mitzuwirken .
Soweit bisher feststeht , sind insgesamt 11 .'
Wohnhäuser und 700 Morgen Wald ein Raub
der Flammen geworden . Der Schaden wird aus
2 Millionen Dollar geschätzt .

Das Feuer war schon in die Villenviertel der
Ortschaften Burbark und Glend nie vor¬
gedrungen . Dort wurde es noch rechtzeitig zum
Stehen gebracht . Im Bezirk von Santa Anna
hatte die F l a m m e n f r o n t zeitweise
eine Breite von 5 Kilometer emgeuom -
men . Hier war die Bekämpfung des Feuers
besonders schwer , da ein starker Wind die Flaut -
men mit größter Geschwindigkeit vorwärts
trieb . Leider sind hier über 5909 Morgen wert -
voller Bestände an Edelholz vollkommen
vernichtet worden . Soweit bisher fest¬
gestellt werden konnte , sind Verluste an
Menschenleben nicht zu beklagen .

Die zer pM -rte russische Ovvosit ' on
( Eig . Kabeldienst des „ Karlsruher Tagblaties ".)

Moskau , 5. Dez . ( United Preß .)

Die Spaltung der Opposition in
drei Gruppen hat es ihrem Führer Käme «
new noch nicht ermöglicht , dem Kongreß eine
endgültige Erklärung über die Ziele der Oppv '
sitiou abzugeben . Obgleich die drei Gruppen »
deren Ansichten weit auseinandergehen , stlh
ständig bemühen , zu einer Einigung zu kom-
men , sind bisher alle Besprechungen resultatlos
verlause «.

Auch Rakowski , der auf der heutigen
Sitzung des kommunistischen Parteikongresses
das Hauptinteresse für sich in Anspruch nahm ,
vermied es , auf die eigentliche » Hauvtpunkte
einzugehen . Seine Rede zeigte klar , daß d>e
Opposition noch vollkommen u u e n t-
schlössen ist , ob sie sich deu Forderungen der
Partei unterwerfen will . Allgemein wird da-
mit gerechnet , daß die Opposition ans der Par -
tei ausgeschlossen wird , da der Kongreß das
Verlangen nach schärferen UttterdrückungSinaß -
nahmen gestellt hat .'

Loskoufemes vor chinesischen Piraten
ge anoenen englischen Kapitäns-

( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ^

Honkong . S. Dez . (United Preß .)

Eine zwangsweise Eintreibung der Summe
von 150 M0 Dollar , als Lösegeld für den vor
einigen Tagen von Seeräubern entführten
Kapitän eines englischen Dampfers wurde heute
von den Ortsbehördeu von I tschang beschloß
sen . Die Summe soll durch eiue Zwangs ^
Umlage bei allen Kaufleuten der Stadt « UP

ßai EricaüungSarvaaicken
rkdumaUschan Schmerzen*

stellung der Vortragsfolge führte den Hörer ' n
Werken deutscher , französischer und englischer
Dteister der Musik spazieren , die um die Wcnoe
vom Mittelster zur Neuzeit geschrieben w » r -

den . Voraussetzung für Anna Lindes
( aus eigenem Pleyel - Cembalo ) war eine wr
dieses Instrument so sehr erforderliche techntiM
Sicherheit , die vor Unreinheiten weitesten ^
schützte und sich besonders durch deutlichen G ? ' ' '
und eitteit für derlei Compositionsarten so wiw "

tigen prägnanten Triller auszeichnete . Dali "
kvnutc sie die Eingaugssuite in f-moll vou G . >*•

Händel filigranartig ausarbeite » , was de» Et »
druck ihrer Musikalität und Rhythmik vorivc »
festigte . Die folgenden Charakterstücke ( - A .ie
mandc " von Peerfon , „Gigge " von John B » n-

„The Fall of the Leas " von Faruabne »no

„ Hontpipe " von Henry Pureell ) , bei denen
ihrem ziihor - klangartigen Instrument scMN »
Toufärbuugeu entlockte , sowie die stilechte Int «
pretation des Präludiums und Fuge in B - D »
nttd der wuchtigen c- moll - Phantasie von
Bach ließen den hohen Grad ihrer Virtuos «
deutlich hervortreten . Bei dcu seiu durchgcsu » ^
teu Cabinettstückchen ( „Sonate " von Dom . «sca
latti . „ Passepicd " von I . F . C . Fischer .
Foneuse " vou Jean PH . Rameau und
Rossignol en amour " vou Fran ? ois Coi ' peri .
konnte man seine Freude haben , tvie >edeS >
seiner Art znr besten Geltung gebracht wur ^

-

Was zeitciuhcitlicheu Ausbau und >tei '' " '
.
'v

sähiae Durchführung anbetrifft , spiegelten »
in Bachs berühmtem , eigens für Cembalo »
scliriebenen — auch im vorhergehenden Cemliai
Konzert gehörten — „Jtalieni ^ en
größten Meisters Auffassung in metallisch ' ^
sehendem Bortrag wieder . DaS Publikum *
dcu interessanten Darbietungen der Kllniiu » ■

die sich noch zu einer Dreingabe entschloß
geistert , spendete reichen Beifall .

Gencralmnsikdircktor - Wechsel . Wie aus ^
lay gemeldet wird , bewirbt sich Geueiin ^ „ i ,
direktor Richard Lert in Mannheim alr . » - ll -
sichtsreicher Anwärter um den ersten •
meisterpusten an der Breslauer Oper , Sa
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gebracht werden , doch ist es bisher noch nicht
Jftoflltdj gewesen , den von den Seeräubern ver¬langten Betrag Zusammen zu bekommen.Sollte dies auch bis zu dem von den Piratengestellten Termin nicht möglich sein , so wirdeine Delegation unter militärischer Bewachung>ich an einen Tresspunkt begeben , wo sie mit den« eeräubern zusammenkommen und versuchenwll, sie zu bewegen , für die ausgebrachte Summe>>en Kapitän freizugeben .

Die drohende Stillegung
der Eisenindustrie.

Uebergreifen aus die weiterverarbeitende
Industrie -Kündigung der Erzlieferungen .

Düsseldorf , 5. Dez .
Wie soeben berichtet wird . haben auch zahl¬reiche weiterverarbeitenöen Jndu -

Strien des rheinisch- westfälischen Jiidustric -Bezirkes aus freien Stücken ebenfalls Still -
legungSanzeige bei dem zuständigen Regie -
^ lngspräfidenten zum I . Januar 1928 eingereicht .Der Grund liegt auch hier in den hohen For¬
mungen der Gewerkschaften . Eine Verwirk -
Uchung dieser Forderungen würde den Betei¬ligten ein wirtschaftliches Weiterarbeiten nicht"tkhr gestatten .Wie der WTB .- Handelsdienst erfährt , habenkiroh? Hiittenkonzerne die ausländischen Erz -l > eferante « aus Grund vertragsmäßiger
Bestimmungen ersucht, die Erzvcrschifsung im^ aufe deS Monats Dezember soweit es noch
wörtlich ist einzuschränken , und ab 1 . Januar11)18 ganz einzustellen .

Der christliche Metallarbeiterverband zur
drohenden Betriebsstillegung .

WTB. Duisburg . 5. Dez .
. Der christliche Metallarbeiterverband hat im
Einblick auf die drohende Betriebsstillegung an

Reichsarbeitsminister ein Schreiben gerich-ct ' in dem es heißt :Wir halten uns verpflichtet , Ihnen mitzu -
sm ' die Forderungen des christlichen
^ietallarbeiterverbandes klar erkennen lassen,vah es falsch ist . wenn die Industrie behauptet ," ie Gewerkschaften verlangten die Durchfüh -
^ u n g des f ch e ni a t i f ch e ii A ch t st u n d e n -' ages für die gesamte eisenschaffende und eisen-"erarbeitende Industrie , vollen Lohnausgleich>>liv . Wir müssen Einspruch erheben gegen die
Darstellung , deren sich die deutsche Großnsen -'udustrie in ihrer Zuschrift vom 2 . Dezember»cdient.

Die Androhung der Betriebsstillegung ist
^ folgt , bevor die eigentlichen Verhandlungen
begonnen nird bevor namentlich die Auswir¬
kungen unserer Vorschläge ausreichend geprüft
forden sind . Wir bitten Sie daher , das Letztere
veranlassen zu wollen .

Vorläufig kein Eingreifen des
Keichsarbettsmlnisters.

Berti «. 5 . Dez .' Das Reichsarbcitsministerium hat den Blät -
^.°rn zufolge bis jetzt zu der drohenden schlie -
kung der Betriebe iu der Großindustrie noch
M « amtlich Stellung genommen . Man will die
xarteiverhaiddlungen abwarten , die Mitte der
^ ochc beginnen . Das Arbeitsministerium be-
?° lt sich vor . im gegebenen Augenblick einzugrer -

Es ist auch ver Ansicht, daß alles geschehen
puß . um einen solchen .Konflikt mit seinen un-"bersehbtiren Konsequenzen zu verhüten .

IU . Berlin . 5 . Dez .
Tie Drohung der Eisenindustrie , am 1 . Ja -

^ r l»28 ihr « Werke stillzulegen , bildet das

Dienstag , deu 6 Dezember >s»7 Seite 3

Tagesgesprää , im Reichstag . Die führenden
Gewerkschaftler befinden sich zwar , wie die
Abendblätter berichten , im Ruhrrevier , um an
den Verhandlungen teilzunehmen . Es ist jedoch
bekannt , baß morgen eine Antwort der
Gewerkschaften auf den Brief der Eisenindustrie
zu erwarten ist . Die Gewerkschaften sollen
die Absicht haben , für alle Werke , die am I . Ja -
nuar 1928 den Betrieb stillegen , die Ratio na -
lifierung zn beantragen ,

Deutsches Krich
Demokratische Partei und Einheitsstaat .

Berlin , ö . Dezember . Der von der Deutschen
Demokratischen Partei eingesetzte Ausschuß für
den Einheitsstaat nahm heute unter dem Vorsitz
des Abgeordneten Koch feine Arbeit :» wieder
auf . Er stellte ein Arbeitsprogramm .ui ? und
vertagte sich dann bis zum Januar .
Ministerpräsident Dr . Held trifft morgen in

Berlin ein.
München , 5. Dez . Der bayerische Minister -

Dr . Held begibt sich heute abend in
Begleitung des Finanzministers Dr . Schmelzte
zum Zweck der am 10. Januar stattfindenden
. ii !"" ,' >! crenz nach Berlin .

Der Heidelberger Reparationsschwindel .
VD . Landau , 5. Dez . Wie der „Landauer An -

zeiger " erfährt , ist die weitere Untersuchung in
der Sache der Heidelberger Reparationsschwin -
delassäre nunmehr der hiesigen Staatsanwalt -
schaft übertragen worden . Wie sich jetzt heraus -
stellt, hat der verhaftete Philipp bei einem
Schreinermeister in Dahn kurz vor seiner Ver -
Haftung einen größeren Betrag zu erschwindeln
versucht . Durch die Zeitungsveröffentlichungen
wurde der Dahner Schreinermeifter vor einem

ierluft bewahrt . Bereits im Jahre 192»
schwebte ein Verfahren gegen Philipp wegen
ähnlicher Schwindeleien , das jedoch mangels
hinreichender Beweise eingestellt wurde .
Drei kommunistische Z' srliner Stadtverordnete

vor Gericht.
Berlin , 2. Dez . Das Große Scbössengericht

verurteilte den kommunistischen Stadtverord -
neten Hesse wegen gefährlicher Kör -
perverletzung in Tateinheit mit Nötigung
sowie weaen vorsätzlicher Sachbeschädigung zu
300 Mk . Geldstrafe , den kommunistischen Stadt -
verordneten Baartz wegen gefährlicher
Körperverletzung und Nötigung zu 200
Mark Geldstrafe und den Stadtverordneten
Lange wegen gefährlicher Körperverletzung
und Nötigung sowie öffentlicher B -' leidinung
des Stadtverordneten Dr . Falk zn 200 Mark
Geldstrafe . Der Prozeß war das gerichtliche
Nachspiel von stürmischen Auftritten in der
Stadtverordnetenversammlung vom 24 . Juni ,
bei denen es zu schweren tätlichen Angrissen sei-
tens der Kommunisten ans den volksparteilichen
Abgeordneten Dr . Faltz gekommen war .

Frankreichs Bundesgenossen
Gleiche Brüder — gleiche Kappen.

In einem Pariser Verlag ist ein Buch er-
schienen, das den Titel führt L'Homme au loup
— der Wolfsmensch .

Der Verfasser ist ein französischer Offizier
namens Jean Renaiid . Das Buch befaßt sich
mit dem heutigen Polen , dieser Lieblings -
schöpfung Woodrow Wilsons . „Die Polen sind
ein Volk von Intriganten, " schreibt der Ver -
fasser , „sprichwörtlich durchtrieben und falsch .
Jeder Pole ist ein Jndustrieritter oder ein
Habenichts , der sich hinter falschen Titeln und
Wappen verbirgt , sich vorgeblicher Besitztümer ,
Paläste und Landgüter brüstet . Es ist dies ein

Volk von Nichtstuern und Tölpeln mit Vogel -
Hirnen und mongolischem Charakter ! Die
Polen können ihrem Vaterlande nur Lieder
weihen , da sie zu jeglicher Tat unfähig find. Die
polnischen Offiziere betrinken sich bis zur Be -
wußtlosigkeit und jagen , die Mützen in den
Nacken geschoben , betrunken in Droschken ein»
her . zügellose Lieder singend . Der Warschauer
Pöbel , widerlich schmutzig und voni Branntwein
zerfressen , treibt sich tatenlos und faul in den
Straßen umher , kaut im Zirkus Sonnenrosen -
körner und spuckt auf die Dekolletes und Smo -
kings des in den Logen sitzenden Publikums
aus . Die polnischen Frauen sind nur scheinbar
stolze Wesen, bereit , sich an jedermann zu ver -
kaufen oder hinzugeben . Durch Hysterie . Lüge
und Untreue vergiftete Seelen . Die warschauer
Schönen sind Weibchen mit üppigen Busen und
herausfordernden Bewegungen : Weibchen , deren
einzige Beschäftigung darin besteht, gefallen zu
wolle » , zu verführen und spazieren zu gehen .
Sie können weder arbeiten noch sparen . Un -
harmonische sächsische Porzellanfigürchen ; ans -

schweifende, dumme und launische Abenteue »
rinnen , deren einziges Liedchen — ein unter
Balalajkabegleituug gesungenes , durch und durch
polnisches Lied — das Chanson vom ehelichen
Dreieck : „Er . sie und der Dritte " ist . . . Trotz
aller Schwüre , trotz des Alters , hintergehen sie
die Gatten gegen Bezahlung oder aus Wollust .
Diese slawische Seele ist wohl anziehend , aber
falsch , flach , gleißend , frech , durchtränkt von
Gier nach Wonne , Mystizismus und Lüge.
Schädliche Tiere . Komödiantinnen , ohne Ehre
und Gewissen , schwarze Grausamkeit atmende
Seelen . Geschöpfe , deren Wesen einzig uud allein
durch ihr Geschlecht und ihre Koketterie ge-
kennzeichnet ist . Es gibt nirgends gemeinere
und grausamere Frauen !"

Man kann nicht behaupten , daß der Verfasser
sich undeutlich ausgedrückt hat . Immerhin
müssen die hier geschilderten Eigenschaften eines
verkommenen Volkes doch so wertvoll sein , dah
sie Frankreich eine Bundesgenossenschaft lohnend
erscheinen lassen.

Unpolitische Aachrichten
Berlin . Unter Anwendung der schwersten

Mittel versuchten in der Nacht zum Sonntag
Geldschrankcinbrecher den Tresor der Filiale
der Dresdener Bank am Savigny -Platz aus -
zuplündern . Mit einem Sanerstoffappa -
rat und nicht weniger als g großen fchwe -
ren S a ue r st o s s - F l a s ch e n und mehreren
Kannen Benzin ausgerüstet versuchte« sie den
Tresor aufzuschmelzen . Es gelang ihnen anch
nach vielstündiger Tätigkeit , zweimal 40 cm
große Löcher aufzuschweißen , dann stießen sie
aus die moderne B e t o n p n n z e r n n g . In
diese kamen sie nur 15—20 cm tief hinein .
Ohne Beute mutzten die Einbrecher wieder
abziehen .

Niebell (Kreis Tondern ) . Ein IZjähriges , bei
dem bekannten friesischen Maler Pros . F e d -
dersen angestelltes Mädchen , versuchte , sich für
die Kündigung ihrer Stellung durch
Vergiftung Feddersens und dessen Gat -
tin zu rächen , indem es S a l z s ä u r e iu den
Morgenkaffee goß. Das Ehepaar Feddersen
kam jedoch mit Uebelkeit davon da es den An-
schlag rechtzeitig entdeckte. Die Attenläterin
wurde bis zur Aburteilung von dem Jugend -
gewicht auf freien Fnß gefetzt .

Kattowitz . Eine Anzahl junger Burschen fielen
in Rydultau an der Straße « ach Pfchow Vor -
übergehende mit Knüppeln und Messern
an und versuchten , Personengntos zum Sieben
zu bringen . Zehn Personen erlitten dabei
teilweise s ch w e r e S t i ch w u n d e n . Es ge-
l" ng der Polizei nur mit größter Mühe , die
Banditen zu uberwäkiigen und ins GesäNttniS
einzuliefern . Auch son» t wurde am Sonntag im
Kreise Rybuik die Ordnung verschiedentlich er -
Leblich gestört . In mehreren Wirtschaften in
Rndnltau kam es * » blutigen Schlägereien und
schweren Sachbeschädigungen . E - n katholischer
Geistlicher wurde mißhandelt und beraubt .

Prag . In Bad Belchrad wurde am Freitag
früh der Uhrmacher Urma in feinem Geschäft
in einer großen Blutlache mit gespaltener
Schädeldecke schwer verletzt ausgesunden .
Unna wurde in ein Krankenhaus gebracht , starb
aber bald darauf . Die Untersuchung führte zur

Verhaftung des 14jährigen Lehrlings
Tauchmann , der nach längerem Leugnen
gestand , seinen Vi e i st e r mit d e r A x t er .
schlagen zu haben . Urma habe von ihm für
eine verdorbene Uhr Schadenersatz verlangt .
Da seine Eltern vollkommen mittellos sind , und
er den notwendigen Betrag « ichr habe a»sbrin -
gen können , habe er den Beschluß gefaßt , seinen
Meister zu ermorden .

St . Louis . Bei einem Brande ' n einem hie-
sigen Hotel kamen vier Frauen ums Le »
b e n . Mehrere Personen wurden schwer verletzt .

Reuyork . An der atlantischen Küste tobte am
Sonntag ein schwerer Sturm . . Zahlreiche klei-
nere Schiffe gerieten in Seenot . In
Nenyork herrscht zurzeit große Kälte .

Norfolk <Virginia ) . Der norwegische Dampfer
„Cibao " nnd der griechische Dampfer „Para
guay " wurden infolge eines heftigen Sturmes
au die Küste von Nordcarolina ge -
worfeu . Bon der „Paraguay " sind 4 Per -
foueu ums Leben gekommen . Der übrige
Teil der im ganzen aus 48 Köpfen bestehenden
Besatzung wurde gerettet . Schwierig gestalteten
sich die Rettungsarbeiten bei der „Cibao "

. da eS
infolge der schweren See den Rettungsbooten
nicht gelang , an das Schiff heranzukommen . Die
aus 24 Mann bestehende Besatzung des Schif¬
fs seilte sich nach Art der Bergsteiger fest und
sprang dann ins Meer . Die Rettungs -
boote fischten das Seilende auf und zogen die
Besatzung an Land . 8 Mann der Besatzung
waren , als sie landete » , bewußtlos : sie konnte «
aber ins Leben zurückgerufen werden .

Gegen spröde Haut :

NIVFA-fRFXE
wirk! sofort und gibi
sammefweichen leint
Schachteln«u *>.30.60. 120PI

Tuben zu 60 und 100PI

Rotsiegelkrawatten Ein be ' iebtes Weihmchts -

geschenK für jeden Herrn Uud . Hugo Dietrich
5

' ^ »iufiffrireftor Fritz Cortolezis , vor -
m Operudirektor iu Karlsruhe , nach dreijäh -
gern Wirken in Breslau von leinem Posten

iitn
'

. ritt , » m sich hauptsächlich seiner kompo-"Glichen Tätigkeit zu widmen .

Kunst und Wissenschaft.
Michel Koch f .

Ä ? ! 1 Senior der badischen Meister . Michel
selei '1t in Mannheim vor seiner Stas -
6 i " nein Herzschlage erlegen . Koch war am
iior \ enr6er diese ? Lahres 74 Jahre alt ge -
ättbifl 11' Der Künstler entstammte einer
liifJ ,

' Baucrnfamilie und hatte mancke Be-
den . ^ kspunkte mit seinem Vetter Emil Gött .
Äj ?n . um viele Jahre überlebt hat . Kochs
irisch ,t

- -nö im " " Ken Edingen , dessen ma-
einii/^ Umgebung stark aus die Sinne des

glichen Knaben einwirkte . Der Versuch,
QliiJl « oufmann ans ihm zv machen, miß-

iede freie Stunde wurde dazu be-
» UN» sich im Zeichnen zu vervollkommnen .

Mttirt ^ hreii entschloß Michel Koch sich end-
fafo » n öic Malerlaukbahn einzuschlagen , und
toirnii 2. konnte er beweisen daß er zu den
in » '"' Berufenen gehörte . Die Kunstschulen
e>n »n?risruhe und München vertauschte er mit
«t s/? gangeren Studienaufenthalt in Paris , wo
ottirR . technisch sehr vervollkommnete um zu-
5Btrii. iT

" i deutsche Seele jut entdecken.V t iu ! UJ C w c * V <JU vihüvuvh .
§alir . Oeser hat dem Meister vor 14
•» iw

'
l eure ausgezeichnete Mouogravhie ge-

IDqa
e ' < in der er bemerkt . Koch habe , als er

«in »,,
110 '' ' Mannheim zurückgekehrt sei . vor allem

fiitn ? " ßerordentlich sei » geschulten warben -
ges^ .."' ' tgebracht . Dieser Vorzug ließ ihn zum
Ivel » »» n Vorträtisten der v" r » >' <' "icn Damen -
ei „ -Naunheims werden . Dan - ben zeigte er
lebe » » ^ " derö starke Vorliebe kür das „Still -
« ei,

' ■ Selbst die Kostüme . Stosse und
bes „ ..

"^ achen leuchteten bei seinen Bildern in
di,. \)r

' rci ! Lichtreize » und der Künstler erlebte
^ » Auszeichnung , dgß eines der Dgmenb ^ dn ' kse
ii„ (ü ? ,0ar Frau Eugenie Kau ? m a n ti ) s. It .^Uaspalast zu München einen Ehrenplatz auf

einer im Hauptfaal aufgestellten Staffelei er -
hielt . Neben der Bildnismalerei , die auch durch
zwei große Porträts des Dichters Emil Gött
bereichert wurde , wandte Meister Koch sich svä-
ter iu erhöhtem Maße den landschaftlichen Ob -
jekten zu , und die Blumenmalerei erlangte
durch ihn eine Virtuosität , die noch lange mit
seinem Namen verknüpft bleiben wird . In
Michel Kvch ist ein echter deutscher Mann und
ein guter katholischer Christ von uns gegangen ,
der sich auch Andersdenkenden und -gläubigen
nicht verschloß , wenn die Kiinstlerleidenschaft ihn
zum Bekenntnis zwang . Dabei war er ein
großer Verehrer Nietzsches und der Musik,' es
gab keinen großen Dirigenten , zu dessen Füßen
er nicht gesessen hätte , um der Auslegung der
unsterblichen Meister zu lauschen . Koch ist un -
verheiratet geblieben : gber er kannte die Tu -
gendeu der deutschen Frau und wußte sie zu
schätzen . F . D .

Die Mannheimer Kunsthalle zeigt in mehre -
ren Sälen 23 der wichtigsten Entwürfe für den
viel besprochenen Wettbewerb zum Völ -
k e r b u ii d p a l a st in Genf . Die aus großen
Plänen und Photographien bestehende Schau
gibt einen ausgezeichneten Querschnitt dnrck den
Stand eurvväischer Architekrur der Gegenwart ,
von der historischen Stilnachahmung bis zur
neuesten „Sachlichkeit" . Die bedeutendsten Archi-
tekten der verschiedenen europäischen Kultur -
länder der Schweizer Le Corbnsier . die Deut -
scheu Poelzig , Bonatz . Straumer die Holländer
von Linae und Lut ^ cnu . der ,Franzose Neust
und die Schweden Eriksson und Olsson sind mit
interessanten Beiträgen vertreten

Ernennung zum Ehrendoktor . Der Direktor
Artur K o e p ch e n vom Rheinisch -westsäli ' chen
Elektrizitätswerk wurde von der Technischen
Fridericiana Karlsruhe in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste um die Elektrizitäts -
Versorgung die Würde eines Dr . ing . ehren -
halber verliehen .

Oer Mann von „Kormai ".
Von

Dr . Alfred Biese lFraukfurt a . M . »

Jeder rechte Genius gestaltet sich seine eigene
Sprache , seinen eigenen Stil .- Wir sehen es an
Luther , Goethe , Bismarck , ja selbst an unseren
lebenden Dichtern , wenngleich sie sich iu modi -
schen Entartungen überstürzen . Aber auch jede
Zeit hat ihre Schlagwörter , sie gehen geflügelt
von Mund zu Mund und stehlen sich in jede
Zeitung hinein . Wie verderblich im Weltkrieg
sie waren , erfuhren wir zu unserem Schrecken.
Jedoch auch im heutigen Sprachgebrauch des
Alltags tauchen immer neue Wortprägungen auf ,
und es ist recht bezeichnend, ja beschämend sür
uns Deutsche , daß sie meist aus Fremdwörter «
bestehen. Die Sucht nach dem Fremden ist eben
unausrottbar . So erstand plötzlich , ich weiß nicht
bei wem zuerst , das Wort „Format "

, sonst vor
allem im Buch- und Papiergewerbe üblich , nun
auch in übertragenem Sinne . Nun grassiert es .
Da lesen wir in einer Zeitung : „Ein Mann
von Format wird in der Politik gefordert "

, in
einer anderen : „Der Professor hielt eine Fest -
rede von bedeutendem geistigen Format " oder :
. Gottfried Keller war noch ein Epiker größten
Formats " oder : „Der Minister ist nicht Ressort -
sanatiker er hat Format , er wirkt durch seine
Persönlichkeit "

. Oder hochpathetisch: ..Spüren
wir nicht das Innere der ganzen Erde sich
bewegen , wenn ei « Mensch von Format sich
seiner Last, seiner Irrtümer , seiner Seligkeiten
entäußert ?" Das Neueste ist das Eigenschafts -
wort „formatig " : „Es ist eine formaiige Dich -
tuug .

" Wen schauderte es da nicht in seinem
Sprachgefühl ! ? — Das Gegenteil eines Men -
schen von Format ist der „Mciisch ohne Niv " g » ' :
To lese ich z . B . i » einer literarischen Zeit¬
schrift : „Ein Autor hat vor feinem Talent die
Verpflichtung , ein einmal bekanntes Niveau zu
halten . . . das Niveau -Halteu ist allein eine
Frage der Krgft .

" Wer seine Mnttersprgche
liebt und sie rein vo « unnötigem Flitterwerk
nnd fremder Schminke erhalten möchte , kann

ebenso gut sage« : Ein Dichter hat die Pflicht ,
sich auf der einmal errungenen Stufe oder
Höhe zu behaupten . Kanu man nicht ebenso
gnt für „ein Mensch von Format " sagen : „ein
Mensch von Rang , von Bedeutung , von innerem
Gehalt , von Ernst und Würde und Tiefe ? Aber
das gilt wohl als schulmeisterlich, und so werden
diese crotisclien Gewächse weiter wuchern wie
„ein Mann scharfen Kalibers "

, von hoher „Men -
talität "

, von — Format von — Niveau ! Der
deutsche Sprachgeist freilich verhüllt traurig sein
Haupt .

Neuemaänqe.
Der Urberliuer in Witz, Humor und Anekdote.

Bou Haus O st wa l d , (Verlag Paul Franke ,Berlin >.
Dies Buch kennzeichnet treffend den Berliner

Witz und zweifellos auch den Berliner selbst ,
wenn auch in einer Beziehung , auf der in erster
Linie seine Unbeliebtheit tot Reiche beruht .
Hervorragende Kennzeichen des Berliner Witzes
sind Schlagfertigkeit und ein gewisses Etwas ,das man am besten mit Impertinenz bezeichnet.
Darum wird auch nur der , der den Berliner
ganz , auch von seinen guten Seiten , kennt , an
diesem Buche ivahre und reine Freude haben .
Sechr unterhaltsam sind vor allem die Anekdoten ,zumal sie zum großen Teil ans einer .Zeit stam-
men . in der noch nicht Untergrundbahn nnd
Autobus die auch einmal vorhanden gewesene
„Berliner Gemütlichkeit " zum Berschwinden ge¬bracht hatten

Walter Land « : ?lklenstücke zum Reichsvolks -
s ch u l a e s e b . Verla « Quelle & Meyer . ? eiv»ig .)

tiarl Siäblln : War der t7S4 getötete Ge »
sangenc von Schlüsselbura der ruf -
Nick e Exkaiser g w an VI. ? Sine historisch -
kritische Uniersuchun« . l L st-En rova -Be r la« . Ber -
lin W 96.>

Ludwta Ouidde : Der erste Schritt zur Welt »
a b r ii st u n g . lHensel & Co ., Verlos , Berlin
W 30.,
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Moderna

Spezialfirma für moderne Fensierdekoraiion
Mech. Weberei
Planen 1. Vogtl .

Gardinenfabrik
Stuttgart .

Verkaufshaus :

Karlsruhe : KüWnße 84 Ä
Unsere Spezialität :

Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse ,
ktffr ' ohne Zwischenhandel ,

unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit !

sarüinsD und Fensierdehorationei
direkt aus eigener Fabrik.

Wir bieten
als einzige Detailfirma mit umfangreicher
Weberei und ausgedehnter Fabrikation

bedeutende Vorteile
und eine gt9H &

besondere
Preinwürdigkeit

Wir bringen
eine prachtvolle Musterauswahl m künstlerischem
Geschmack , von der billigsten bis feinsten

Ausführung .
Geschäftsgründung 1888

Tatsächliche Vorteile genießen Sie nur dann , wenn Sie direkt beim Fabrikanten kaufen .
Bitte besuchen Sie uns , wir werden Ihnen unsere große Leistungsfähigkeit durch gute Qualitäten , billigste Preise beweisen .

Unsere Verkau ^shäuser : Karlsruhe i. B. Mannheim Frankfurt a. M . Köln a. Rh . Hannover Berlin
— —— — — —— — — —— Hellbronn Ulm a . O. Stuttgart Plauen I. V. Basel

Magen- , Leber-, Ci Rarharfl '
Nieren - , Blasen-Tee® " jDdlUaid
vom Bonuswerk Dresden , entti . 25 Media . Krauter , Kui
pakei Mk Zu haben Internationale Apotheke .

Nervöse Leiden
r>ehandelt durch

persönlichen Magnetismus
KIse ütf zle . Uhiandsti lö/Ii Sprecnst . H-

Statt besonderer Anzeige .
Nach schwerem , in Geduld getragenem Leiden , ist raein lieber Mann

Richard Roth
Regierungsbaurat a . D.

Sonntag abend im Sanatorium in Heidelberg verschieden .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1927.

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefem Schmerz :

Frau Elisabeth Roth , geb . Brentano

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag V» l Uhr , in Karlsruhe statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
meines lieben Gatten und für die
zahlreichen Kranzspenden sage ich
allen meinen innigsten Dank .

Frau Paula Blankenborn
geb Metz

Zy)

itrovanille
361 MlÜfiAHt
KOPfJCHMCtifc
MÜAALQIE

'■
ZKHNSCHMm( jtr

APOTHEKE NHHB
Rai <h wirkend — Jahrzehnte bewährt -

Kein Herzklopfen - Keine Magenbeschwerden

Am 4 . ds . Mts . verschied

Herr Fabrikant

Georg Wolff
Der Entschlafene , welcher unserer Gesellschaft seit dem jähre 1903

als Mitglied des Aufsichtsrats angehörte , hat uns in vorbildlicher Pflicht¬
treue jederzeit zur Seite gestanden und mit seinen vielseitigen Erfahrungen
sowie umfassenden Kenntnissen unserer Gesellschaft wertvolle Dienste
geleistet .

Er war uns ein lieber Kollege , den wir wegen seiner vornehmen
Gesinnung und seiner trefflichen Charakteieigenschaften ganz besonders
geschätzt haben .

Sein Andenken wird von uns allezeit dankbar in Ehren gehalten
werden .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1927 .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Färberei Printz A . G .

Dr . R . Bielefeld Blüchel

EAter
alter

Malaga
in Flaschen und offen

iH

Todes - Anzeige .
Am 2 . Dezember d . J . verschied nach langem ,

schwerem Leiden meine liebe Frau

Ida Beyer .
Der trauernde Gatte mit Angehörigen ;

Alex . Beyer , Waldstraße 77 .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

für Weihnachten !

Puppen
arohe Auswabl .

Puppenklinik
A . Sinderbmer.

Ludwiasvlab .

Miel
Pianos

m ->l eh

LSdiwe &sgui
türuprinzenalr . ■> flj
ieim

kann icb . beietttaen .
Sie ? kostenlos . « Mb ,
M «» ck, Wöllstein . Seifen .

« eisen
Zubetiör

Reparaturen
vor eiliiaft im

Spezlalsaschä t

E . Wahl
Gbigenuaum sie >

Fe ' e Kreuz - un <
Kaiserstra e

1 Tieppe

Vorzugsangebot En-^e Pczemt,er 1927
iche Hefte zusammen

bezogen , . statt KM . -tOJiS RM . 30/
Heimatblätter

» V om ßoileiisee zum Main 1
1920 begründet von Max Wingenroth f

im Auftrage des Landesvereins „Badische Heimal " herausgegeben
von Hermann bris Busse , Freiburg i . B.

Nr .
Nr .

Nr .

1. Unsere Heimat und wir . Von Max Wingenroth . 16 Seiten .
2. Türen und Tore in Alt -Mnnnheim . Von Jos . Aug . Beriuger .

Zeichnungen von Paul Singer . 24 Seiten mit 26 Abb .
5. .loset ' Dürr , ein neuer badischcr Dialektdichter . Von

O . Heilig . 8 Seiten ^

3"

45

. .SO
i/ . iiGiiiK . ö selten . . . . . •

Nr . 6 . Das alte Schloß in Baden - linden . Von Max Wingenroth .
44 Seiten mit 33 Abbildungen -. ■

Nr . 7 . Holzbauten am Tuniberg . Von C . A . Meckel . Zweite __ f0
Auflage . 20 Seiten mit 18 Abbildungen

Nr . 8. Heimatkunde in der Schule . Von Eugen Fehrle . Zweite
Anflüge . 32 Seiten mit 7 Abbildungen •

Nr . 8 . Die alten Kunstsammlungen der Stadt Freiburg i. l »r .
Von Max Wingenroth . 48 Seiten mit 60 Abbildungen - ■

Nr . 11 . Der heilige Berg bei Heidelberg . Von Rudolf Sillib . ^ go
Zweite Auflage . 32 Seiten mit 12 Abbildungen .

Nr . 12. Proben des Badischen Wörterbuchs nebst Gliederung der
badischen Mundarten . Von Ernst Ochs . Zweite Auflage -
16 Seiten mit einer Skizze der Mundartengebiete . ■ '

Nr . 13 . Heidelberg , seine Natur und sein geschichtliches Leben , zzo
Von Franz Schneider . 72 Seiten mit 34 Abbildungen .

Nr . 14 . Das ehemalige Benediktinerkloster St . Blasien . Von v u° *
wig Schmieder . 52 Seiten mit 30 Abbildungen und einer
Karte (Oberbaden bis 18031 ■.Nr . 15 . Badisches Kinderlebcn in Spiel und Reim . Von G . Sehla - j5
ger . 52 Seiten mit 13 Abbildungen . . . . - -

Nr . 16. Natur . Oberflüchcngcstaltung und Wirtschaftsformeil >>er
„ Bnnr . Von W . Deecke . 32 Seiten rait 14 Abbildungen -

Nr . 18. Unsere Eulen . Von Konrad Guenther . 28 Seiten mit ^ 55
12 Abbildungen . . . „ , • ' .

Nr . 19 . Schwnrzwälder Maler . Von Max Wingenroth 63 Seiten ^ z»
. . _ mit 80 Abbildungen •
Nr . 20 . Das Mannheimer Schloß . Von Friedrich Walter . Zweite ^

Auflage , 110 Seiten mit 85 Abbildungen . . „„Nr . 21 . Das Bruchsalcr Schloß . Von Anton Weiterer Zweite g _o
Auflrge . 114 Seiten mit 51 Abbildungen . . ,

'
Nr . 22 . Keiclicnauer Kunst . Von Konrad Gröber . Zweite Auflag ®-

80 Seiten mit 54 Abbildungen „ . . ,.Nr . 24 . Aus gärender Zeit . Tngebuchblätter des Heidelberge
Professors Karl Philipp K - yser aus den Jahren 17JM ' ° -
mit 10 Abbildungen von Friedrich Rottmann . Heray
gegeben von Franz Schneider . Kunstgeschichtlictie c » 2-
leitung von Karl Eohmever . 102 Seiten . 1, ;

Nr . 25 . Vom Steinkreuz zum Bildstock . Ein Beitrag . ^"« » itpndischen Steinkreuzforschung Von Max Walter 37 sei
mit 6 Abbildungen . . . . . . . . . . eite

Nr . 26 . Hermann Daur . Von Hermann Ens Busse . » » , >
Auflrge 112 Seiten mit 2farbigen Tafeln und 83 ADP '

Nr . 27 . Das Kastatter Schloß . Von Gerhard Peters 84 S>ew -
44 Abbildungen

- .75

Nr . 28 Das Markgrliflerland und die Markgrüfler im Bauernkr ^
cÄ

des Jahres 1525. Betrachtet im Rnhmen <iet Bauern

Nr . 23
gung des 16 . Jahrhunderts
Badischc Volksheilkunde .

4.5"

z .Z»Von Karl Seith _ „ n nVon Walter Zimmermann
110 Seiten mit 4 Abbildungen . . j, » .,

Nu . 30 . Die Vorfahren Karl Maria von Webers . Neue Stu <J .
zu seinem 100. Todestag . Von Friedrich Hefele . Hl hei -

j
mit 15 Abbildungen einer Ahnen - und einer Stammt »

Nr . 31 . Hie Schwarzwfilder Uhr . Von A . Kistner . 16 , S-*»
mit 118 Abbildungen . . j n .

Nr 32 I .ndwig von Liebenstein . Ein Geschichtsbild aus d«ü , ™ %
fangen des süddeutschen Verfassungslebens von
Schnabel 80 Seiten mit 18 Abbildungen . .

Nr . 33 Die Volkskunst im badischen Frenkenlande . Von
Walter 128 Seiten mit 53 Abbildungen

Weitere Heimatblätter folgen .
Die Nummern 3 . 4 . 10 . 17 . 23 sind vergriffen .
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Aus dem Etabtkrejse
E>t Nikolaus und Knecht Ruprecht .

"iwei Namen für ein und dasselbe , da ?> doch
nicht das gleiche ist . In beiden , im St . Niko -
laus des Südens unseres Vaterlandes , wie auch
lw Knecht Ruprecht des überwiegend protestau -
tischen Nordens , kommen ein wenig die treu -
uenden landschaftlich und kulturell bedingten
Merkmale und auch ein wenig die kirchen -
acschichtliche Entwicklung des Südens und des
Nordens zum Ausdruck . St . Nikolaus , der lang -
bärtige , weis,haarige , gütige Greis , der Freund
und Schutzpatron der Kinder . Sein Gegenstück ,«er Knecht Ruprecht des Nordens , mehr von
bösartigem , dämonenhaftem Charakter , ein
rauhet , gesürchteter Geselle , der auch dem arg -
sten kleinen Trotzkops mit seinem Bösen -Bubeu -
Sack Schreck einjagt , abgesehen natürlich von
teuer anfgeklärten , modernen Jugend , für die
beide bereits endgültig erledigt sind . So ergänzen
uch beide Gestalten und werden gewissermaßen
Zu einer Figur im Reiche der kindlichen Phan -
tosie , und nicht bloß da , denn wir wissen sa , das;
am vielgeliebten und vielgesürchteten Nikolaus -
tage beide Haupteigenschasteu , Güte und Strenge ,w einer Person sich vereinigen , daß Aepfel ,« irnen , Nüsse , Lebkuchen und Zuckerbrot sich
harmonisch mit der Rute iu die Arbeit bezw .
Bearbeitung teilen . •

Tab andererseits auch noch da und dort das
« iveierlei und sein Gegensatz noch lebendig
empfunden wird , geht ans mancherlei Liedern
und Kinderreimen hervor . So Heißt ' S in einem
vom St . Nikolaus : „Das Jesulein bin ich ge -
uannt , dem frommen Kindlein bekannt , die
lhren Eltern gehorsam sein , sich waschen nnd
auch lernen fein , die früh ausstehen und beten
gern , denen will ich alles bescher » , die aber
wlchr Hvlzböck sein nnd schlagen ihre Schwester -
Jei » , nnd schmeißen ihre Brüderlein , die steck
' ch in den Sack hinein ."

. Anders die Tonart des Knecht Ruprecht : „Ich° u> der alte , böse Manu , der alle Kinder fressen
tan » . Ich , Ruprecht . Hab ' euch etwas zu sage » .w >e mir der heilige Geist hat ausgetragen , er ist
u?it seinen Engelein draußen , und ich will euch
° >e — Kolben lausen ."

Vom Hl . Nikolaus wissen wir nur , daß er
M 3 . Jahrhundert nach Christi zu Patara in
speien geboren wurde , später sei» Vermögen
L.? ier die Armen verteilte und ins Kloster zu
Mnra ging , wo er schließlich n - s ^ ürde
^ ' vorftieg . Er starb am 6. Dezember 342 zu
- >>ra . Dem Heiligen sind viele Kirchen ge-
weiht . Rußland hat ihn zum Nationalheiligen
Gemacht. Die Herkunft des Knecht Ruprecht ,
^ ' chtiger wohl Rupert , ist weniger geklärt . Mau
vermutet teilweise in ihm Aaks Grundgestalt ,°en Germanengott Wodan , der mit seinem Be ?-
Namen Hruodveraht , d . h . der Ruhmalänzende ,° e » heiligen Namen Ruprecht abgegeben haben
dürste . Üebrigens berühre » sich beide Gestalte »
auch hier wieder , denn das griechische niko - l,os
bedeutet ähnliches , nämlich der Volksbezwinger" der der Siegreiche . Die Erklärung des Ru -
vrecht durch Wodan dürfte auch die Rolle des
Knecht Ruprecht erhellen , denn die Kirche hat
jedenfalls viel dazu beigetragen , den lange noch
hartnäckig verehrten Heidengott und feinen
Nachsahren als streng , bös und finster erschei¬
nen zu lassen .

Weihnachtsbescherung für arme Kinder der
Stadt Karlsruhe .

Zur Beschaffung der Mittel für die Weih -
Nachtsbescherung armer Kinder der Stadt
Karlsruhe findet zurzeit eine Haussammlung
Uatt . Die Sammler sind mit einem Ausweis
f c S Bezirksamtes versehen . Die Sammellisten
^ agen den Amtsstempel des Bezirksamtes . Es
A' rd dringend gebeten , sich bei der Verabret -
Au »# von Spenden davon zu überzeugen , daß
° tesc Ausweise in Ordnung sind .

^ Gutschrift von Nachnahmebeiragen aus ein
^ ?>tscheckkouto im Bestimmungsland im Verkehr
»k. den Niederlande «. Vom l . Dezember an
ist auch im Verkehr mit den Niederlanden dieß . IUI Ulli Vtll ^UVWUUiWVll viv

Gutschrift von Nachnahmebeträgen bei Brief -
' endungen und Paketen auf ein Postscheckkonto
5? . Bestimmungsland der Sendungen zulässig .
| : ' e Nachnahmebeträge sind in diesen Fällen bei
Sendungen nach den Niederlanden nicht in
'
, ^ ' chsmark sondern in niederländischen Gulden
ud Cents anzugeben ? Meistbetrag SM Gulden .

j~ le niederländische Postverwaltung zieht von
eingezogenen Beträgen eine feste Nach -

..^ wegebühr von Cents für se.de Sendung
M außerdem die Zahlkartengebühr s5 Cents
! ur einen Betrag von övo Gulden ober Teile" avonl ein .
. itein Visum mehr nach Jugopawieu . Nach

, Abkommen zwischen dem Königreich der
?^ rben . Kroaten und Slowenen und dem Deut -
"

Jiei , Reich ist der gegenseitige Sichtvermerks -
» wang ah 5. Dezember aufgehoben .

^ Brieftelegramme im Berkehr mit Ungarn .
I J 1 Dezember an werden zwischen Deutsch -
Nu ,

Un^ Ungarn Brieftelegramme ausgetauscht .
ft

' ö5' zugelassen sind bahnlagernde Brieftele -
« ramme .

» Schloßkirchen - Konzert . Im Schloßkirchen -
. ° »zert am Sonntag , das wohltätigen Zwecken
t ; nle bekam man Werke von Bach Mendels -
q M . Reger und mittelalterliche Weisen zu

9? » ? '
; ^ ie hiesige Konzertsängerin Fräulein

h ." ' ilch er deren volltönender Sopran sich
Cftt 1 £ rS kür Oratoriengesang eignet , sang eine
bi>i ^ e Das gut gepflegte Material hob sich
^ wnders plastisch von der zart registrierten
an £ . beim Vortrag des Bachsatzes : „ Ich steh
u ^

i>° iner Krippe hier " ab » Die Herren Long
D ,

« retzdorn spielten einen Bachsatz mit
^. . ^ eibegleitttng . Das wunderbare Werk wurde
oet »

" arf er Einfühlung und schönem Ton vor -
» „ n° k>en Ebenso war die Wiedergabe eines
inj , / ' des von Reger den Herr D o l l m a e t s ch
» ' starker Verinnerlichung und glänzender^chuik spielte , äußerst eindrucksvoll .

Geschäft und Anzeige.
Von

Dr . Haus Kapfinger -Münche « .

Nachts charakterisiert besser den Sieg der Zei -
tungsanzeige als der aus der International
Mvertisiug Convention gegebene Hinweis , daß
man im Finanzkreisen allmählich dazu über -
geht , die

Zeituugsreklame als eine solide Kapitals -
anlage

wie ein Sparkasseubuch oder wie eine moderne
Fabri >kausrüstung zu betrachten . In kurzer
Zeit werde es möglich sein , eine Hypothek
aus eine Ml durchgeführte Reklamekampagne zu
erhwliten . Daß auch in Deutschland der Wert
zweckmäßiger Reklame immer mehr und in
immer weiteren Kreiien anerkannt wird , geht
aus dem Ktzten Bericht des Verbandes Deut -
scher Reklamefachleute mit Deutlichkeit hervor .
?lus allen Teilen des Werbewesens wurde näm¬
lich berichtet , daß sich im ersten Haibja .hr 1W7
der Amtragseingang wesentlich verbessert hat .
Besonders erfreulich ist die Tatsache , daß sich ein
starker Zug nach Hebung der Qualität bemerk -
bar macht .

Die schöpferische Gestaltung der Anzeige
war noch immer eines der ersten Mittel zum
geschäftlichen Erfolg . Wenn wir einen Rückblick
auf die geschichtliche Entwicklung der Anzeige
werfen , so können wir Menschen sehen , die an
Spürsinn , Gewandtheit nnd Unternehmungslust
dem modernen Kaufmann nicht nachstehen , die
ihm nur zu oft aus dem schwierigen Gebiete des
Inserieren ^ Vorbild sein können .

Die Reklame ist älter , als gewöhnlich an -
genommen wird Prof . Vittorio Spinazola hat
kürzlich iu einer Wiener Zeitung über feine
Ausgrabungen in Pompeji berichtet und auch
interessante » Material zur Geschichte der
Reklame beigebracht . Er hat Hunderte von WaHl -
Programmen , aus die Fassaden der Häuser ge-
matt , entdeckt , die psychologisch gut durchgedachte
Werbetexte enthalten . Als die ältesten wirk -
lichen Inserate dürfen die Mitteilungen vom
Wiener Firmen in der um 1560 von den Fug -
gern herausgegebenen „ Extra Ordinäri Zei¬
tung " gelten . Die Behörden waren in Deutsch -
land die ersten regelmäßigen Inserenten , die
Buchdrucker die ersten Geschäftsleute , die ihre
Bücherankündigungen in die Zeitungen gaben ,
nicht zu ihrem Schaden . Sie faßte « i>hre In¬
serate io verlockend ab , baß sie ihre Erzeugnisse
sicher unterbrachten .

Eine der interessantesten Einrichtungen
waren im 18 . Jahrhundert die Jntelligenzkon -
tore , die sehr utweren Wohnungsämtern ähnel¬
ten , nur mit dem Unterschied , daß aus dem In -
telligenzkontor nicht nur Wohnungen , sondern
auch alle Verkäufe , Kaufgesuche . Stellengesuche ,
Stellenangebote usw . mit Listen aufgelegt waren, ,
in die sich jeder eintragen konnte . Bald gesell -

'

ten sich zu den Jntclligen »kvutoren die
Jntelligen ^blätter ,

indem man die Listen vervielfältigte und sie als
Zeitungen herausgab . Diese Blätter waren es
in erster Linie , die dem Publikum das In¬
serieren beibrachten . Justus Möser hatte bereits
damals die Illustration der Inserate in einem
Aufsatz „Etivas zur Verbesserung der „Jntelli -
genAlätter " angeregt und ein neues Moment
in den Inseratenteil lTereingebracht , das in un -
seren Tagen erst die hohe Ausbildung erfahren
hat : das Bild . Moser schlug vor , nach dem
Vorbild der amerikanischen Zeitungen bei den
einzelnen Rubriken Pferde , Ochsen , Kühe ,
Schafe , Häuser usw . Buchdiuckstücke hinzu -
zusetzen , wenn es sich um Pferdeverkäuse , Häu -
serverkäufe usw . handelte „da sie kenwbar und
charakteristisch und leicht zu verstehen sind "

. In
den Jntelligenzblättern sind auch zum ersten -
mal Familienanzeigen festzustellen .

Wenn sich der Geschästsmann nach dem erfolg -
reichsten , einfachsten , vornehmsten und meist auch
billigsten Werbemittel umsieht muß er das Zei -
tungsinserat wählen . Eine gute Inseraten¬

reklame ist eine der wichtigsten Vorbedingungen
eines guten Geschäftes . Man muß sich wundern ,
wie wenig Leute es in Teutschland verstehen , in
gefalliger , werbewirksamer Weise zu inserieren .
Der Jnseratenmarkt unserer Tageszeitungen ist
eine Fundgrube für den , der sie zu nutzen ver -
steht . Es ist kein Geheimnis , daß die großen
amerikanischen Unternehmen jedes Jahr uu -
geheure Summen für Zeitungsinserat « aus -
gelben , die in ihrem Werbeetat die erste Stelle
eiUuchmcn . 10 ameiikanische Unternehmen ha¬
ben im letzten Jahre 32,5 Millionen Dollar oder
136,5 Millionen Mark für Zeitungsinserate ans -
gegeben . Auch deutsche Unternehmer haben fest¬
gestellt . daß sie nur durch Inserate ver -
dient haben . Ter Propaga «dache s der Fivma
Röchling stellte fest , daß zwischen 70 und 75 Pro -
zent aller Kunden durch Inserate , 20 Prozent
durch andere Werbemittel , der Rest durch persön -
liche Bearbeitung gewonnen werden .

Viktor Mataya , der beste deutsche Reklame -
theoretiker , hat die Gründe des Wachstums des
Reklamewesens untersucht und dabei festgestellt ,
daß die Stunden immer weniger ein für alle mal
zu gewinnen sind , sondern stets von neuem
erobert werden müssen . Die Produktion ivird
immer leichter , das Verkaufen immer schwieri -
ger . Damit tritt die Kunst des Verkausens in
den Vordergrund geschäftlichen Interesses . Einen
weiteren Grund in der Zunahme des Inseraten -
wesens erblickt Mataya iu der steigenden Bil -
duug . Klare ehrliche Gründe und Beweisfüh¬
rungen haben aus den einsichtsvollen Menschen ,
der zu unterscheiden weih , größeren Einsluß als
aus den llngeHMeteu . der am Althergebrachten
hängt und bei dem eine Reklame , die Neuheiten
verbreiten will , von vorneherein abprallt .

Vielfach glaubt man , die Reklame verteuere
die Ware . Dies ist nicht richtig : den »
durch Beschleunigung und Vergrößerung des
Umsatzes werden

Erzeugung nnd Vertrieb selbst verbilligt .
Neklamepraktiker konnten dies wiederholt an

Einzelbeispielen nachweisen . Erst durch die
Reklame erlangt der Geschäftsmann die volle
Ausnützung der Gelegenheit zum Geschäft .

Freitich das
Inseriere « ist eine Kunst

und jeder , der den Gewinn nicht der Konkurrenz
überlassen will , muß sie erlernen . Hier kommt
alles daraus au , wie man es sagt . Viele bieten
dasselbe und doch ist es nicht dasselbe . Hier
heißt es , Vertrauen zu ivecken . Das gilt für die
Anzeige » der Großfirmen , ebenso auch für die
des Handwerkers , des Kaufmanns , des Fri¬
seurs , der Klamerlehrerin des Dienstmädchens ,
der Handlungsgehilsir . . Es ist nicht verständlich ,
warum oft solide , durch und durch Vertrauens -
würdige Geschäftsleute heute noch den Weg des
Vertrauens iu den Inseraten scheuen , da dies
,X»mertkauisch " wäre . Die Zeit liegt wett zurück ,
da die Reklame a >ls marktschreierisch galt . Ein
guter Gesichtspunkt für den Jnseraten -weg ist
der , so zn sprechen , wie man dies persönlich tun
würde . Aber immer interessant . Immer iudi -
viduell . Nie mit abgebrauchten , nichtssagenden
Redensarten . Immer das Inserat der beson -
deren Eigenart der inserierenden Fivma au -
passen . Eine wichtige Ausgabe ist es . gerade deu
Ton zu treffen , der günstig bei dein zu bearbei¬
tenden Käuferkreis wirkt .

Eine besondere Aufmerksamkeit er -
fordert die Frau . Sie ist es , toe den größten
Teil der Einkäufe besorgt . Viele Frauen haben
bezeugt , daß ihnen der Anzeigenteil der Zeitung
ein interessanter Führer ist , daß er im gewissen
Sinn ihre Phantasie anregt , z . B . .zur Verschö -
nerung der Wohnung . Kamm das Inserat die
Frau überzeugen , dann hat es meist den Sieg
errungen .

Zeitung und Kaufmann gehöre « zusammen .
Der Weg zuui Erfolg führt auch heute noch

durch die Auzcigenspalten der Zeitungen . Unsere

Zeiiung sau zeigen haben aber anch einen liohe «
volkswirtschaftlichen Wert . Durch sie ist das ge-
saune Reklamewesen unter die Kontrolle der
Oesseutlichkeit gestellt . Wer weniger leistet , tritt
zurück . Dazu kommt , daß jeder gute Geschäfts -
mann daraus bedacht ist . etwas der Anpreisung
Würdiges zu bringen . I » dieiem Siune sagte
ein großer englischer Reklameverbraucher : „Tie
Reklame bildet eine ziveischneidige Waffe . Sie
inacht eine Ware bekannt nnd verbreitet gleich -
zeitig mit einer außerordentlichen Ziaschheit
deren Mängel und Vorzüge . Eine iwindermer -
tige Ware kann ohne Reklame während einer
Reihe von Jahren zahlreiche Käufer finden , mit
einer nachdrücklichen Reklame wird sie nach
einem halben Jahre unverkäuflich sein ." Eime
konstante Auzeigeniverbllng bildet in der Tat
für das Publikum eine hohe Garantie für die
Güte nnd Prcis -ivürdig >keit eines Artikels .

Beisetzung von Professor Propheter.

Um 2 Uhr versammelte sich gestern ein zahl -
reiches Trauergefolge von Verwandten . Freun -
den und Künstlern in der Friedhofkapelle in
Mannheim , um dem allzu früh geschiedeneu
Küustlcr uud Mitbürger das letzte Geleite zu
geben . An dem mit Kränzen und Blumen über »
reich geschmückten Sarg hielt Pfarrer R o st
nach den einleitenden liturgischen Worten eine
ergreifende Ansprache . Er sagte u . a . : Wie wir
in der Adventszeit dem herannahenden Licht
entgegensehen , aus der uns umgebenden Du « --
kelheit des Schmerzes zum verklärenden Licht
schauen müssen , das dem verstorbenen Künstler
und Meister von Gott gegeben worden sei in
seine », Leben uud iu seinem Werk . Propheter
habe seiner Fautilie nur Licht und Freude
gegeben und auch das Licht in den Werken keiner
Farben zur Geltung gebracht . Seine Kunst sei
edel gewesen , weil der Mensch und Künstler
edel gewesen sei . Nach den trostreichen Worten
geleitete ein großes Trauergefolge den Sarg an
das Familiengrab , in das da ? Sterbliche ein -
gesenkt wurde , während verklärende Sonnen -
strahlen das Gran der Wolken durchbrachen .

Standesbuch -Auszüge
Sterbcsälle . 2 . Dezcn bcr : Luise Müller , Sö Jabr «

alt , Ehefrau von Jakob Müller , Lokomotivsiibrer . —
8. Dezember : Susann » Stall . 70 Iabre alt . Wstwe
von Zdarl Stoll . vahnarbeitcr . Mina Nervei ,
»6 Jahre alt , Ehefrau von Robert Nervei . Lademeister .
— 4 . Dezember : KaGaiina Lanaenbein , 6t Jahre alt ,
Witwe von Jeremias Langenbeln . Wagmeifter . Beatrix
S t ä n g l e n , 4g Jabre alt . Ehefrau von Ernst
Slänglen . Avotlx ker Georg SS o l f f , KavrÄant .
64 Jahre alt . Ehemann Katharina Braun , 70 I .
alt . Ehefrau von He nrich Braun Holzbildhauer . —
5. Dezember : Fr ' edrich Benzel , 76 Jahre alt , OrtS -
richter, Ehemann .

!

Tlur ein
qepfCegter steint

bringt Toilette und Schmuck zur vollen Geltung.
"4711 " Matt -Creme, am Tage mehrmals leicht in
die Haut verrieben, verleiht dem Teint der
Dame unvergleichlichen Reiz . Antlitz, Arme und
Schultern erhalten eine zarte, matte Tönung.
Vor der Nachtruhe aufgetragen, sorgt "4711 "
Cold Cream für die notwendige Erfrischung

und Ernährung der Haut.
Echt nur mit der ges. gesch. ' 47.11 "

(Blau-Gold -Etikette ).

"4711 ' Matt-Creme
In reinen Zinntuben zu
SM —.60 u . 1 .— ; Glastopf

m 1.50

' 4711 ' Cold Cream
In reinen Zinntuben zu
m —.70 u. 1 .- . In Glas¬
töpfen zu 0M —.75, 1 .50

- . 2 .50

« ff -

Creme
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Oer 80 . Geburtstag von Geh . Jtai
■ Baffermann .

Es drückten ihre Glückwünsche mit folgenden
Schreiben aus :

Der Staatspräsident :
Sehr geehrter Herr Geheimer Hofrat !

Sie feiern am (kuttgen Tage Ihren 80 . Ge¬
burtstag . Es ist Ihnen vergönnt , dieses seltene
fteft in ein er für Ihr Alter bewuudernÄverten
geistigen und körperlichen Frische zu seier » .

Im Gedenken an die hohen Verdienste , welche
Sie sich in den vielen Iahren Ihrer Tätigkeit
um das Äunstleben der Qanptstadt des Landes
und um dasjenige des Landes überhaupt erwor¬
ben haben , spreche ich Ihnen zugleich auch im
Namen der Badischen Staatsregierung meine
aufrichtige » Glückwünsche aus .

Ich verbinde damit die zuversichtliche Hoff -
nung , daft es Ihnen vergönnt sein möge , noch
recht viele Jahre in wohlverdienter Ruhe , frei
von den Beschwerden des Alters leben und die
hohen Güter der Kultur , der schönen Musen
geniehen zu können .

In der Erwartung , der heutige Festtag möge
Ihnen nach jeder Richtung hin grofte innere
Befriedigung bringen . habc ich die Ehre , mit
ausgezeichneter Hochachtung zu fein

Ihr ergebener
gez . R e m m e l e .

Der Minister des Kultus und Unterrichts :
Sehr verehrter Herr Geh . Hofrat !

Es ist mir eine freudig erfüllte Pflicht , Ihnen
namens der Bad . UnterrichtSverwaltung und
des Verwaltungsrates des Bad . Landesthcatcrs
zum 80 . Geburtstag meine aufrichtigen Glück¬
wünsche zu entbiete » . In Dankbarkeit gedenke
ich Ihrer ausgezeichneten , erfolgreichen Tätig -
keit als langjähriger verantwortlicher Leiter
unserer Landcsbühne . die unter Ihrer erfahre -
nen Führung in den stürmischen Zeiten des
Jahres 1918 ans der alten in die neue Form
wohlbehalten übergeleitet werden konnte .

Möchte Ihnen die geistige und körperliche
Frische und Spannkraft , deren Sie sich erfreuen
dürfen , noch lange erhalte » bleiben nind Die
instand setzen , auch weiterhin der Entwicklung
des Bad . Landestheaters Ihr bisher betätigtes
Interesse zuzuwenden .

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochschätzung
Ihr ergebenster

gez . Leers .

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe :

Hochverehrter Herr Geheimrat !
Zur Bollendung Ihres 30 . Lebensjahres ge -

statte ich mir . namens der Stadtverwaltung und
im eigenen Namen die wärmsten Glückwünstlie
zu übermitteln . Anderthalb Jahrzehnte stand
unser früheres Hostheater , das ietzige Bad . Lan -
destheater , unter Ihrer Leitung . Die Karls -
ruber Bühne war in jenen Zeiten weit über die
Grenzen unseres engeren Heimatlandes hinaus
bekannt und geachtet als eine Pslegestättc guter
Kunst in Over und Schauspiel , fest gegründet in
bewährter Neberlieseruna : sie durfte sich mit
vollem Recht zu den ersten im bunten Kranze
der deutschen Tüeater rechnen , ein EhrenplaH ,
den sich wieder zu erriugen das Karlsruber
Theater in der jetzigen Zeit mit erfreulichem
Erfolg im Begriffe steht . Der gute Ruf und die
Wertschätzung der Bühne in Badens Hauptstadt
>var nicht zuletzt eine Fruchi Ihres laugiähri -
gen Wirkens als Leiter des Instituts . Sie ha -
ben damit nicht nur dem badischen Lande , son-
dern insbesondere auch dem Ansehen unserer
Stadt gedient und sich die Verwaltung dieses
Gemeinwesens zum Dankesschuldner gemacht .
Es ist mir eine liebe Pflicht , dieser dankbaren
Anerkennung a » dem seltenen Ehrentage , den
Sie feiern , aufrichtige » Ausdruck zu verleihe ».

Meine guten Wünsche verbinden sich mit der
Hoffnung , dan es Ihnen vergönnt sein möge ,
noch oft die Wiederkehr Ihres Wiegenfestes zu
erlebe » und sich noch lange eines angenehmen
Lebensabends zu erfreuen im befriedigenden
Rückblick ans Ihr Lebenswerk !

Ich bitte höflichst , die mitfolgenden Blumen
aus dem Stadtgarten als Geburtstagsgruft der
Stadtverwaltung annehmen zu wollen .

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Ihr ergebener

gez . F i u t e r .

Mitteilungen des Bad . Landescheaters .
Heute Dienstag , den 6. Dezember gelangt

Jules Romains ..Diktator " der sich in der Gunst
unseres Theaterpublikums erhält , zur Wieder -
holung . DaS Weihnachtsmärchen „Die Reise
ins Schlaraffenland " von Ulrich von der Trenck
kommt nach seiner erfolgreichen Erstaufführung
am Mittwoch , den 7. und Samstag , den 10 . De -
zember als Nachmittagsvorstellung <18 Uhr ) zur
Wiederaufführung . Am Mittwoch , den 7 . De -
zember geht Panl von Klenans komische Oper
„ Die Lästerschule "

, die vor mehreren Wochen in
Karlsruhe ihre Erstaufführung erlebte , zum
dritte » Male in Szene . Die Besetzung ist die
gleiche wie die der ersten Vorstellung .

Im Konzerthans geht ' am Sonntag , den 11 .
Dezember der Schwank „Der Glückspilz " von
Gustav Rickeli zum erste » Mal i » Sze » e .

In Vorbereitung für Samötag , den 17 . De¬
zember befindet sich die Erstaufführung des
Schauspiels „Die Andacht zum Kreuz " von Cal -
deron , ans dem Spanischen übertragen und be¬
arbeitet von Otto Zofs . Kerner ist für Ende
des Dezember noch die Neueinstudierung von
Anzengruberö „Das vierte Gebot " in Aussicht
genommen .

Chronik der Vereine
Nikolanöieier für die Stinder bet Mitglied « des

Reichobuud . Bezirksgrnvve „Mitleistadt " Am Sonn -
tag nachmittag iand im Soale dcr „Bavaria " eine
Nikolausseier statt . Frau Kleiber und .Herr Sigg
eröffneten mit Klavier - und Violinvorträgen , dann
folgten 3 Minder mit Klavier - und Violinvorträgen
und Vortrag von Gedichten . 6 Mädchen fangen ciit
WcchnachtSlieö , Dcr Vorsitzende . b c r t . hieh die
Erschienenen willkommen . In schönen Worten gedachte

der Redner dcr schweren Zeit , welche die Mitglieder
un » ihre Hinterbliebenen durchgemacht haben und
derer , denen es nicht mehr vergönnt war , »urück -
zukehren . Die Anwesenden erhoben sich von ihren
Sitzen . Ein kleines Theaterstück solgtc Ein Mun >d -
harmouika -Duett folgte und fand nngetcilten Beifall .
8 Mädchen führten einen gcfülligen Tanz mit an -
schließendem Gelang vor . Schließlich kamen 5 Niko¬
laus « und teilten Gaben an die anwesenden über
100 Kinder ans , die sich natürlich sehr darüber freuten .
Nach Beendigung der Kinderseier folgten humoristische
und musikalische Unterhaltung für die Erwachsenen ,
so daß die Feier in jeder Weise einen schönen Verlauf
nahm . —n .—

veranffattunaen .
Liederabend Ruth Porita . Es wird noch einmal

darauf ansmerkfam gemacht , daß an dem heute abend
im Saale der Vier Jahreszeiten stattfindenden Lieder -
abcwd von Krl Ruth P o r i t a die hier noch nicht ge -
hörten Kinderlieder von Rich . Trunk »um Vortrag

kommen . Sic sind reizende kleine Stimmungegemälde ,
die auf Groß und Klein auch bei erstmaligem Hören in
Ihrer ganzen Ursprünglichkeit wirken .

Herr Egon AriuS ans Psorzheim , der als guter
Redner bekannt ist . bat seinem Höchsten Vortrag das
Thema zugrunde gelegt : „ Die Quelle unserer «eistigen
Kraft " . Da Herr Anus hier schon einen großen An -
bangerkreis besitzt , so sei auf diesen Vortrag besonders
hingewiesen . Er findet am Mittwoch abend um 8 Uhr
im großen Saale des „Krokodil " tLudwigsplatzl statt .
lSiehc die Anzeige .)

I « Kaffee Odeo » tritt am 5.. 6 . und 7 . Dezember ,
nachmltt -agö und abends die Violin -Birtuosin Fr . Dr
Paula Preiß - Theißen ans . Die bekannte Künst -
lerin , eine der gefeiertsten Geigen - Virtnosinnen , sichert
sich durch ihre brillante Technik und durch rhr meiftcr -
Haftes Soiel überall die Sympathie des Publikums
Da die Darbietungen der Künstlerin bei freiem Ein -
tritt stattfinden , empfiehlt es sich , sich von den hervor -
ragenden Leistungen zu überzeugen . (Siehe die An -
zeige .)

Nle WutachWucht - ein Naturschutzgebiet?
Im südlichen Teil von Baden , östlich des

Titisees und Schluchsees , bietet sich dem Wau -
derer eine der köstlichsten Naturschönhciten des
ganzen Badnerlandes dar : die Wutach -
s ch l u ch t , das Bett der als Gutach aus dem
Titisee kommenden Wutach , die sich hier vom
Iura bis ins Urgebirge hindurchgefresscu bat .

Sie war der Gegenstand eines Vortrags , den
Baurat Schurhammer - Bonndorf im gro -
ßen Hörsaal der Techn . Hochschule vor der Orts -
gruppe Karlsruhe des Schwarzwaldver -
eins hielt .

Bon Station Kappel mit ihrer in gewaltiaem
Bogen das Tal überspannenden Eisenbahn -
brücke führte der Vortragende in Bild und
Wort seine Hörer und Zuschauer in die enge
Talschlucht hinnnter , durch die mattengrünen
Talerweiterungen bei der Zipfelsäge und der
Rötenbachmnndung , an trümmerbedeckten stei¬
len Halden hin , durck urigeu Wald , in herrlicher
Willkürmischung gebildet ans Buchen , Ahorn ,
Eichen . Birken , Eschen , Weibtannen und ftich »
ten . Am „Räuberschlößle "

, wo der Porphyr -
sels steil in die Wutach hinabfällt , geht 's ganz
hinunter auf die enge Talsohle . Gewaltig rüt -
telu hier die Hochfluten an dem festen Fuß des
Helsens , und manch mächtiger Block im Flub -
bett zeugt von dem Toben des wilden Elements ,
das sich hier bei Hochwasser staut und gewaltsam
den Durchslusi durch den Engpah erzwingt .

Die Schattenmühle taucht vor uns auf . Sie
ist schwer bedroht : vou oben durch die Abbrüche
der steilen Halde , die Anzeichen einer
vielleicht nahen Bergsturzkata -
strophe zeigen , von unten durch die Hoch-
wasser . die fast alljährlich hier wüte « .

Am Bad Boll und dem Helsenwciher voriiber ,
in dessen klarer ftlut sich die gelbrote Felswand
spiegelt , geht 's weiter zu der dankenswerten
Schöpfung des Bad . Schwarzwaldvereins , dem

Ludwig -Neumann - Weg ,
der mit seinen zahlreichen in den Fels ge-
hauenen Galerien , mit Tunnels und Brücken
die Schlucht auch für den etwas beguemeren
Wanderer zugänglich gemacht hat . Bor seinem
Bestehen waren 22 Holzstege vorhanden , die alle ,
mit vielen sonstigen Bauten . Mühlen und Weh -
reu . dem Hochwasser von 1896 zum Opfer ge¬
fallen sind .

Der Weg ist im Kalkselfen angelegt, der
stellenweise viele Meter überhängt,' hanstief
darunter flieht das Wasser. Gegenüber der
II . Galerie war einst eine große Fischzucht-
anstalt ; das Hochwasser hat sie zerstört, und
kaum retteten die bischer das nackte Leben .

Dann kommen mir au die
Wutachversinkung .

Ein Teil des Wassers tritt hier in die I -els -
wand ein , sucht sich einen Weg dnrch die Hohl¬
räume des Mittlere » Muschelkalkes uud kommt
1 Kilometer talabwärts nach siebenstündigem
Lauf in Form starker Quellen aus den Klüften
wieder zum Borschein .

A » der Mündung der Ganchach , kurz vor der
gastlichen Wutachmühle , wendet sich der Wan -
derer nordwärts uud biegt iu die romantische
Gauchachschlucht eiu , ein enges , vielfach gewun¬
denes Tal , das vo >l der Hochebene der Baar
durch Wiese »- , Wald - und Felsgelände herab -
zieht .

Hart ans Ufer tritt der größtenteils in uu -
wahrscheinlicher Ursprünglichkeil erhaltene
Wald , zahllose seltene Pflanzen bergen sich in
fernem Schöße und gedeihen iu der feuchtwar -
men Treibhausluft der windstillen Schlucht zu
tropischer Ueppigkeit . Iu der B u r g m ü h le ,
an der die Geister des Schefselfcheu „Iuniverus "
lebeirdig werden , und der seit dem Hochwasser
von 1895 iu Trümmern liegenden Lochmühle
vorüber lenkt der Wanderer seine Schritte .
Immer wilder wird das Tal , dräuend hängen
die dicke» Balken der Oolithkalke am Hange
über , mächtige Trümmerblöcke liegen im Fluß -
bett , den Stegen zum Lager dienend . Auf stei-
lem Pfad geht 's schließlich hinauf nach Dög -
gingen , der Bahnstation , von der man einer -
seits nach Donancschingen und zur Schwarz¬
waldbahn . andererseits nach Neustadt und zur
Höllentalbahn gelangt .

Bietet das durchwanderte Gebiet in rein
landschaftlicher Beziehung eine Unmenge des
Schönen und Bemerkenswerten , so stellt es sich
in bezirg guf

Geologie und Pflanzenleben
als eiu Juwel dar , wie es in deutschen Lan -
den wohl nicht wieder gefunden werden dürfte .

Die Anfänge feiner Entstehung fallen noch in
die Eiszeit . Thurgau , Hegau , Linzgau und
Bodensecgcbiet bis Stühlingen und bis zur
Dana » wareu von dem gewaltigen Rheinglet -
scher bedeckl ; der südliche Schmarzwald trng den
Feldberggletfcher . der überS Höllental bis nach
Breitnau , durchs Seebachtal biö » ach Neustadt ,
durchs Haslachtal bis nach Reiselfinge » reichte .
Eisfrei waren außer Nordbade » mir die Rhein -
ebene , Schwiirzwaldvorland . Kinziaaebiet und
Baar . Zu dieser Zeit wälzte die Wutach ihre
Flute » , die Gletscherichmelzwasser , im breiten
flachen Tal auf dcr Höhe von Neustadt — Güu -
dellvangen — Reiselfingen - Boll — Ewattiu -
geu zwischen Eichberg uud Buchberg hindurch iN
zahllosen Windungen mit geringem Gefälle der
Donau zu .

Unaufhaltsam arbeitete sie daran , ihr Bett
zu vertiefen .

Es gelang ihr vortrefflich , und «n den 20 009
Jahren , die inzwischen verflossen sind , hat sie
sich durch Iura , Muschelkalk uud Buntsandstein
bis ins Urgebirge durchgenagt .

Iu ihrer alten Höhenlage flieht sie noch heute
lals Gutach ) am Titisee : bei Achdorf , 40 Kilo -
meter abwärts , liegt sie volle 180 Meter tiefer
als damals .

Der Buutsaudfteiu , der bei Stallegg noch
etwa 80 Meter über der Talsohle zu sehen ist,
liegt bei der Schattenmühle schon uuleu am
Fluß , bei Oberdietfurt sehen wir den Unteren ,
bei Unterdietsurt den Mittleren , vou Bad Boll
bis zur Gauchachmündung den Oberen Muschel -
kalk an der Talsohle anstehen . Bei der Wutach -
mühle steht Keuper , bei Achdorf der Iura an .
Bon allen diese » Gesteinsarte » ist es besonders
der widerstandsunfähige , mit seinen Gips - und
Salzlagcrn leicht auslaugbare Mittlere Muschel -
kalk , der die so überaus schnelle Talbildung
— den » 20 000 Jahre sind geologisch nur eine
verschwindende Spanne Zeit — ermöglichte .
Er ist , eben infolge dcr AuSwaschungeu , reich an
Höhlungen , die schließlich zusammenbrechen und
Anlaß zu Nachbrcclinugeu des darüberliegeudeu
Gesteins geben . Das Münzloch und die Eis -
bäreuhöhle , auch die Wutachversickeruugsstelle
sind auf diese Weife entstanden . Die fortwäh -
renden Abbrüche , zu denen auch die ausdeh -
nende Wirkung des Frostes beiträgt , zwingen
durch die Hindernisse , die die Abbruchmaffen
dem Fluß bereite » , diese » ständig zu neuen
Verlegungen seines Bettes .

Doch die Kraft des Wassers zerstör ! nicht nur .
sie baut auch wieder auf : dcr ausgelaugte Kalk
guillt mit dem Wasser irgendwo am Hang wie -
der zutage , wird dort als Tuff ausgeschieden
und bildet neue Felsgebilde und -wände .

So ist im Wutachtal ständige Bewegung
und Veränderung .

Wir sehen einen großen Teil der Borgänge , die
das hentige Antlitz dcr Erde geformt haben ,
an dcr Wutach heute , » och mitten iu ihrcr
Tätigkeit , scheu vou Jahr zu Jahr Aende -
runge » vor sich gche » , die i » ander » Tälern
Jahrhunderte und Jahrtausende erfordere

Wie in geologischer , so ist das Wutachtal auch
iu botanischer Beziehung einzig in seiner Art .
Pflanzen aus dem hohen Norden bilden mit
Alpenpflanzen , Mittelcuropäcrn und Steppen -
pflanzen , ja selbst einigen Südeuropäern eine
internationale Pflanzcngefellfchast seltsamster
und seltenster Art und sind Zeugen der groheu
Klimaverfchiebuugeu dcr letzten Jahrzehn¬
tausende . Im Schatten der urwaldartigen
Baumbestände , auf Lichtuuge » , Lergwiesen ,
unter Gestrüpp und anf Felsen blühen Wunder
an Farbenpracht uud Wohlgeruch , wie Enziane
und Steinbreche , Waldgeisbart und Hyazinthe .
Frauenschuh und Türkenbund . Alvenmahlieb -
chen , - flocken - und -glockenblume , Pestwurz und
Schneeglöckchen , Narzissenanemone , Gras - und
Simsenlilie , Orchidee » aller Art — ein Para¬
dies für den Freund der Blumenwelt .

Aber dieses Paradies ist iu Gefahr ! Schon
find manche Pflanzengemeinschaften , die noch vor
10 Jahren massenhaft vorkamen , an den vicl -
begangenen Wegen dezimiert oder vernichtet
und mußten sich iu umwegsame Teile des Ge -
biets zurückziehen . Der prächtige Wald , der iu
seiner Mischung aller möglichen Baumarten
seinesgleichen weit und breit nicht hat , ist stellen -
weife schon der Axt zum Opfer gefallen und
dnrch öde Fichtenkulturen ausgeforstet , obwohl
der Ertrag bei der Schwierigkeit des Abtrans -
portL kaum höher ist als die Gestehungskosten .

Geht diese Entwicklung weiter , so wird die
Krone der Naturschönheiten unseres Heimat -
landes bald nnr noch eiu Schatten ihrcr selbst
sein, ' ein nnersetzliches Gut für jeden Natur -
freund , für die Wissenschaft , sür den Forstmann
und für den Fremdenverkehr wird verloren
gehen .

Die Schwarzwal -dvereinsortsgruppe Bonndorf
hat sich deshalb mit Unterstützung des Haupt -
Vereins , des Vereins Badische Heimat , des
Landesvereins für Naturkunde und Naturschutz ,des Touristeuvereins „Die Naturfreunde "

, des
Bad . Berkehrsverbandes und der Kreise Frei -
bürg und Villingen sowie der Stadt Freiburg
zur Aufgabe gesetzt . Schritte zu unternehmen ,
um

das Wutachtal zum Naturschutzgebiet zu
machen .

Und au den Schluß seines Vortrags setzte der
Redner einen flammenden Appell an die All -
geineinheit , an Staat und Wirtschaft , sich für
dieses Ziel ebenfalls einzusetzen , dafür zn sorgen ,
daß den im Interesse der Lebensfähigkeit un -
screö Volkes liegenden Fällen notivend '.g: r Zer -
storung von Naturschönheiten lObcrrheinkraft -
werk , Schluchseewcrk usw . ) auch einmal ein Bei -
spiel der Erhaltung einer solchen an die Seite
gesetzt werde , wie es eines Volkes von der Gei -
stigkeit des deutschen würdig sei.

Dcr lebendige uud durch eine Menge hervor¬
ragend schöuer Bilder illustrierte Vortrag wurde
vo » dcr zahlreiche » Zuhörerschaft anherordent -
lich beifällig aufgenommen uud von dem Vor -
fitzenden dcr Ortsgrnppc , Rektor Fischer ,
niiter voller Znstimmnng zn den in dem Schlnh -
cknfruf ausgesprochenen Bestrebungen herzlich
verdankt . cw .

Tödlicher Unfall .
Gestern nachmittag gegen 3 Uhr ereignete ftd)

auf der Straße nach Durlach bei der erste «
Eisenbahubrücke ein tödlicher Unfall . Der
aus einem .̂ ahrrade fahrende 58 Jahre alte
Bannnternehmer Alfred Hornuna aus Dur --
lach wurde von einem in gleicher Richtung fah*

renden Personenkraftwagen , der von einem 20»
jährigen Mädchen gesteuert wurde , beim Ver¬
such, das Rad zu überholen , von hinten äuge -
fahre » und so schwer verletzt , dah er sofort
starb . Die sofort herbeigeeilte Polizei macht«
die nötigen Erhebungen und konnte keine
Bremsfpur feststellen . Ter Verunglückte war
noch 30 bis 40 Meter von dem Kraftwagen mit -
geschleift worden .

Zufammenftoh . Gestern nachmittag kurz nach
2 Uhr wurde der verheiratete Oberleitungsiusvek -
tor der Städtischen Straßenbahn Karlsruhe '
Adam Lieb ig . als er mit seinem Motorrad
aus Richtung Hagsfeld durch Riutheim fuhr , in
der Hauptstraße von einem aus dem Hirteuwest
in zu knapper Kurv « einbiegenden städtischen
Müllauto angefahren uud mit seinem Motorrad
gegen ein Hans gedrückt . Der Inspektor muhte
schwerverlet - t nach dem Krankenhaus gebracht
werden , wo ihm der Fuß amputiert wurde . Sei »
Beifahrer kam unverletzt davon .

Wetiernackrichtendienfl
der Badischen Londe ? we »«ermarie flnrl ? Mikl ».

In Mittelbaben brachten gestern nacht ijrt»
liche Störungen mäßige Regenfälle . Dcr hoye
Druck über Mitteleuropa geht langsam zurü »-
Doch wird unser Gebiet nur langsam in de»
Bereich der atlantischen Zyklone einbezogen , 1°
dah wir bei wenig veränderten Temperaturen
das meist wolkige Wetter noch behalten .

Weitcraussichten sür Dienstag : Meist wo ^ 'S
und trocken , Temperatur wen ' g verändert , Ge'
birge noch ziemlich heiter . ( Teilweise wieder «
holt . )

SLetterdienst des Frankfurter UniversUäts «
^ntt 'tuts ! <u «W ' teoroloqif und Physik

Aussichten für Mittwoch : vorwiegend trocken»
sonst keine wesentliche Aenderung .

girfoiMMosomurt . » ofcec *» <Ke«k»
» Seftnte a Cräuptia s » exe» K Gr«" tifr .(g )uinasiiUe »O-

Osi j ) « «» >««- tS siufmiiiM" W "* 1'
»ic C'enr nitoen im, mm wind«. Ölt c»iatn Stationen si «ncnd«n ! »»■
itn otoen die Temperatur an. Die linien t'erDiadu Qu» mit «ICI4M®
»»>nceresniveau iimflcrecnneten luitdruu
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Saöifthe Chronik
Gegen die Aushebung der Gemeindegrundbuch -

ämter .
l>ld . Heidelberg , 4 . Dez . Die Bürgermeister

und Ratschreiber des Bezirks Heidelberg hielten
gestern eine gut besuchte Versammlung ab , um
gegen eine geplante Aushebung der Grundbuch -
amter in deu Gemeinde » Stellung zn nehmen ,
'" atschreiber B a u st - Ziegelhauseu wies i » län¬
geren Ausführungen darauf hin , daß eine Jen -
tralisation den Staat mehr kosten würde , als

jetzige Form , und daß die Gemeinden unter
?lleil Umständen diesen letzten Rest ihrer Selb -
ttandigkeit bewahrt wissen möchten , zumal sich
vie bisherige Form als durchaus praktisch er -
wiesen habe . Landtagsabaeordneter Schnei -
o,e r betonte , daß zu einer Beunruhigung wegen
^ n« r geplanten Verlegung keinerlei Veranlas¬
sung sei , da seines Wissens ein solcher Plan
überhaupt nicht bestände .

Einzelheiten über die Ermordung des Paters
Hermengild .

bld . Oberkirch , 5 . Dezember . Hier ist setzt die
Bestätigung eingegangen , daß der Sohn der
Familie Wälöcle hier , der Pater Hermen -
gild . seinem idealen Berus zum Opfer gefallen
>>t . Nachdem die Angehörigen von der amtlichen
-Nachricht immer noch hofften , sie könne eine
Erlösende sein , kam nun leider die Bestätigung ,
baß ihr Soh » und Bruder durch Ränberhände
» ' fallen ist.

Ein Mitbruder des Verstorbenen schreibt über
furchtbare Tal u . a . : Am 3. November in

° er Frühe hatte Hermengild die hl . Meise ge-
leien . Tann machte er sich nach dem Frühstück
auf den Weg zn nns . Sein Diener begleite :«
ihn . Es war ein schöner Herbstmorgen . Nach
etwa 2 !4stündigem Ritt kam er hoch in die Berge

einem Dorf namens Fung -dia -yau . 3m
-Corfe stellten sich ihm drei Soldaten lRäuber )
» , den Wea und verlangten , da » Hermengild

seinem Diener absteige und ihnen in ihr
Quartier folge , da sie ihr Gepäck untersuchen
sollte » In einem Hofe muhte der Diener
« en Bettiack vou den Tieren nehmen , der gründ -
Uch uor allem nach Geld untersucht wurde . Als
^ e Räuber uichts fanden , was sie brauchen
konnten , glaubte Hermengild er könne die Tiere
Wieder satteln lassen , was die Räuber nicht zu -
ueßen und die Tiere für sich beschlagnahmten .
Nach den Aussagen seines begleitenden Dieners
war Heremngild sich der ? age wohl bewußt : er

Räubern in die Hände gefallen . Diese
^erlangten , daß Hermengild seine Kleider aus -
äiehe . Anstandslos gab er ihnen seine Ma -kua -
°>e iUeberkittel ) und , nachdem sie auch seine
andern Kleider haben wollten , verlangte Her -
wengild nach ihrem Führer . Die Ränder ver¬
brachen . ihn zu dem Führer zu bringen . In
Begleitung eines derselben verließ Hermengild
»IS erster schweigsam und ernst den Hof . Kaum
waren sie einige Schritte gegangen , da legte der
•Um folgende Räuber an und ickoß Hermengild
vurch den Kops . Der folgende Diener sah Her -
? engUd lautlos vornübersinken , während er
lelßft von den Räubern sofort gefesselt und mit
wrtgeführt wurde , aus deren Händen er am
andern Morgen entrinnen konnte .

*

„ Spöck . 5. Dez . Schlossermeister und Ge-
Aeiuderat E . Hecht verletzte sich kürzlich den
M ' ttelsinger der rechten Hand an seiner Ma¬
rine . Dadurch , daß der Arzt uicht auweiend
war , konnte Herr Hecht den Finger nur not -
Sistig verbinden , und erst am andern Morgen
legte der Arzt einen sachgemäßen Verband an .
^ ber der HeilungSprozeß ging nicht wie ge-
wiluscht vor sich. Bon Tag zu Tag verschlim -
^ « rte sich die Verletzung so daß sich der Arzt
^ nötigt sah . den Finger zn amputieren , um die
vand hozw . das Leben des Verunglückten zu
^ tten . — Bei der Hausschlachtung stellte die

nur einige Augenblicke ein Gefäß mit

heißem Wasser aus den Boden . Im nächsten
Moment siel das 4jährige Töchterchen mit dem
Gesäß hinein und verbrühte sich, doch ist bis
jetzt Lebensgefahr ausgeschlossen .

o . Bruchsal , 5. Dez . Nach seinem kürzlichen
Familienabend wartete der „L i e d e r k r a n z "
gestern abend wieder mit einem K v n zert auf ,
das eine vornehme und gediegene VortragSfolge
>>rachte . Edle Perlen deutscher Volkslieder von
Hugo Jüngst und K . Türk , käme » zu Gehör
und mit dem schwierigen „Morgenständchen " von
Max Bruch bewies der Chor fein Können im
Kunstgesang . Rhythmus und Dynamik zeichneten
die Leistungen des straffen Chors unter seinem
Chormeister P r a ch t - Karlsruhe aus . Gleich
dankbar wie die Chöre wurde » auch die Dar -
bietnngen der beide » Solisten ausgenommen -
Herrliche Baritongaben waren es , die Kammer -
sänger Joses Rühr vom La » deStheater Karls -
ruhe bot, ' Kammervirtuose Paul Kämpfe -
Karlsruhe zeigte meisterhafte Beherrschung des
Oboe und Euglisch -Horn . Der „Liederkranz ",
der nächstes Jahr sein 7Sjähriaes Jubiläum
feiert , steht schon lange in der Reihe erstklas -
siger Männerchöre , seine Konzerte bilden stets
ein gewisses musikalisches Ereignis .

o . Bruchsal . 5, Dez . Mit einem gediegenen
Ha l l e n - Sch g u tur n e n trat am Sonntag
nachmittag im Bürgerhossaal der K r a i ch -
tu rüg au an die Oesfentlichkeit . Ter Besuch
war gut und die reichhaltigen Vorführungen
aller Altersklassen , der Turner wie der Tur -
nerinnen , der Innginannichaft wie der Schüler
und Schülerinnen fanden reichen Beifall . Ten '

Abschluß faud die Veranstaltung mit dem Kür -
turnen der Gauriege an den Geräten .

L . Bretten . 5 . Dez . In der iüngsten B ü r -
germeist er - und Ratschreiberver -
s a m m l u n g des Bezirkes , die am 2g. Nov . in
Bretten stattfand , hielt Bürgermeister Meh¬
ner - Bruchsal einen ausführlichen Vortrag
über das neue Gesetz über Arbeitslosenversiche¬
rung und Arbeitsvermittlung . Gleichzeitig ver -
abschiedet ? er sich in seiner Eigenschaft als Vor -
sitzender des bisherigen Arbeitsamtes und be¬
dauerte den Weggang des nacb Pforzheim ver -
fetzte » Landrats Dr . Pfister , des Leiters der
Versammlung . Der Vorsitzende der Bürger -
meister des Bezirks , Bürgermeister L o t s ch -
Gondelsheim , nnd der Vorsitzende des Bezirks «
ratschreibervereins . Ratschreiber Schäufele -
^ aisenhausen rühmten die vortreffliche Amts -
führuna des scheidenden Landrats Dr . Pfister
und seine verdienstvolle Tätigkeit i»i Bezirk .
Landrat Dr . Pfister dankte und erklärte , daß
die Zeit seines Wirkens im Amtsbezirk Bretten
zu der schönsten seines Lebens gehöre .

tt . Münzcshcim , 5 . Dez . Die gestern im Lamm -
saal vom Bricstaubenvercin „Luftbote " veran -
staltete B r i e f t a n b e ua u s st e l l u ng er -
freute sich einer regen Beteiligung nnd eines
sehr zahlreichen Besuches . Die Musikkapelle
Göll sorgte für Unterhaltung . Preise erhiel -
ten für Jungtiere mit Flugleistung : Albert
Herzel . Siegerpreis : August Höpsinger den 1 .
und Gustav Mauer den 2 . Preis : für Jungtiere
ohne Flngleistung : Heinrich Kalteisen den Sic -
eerpreis und August Hövfinger den 1 . Preis .

dz . Pforzheim 5 . Dez . Im Krankenhaus starb
der 24 Jahre alte Wilhelm Seitz ir . , der ans
der Doblersteige mit einem Lastkraftwagen in -
folge Bersagens der Handbremse verunglückt
war uud dabei schwere Verletzungen erlitten
hatte .

dz . Horrenbcrg ( Amt Wiesloch ) , 5 . Dez . Im
Ortsteil Unterhof ereignete sich Freitag nacht
eine schwere Bluttat . Ter 35 JaHre alte
Adolf Sommer geriet mit seinem Vetter , dem
um 4 Jahre jüngeren ledigen Georg Sommer ,
in Streit , der seinen Grund in Familienzwistig -
leiten hatte . Im Verlaufe des Wortwechsels
verletzte Adolf seinen Gegner durch einen
Revolverschutz in den Leilb so schwer , daß
alsbald der Tod eintrat . Der Täter , der in
den Wald geflüchtet war , ivnrde verhaftet .

dz . Schwetzingen , 5 . Dez . Lehrer Alfred
M e n ch an der hiesigen Oberrealschule erhielt
einen Lehrauftrag an die deutsche Schule in

Begota in Columbien >Südamerika ) . Im
Februar wird Mench seine neue Lehrtätigkeit
aufnehmen .

dz . Mannheim , fi . Dez . Wie das Städtische
Nachricbtcnamt berichtet , wurden im November
dieses Jahres in Maunlmm zum Teil durch
Neubauten , zum Teil durch Umbauten 4 52
Wohnungen neu beschafft . Darunter
find 406 Wohnungen mit 1—3 Zimmern und
4(j Wohnungen mit 4 und mehr Zimmern . Die
Zahl der neuen Wohngebändc belief sich auf
71 ldavon 18 Kleinhäuser mit 1—2 Wohngeschös¬
sen und höchstens vier Wohnungen ) , die der
Umbauten aus acht .

dz . Mannheim , 5. Dez . Im Lindenhofftadtteil
fiel ein vier Jahre altes Mädchen in der elter
lichen Wohnung in einen mit heißer Waschbrühe
gefüllten Zuber , so daß es sich oerart schwer
verbrannte , daß es in der folgenden Nacht
st a r b.

bld . Heidelberg . 5. Dez . In der vergangenen
Nacht ist Oberjustizrat Hermauu Becker , der
Leiter des hiesigen Notariats , eine angesehene
Persönlichkeit , an den Folgen einer Operation
im Alter von 31 Jahren gestorben .

dz . Heidelberg , 5 . Dez . Aus den IS . Dezem -
ber ist die Heidelberger Kreisversammlung ein -
berufen worden um über eine Vorlage des
Kreisrates aus Erweiterung deS T n b e r -
k u l o s e - K r a » k e n h a u s e s in Rohrbach zu
beschließen . Der Kreisrat soll ermächtigt wer¬
den , den erforderlichen Kapitalbetraa in Höhe
bis zu 450 000 Reichsmark im Wege der Anleihe
zu beschaffen .

a . Weinheim . 5 . Dez . In der unter Vorsitz
von Direktor Adolf Weiß abgehaltenen Gene -
ralverfammlnng der Ortsgruppe Weinheim des
Odenwaldklubs wurde der geschlossene
Beitritt zum LandcSverein „Badische Heimat "
beschlossen . Ferner wurden Mittel für die Er -
i' ichiitnr einer Bibliothek mit Kartensammlung
bewilligt . — Ter Bezirkslehrerverein
Weinheim hielt gestern nachmittag in der Bahn -
Hosswirtschaft von Menges seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Dabei hielt der
bekannte .Heimatforscher Stadtrat Karl Zink -
g r a f eine » zweistündige » Vortrag über die
Siedeluiigsgeschichte Weinheims .

uk . Bühlertal . K. Dez . Der M u s i k v e r e i n
Bühlertal hielt gestern eine außerordentliche
G e u e ra l v e r sa m »i l n ng ab und beschloß
einstimmig , daß gnläßlich seines 60 >ährigen Be -
stehens im Mai l928 ein großes M u s i k f e st
mit Preisivettwiel veranstaltet werden soll . Zur
Unterstützung der Kasse veranstaltet die Kapelle
im Lause des Winters ie ein Konzert im Unter -
tal uud Obertal . — Der Skiklub Bühlertal
hielt am Samstag abend in den Lichtsvielen
einen Werbeabend iür den Schnceschiihsport
ab . Der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe . In -
genienr P . K o m p . erläuterte in feiner , instruk -
tiver Art die einzelnen Bilder des Films „Die
Arlbergtcchnik "

. Am Nachmittag ging eine Bor -
stellttng nebst Vortrag für die Jugend voraus .

dz . Kehl , 5. Dez . Oberhalb des nenen Zoll -
abscrtigungsgcbändes bei der Rheinbrücke wird
zurzeit ein kleines Holzhaus erstellt , das den
Dienstraum für die deutsche Paßkontrolle
abgeben soll . Mit Beginn des neuen Jahres
wird die bisher in Appenweier auf dem Bahn -
steig 2 vorgenommene Paßkontrolle nach der
Kehler Rheinbrücke und de»! Kehler Bahnhof
verlegt . Ein schon sehr oft geäußerter Wunsch
geht damit in Erfüllung . Bis jetzt durfte von
den deutschen Behörden an der Rheinbrücke
keine Paßkontrolle vorgenommen werden .

oe . Hugöweicr , 5 . Dez . Eine rege Tätigkeit
entfaltete in den letzten Wochen unser erst vor
kürzerer Zeit ins Leben gerufener Jüug -
lings - und Jungmädchenbund . Mit
der Aufführung des von Dr . Vortisch bearbeite -
ten Stoffes „Die Hugenotten " wurden die
Veranstaltungen eröffnet . Für die Jugend war
es gewiß keine leichte Aufgabe , sich die Materie
zu eigen zu machen . Ein guter Befuch und eine
dankbare Ausnahme lohnte die viele Arbeit .

m. Fischerbach . 5 . Dez . Ein stattlicher Trauer »
zuf bewegte sich hier zum Friedhof . Galt es
doch, dem verstorbenen Sauvtlehrer a . D . Karl
Derndinger das letzte Geleite zu geben .
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Der Verblichene , der im 72 . Lebensjahre stand ,
genoß allgemeine Sympathien . Während einer
bald 40iährigen Tätigkeit im Lehrfach konnte
er schone Erfolge im Dienste der Jugenderzie -
hung buchen . Manch ehrender Nachruf wurde
ihm am Grabe gewidmet .

dz . Hansach , 4 . Dez . Der Antrag auf Errich »
tung einer Höheren L e h r a n st a l t in
Hausach ist von der badischen Regierung ab¬
gelehnt worden .

dz . Triberg . 5 . Dez . Die Stadt Triberg hat
ihre Rodelbahn mit einer elektrischen
Beleuchtungsanlage versehen lassen , um
die Benutzung der Bahn auch in den Abend -
stunden zu ermöglichen Für bestinimte Tage
sind auch wieder die üblichen Beleuchtungen deS
Triberger Wasserfalls vorgesehen .

dz . Freiburg , 6 . Dez . Der auf dem Haupt -
friedhof befindliche E h r e n f r i e d h o f soll nach
einem Beschluß des Stadtrats eine grundlegende
U m g e st a l t u n g erfahren dadurch , daß die
einzelnen Grabflächeu zusammengezogen wer «
den . wodurch der Ehrenfriedhok Geschlossenheit
erhält . Die gesamte Anlage soll dann eine
würdige , schlichte , gärtnerische Gestaltung erhal -
ten . In der Mittelachse des Ehrenfriedhofs soll
ein Denkmal für die Toten des Weltkrieges
errichtet werden . Da ein früherer Ärttbewvrb
nicht befriedigte , wird ein neuer ausgeschrieben ,
und zwar soll eine Reihe bedeutender badischer
Künstler um Einreichuug von Entwürfe » ersucht
werden . Die Umgestaltung und die Erb .ninng
deS Tenkinals erfordert eine » Aiifwa » d von
etwas über 100 000 . 41, um deren Bewilligung
der BürgerauSschuß . nunmehr ersucht wird .

d- .Denzlingen . S . Dez . Für den wegen Er -
krankuna von seine »! Posten zurückgetretenen
Bürgermeister Rappold findet am nächsten
Sonntag B ü r g c r m e i st e r iv a h l statt . Die
Bürgerliche Vereiuiaung hat ihren Kandidaten
in der Person des bisherige » Bürgermeisterstell -
Vertreters . Gemeinderat Kasper , ausgestellt ,
die Sozialdemokrgten die Kleinbauern und
Kleinhandwerker Gemeinderat Leinen st oll .

dz . Neustadt , 5. Dez . Im Alter von 85 Iah -
ren ist hier Martin Wiehl gestorben - Als
Neustadt noch keinen Anschluß an die Eisen »
bahn aefunden hatte besorgte er im ganzen
Neustädter Bezirk die Personen - und Güter -
bekörderung per Achse . Seine Fuhrbalter ^i
lief ! ihre Wagen bis nach Freiburg und Donau -
eschingen fahren .

dz . Villingen , 4 . Dez . Die für nächsten Sonn -
tag vorgesehene Landestagung nnd 7.
Generalversammlung des Vereins B a d > s di e r
Pflanzenzückter wird mit einer großen
öffentlichen landwirtscbaftlichen Versammlung
verbunden sein , bei welcher Gelegenheit auch
Tracbteuaufsührunaen stattfinden sollen . Eine
Ausstelluna sämtlicher badilcher Pflanzenzucht »
Produkt « und eine Verlosung von erstklassigem
Saatgut wirb gleichfalls mit der Tagung ve »-
anstaltet werden .

dz . Ncuhauscu Mint Villingen ) . 4. Dez .
Gestern wurde der letzte hiesige Veteran von
1870/71 in der Person des 78jähr ' gen Landwirts
Albrecht Storz zu Grabe getragen .

dz . Seefelden ( Amt Müllheim ) . 5. Dez . Auch
der gestrige zweite W a h l g a n g zur Bürger -
meist er Iva hl blieb ergebnislos , davon
den 485, Wahlberechtigte » nur 248 abstimmten
und keiner der Kandidaten die erforderliche Ein *
Drittelmehrheit auf sich vereinigen konnte . Am
nächsten Sonntag wird ein dritter Mahlgang er¬
folgen . Wenn er wieder ergebnislos verläuft ,
müßte mit der Besetzung des Postens staatlicher -
seits gerechnet werden .

dz . Vom Bodensec , 4 . Dez . Ansang Dezember
beginnt aus dem Bodensec die L a i ch f i s ch e -
r e i. In diesen Tagen ist auf den staatlichen
Fischbrutanstalten der erste Laich vom sogenann -
ten Sandfeläien eingebracht worden . Da die
Witterung bisher zu milde war , wird der Blau -
selchen diesmal etwas später laichen . Die Laich -
selchenfänge sind für den Bodenseefischer sast
die einzige Einnahme während der kalten Mo »
nate . Jeder Fischer ist verpflichtet , ein bestimm -
teS Quantum Felcheulaich an die Fischbrut -
anstalt abzuliefern .

(CoryHn - Bonbon st Aethylglycois & ure - Menthotester .l
Erhältlich In Apotheken und Drogerlen .

die Sie zahlen , so haben Sie doch das Recht , Gleich¬
wertiges dafür einzutauschen .
Sie müssen aber auch Gleichwertiges fordern . Man
darf z . B. nicht nur so Schokolade kaufen , daQ man
die nächstbeste Tafel nimmt .

Verlangen Sie einmal ausdrücklich bei Ihrem Händler
ALPURSA - Pralinen oder Schokoladen ( Alpenmilch ,

Mokka - Milch , Bitter , Halbsüß , Nuss ) l Im wunderbaren
Schmelz und weichen Duft derselben liegt köstlicher
Genuss .

Fragen Sie Ihren Händler 1 Er als Fachmann wird es
Ihnen bestätigen .

ALPUR5A

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
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| Zu bevorstehenden Festtagen
bringen wir unsere

| Abonnements Heftchen
™ in empfehlende Erinnerung

Parterre . . .
Parkett . . . .
Parkett -Loge
Rang - Balkon

0.80
1.00
2.00
1.50

= Rang -Loge . . . . 2.50

6 Karten ,
B Karten
6 Karten >
6 Karten
6 Karten

. 4.00 !
. 5.00 ;
. 10.00 -
. 7.50 :
. 12.50 ■

I Ruits** Waldstr. f
niimiiiiiiiiiimimiiiiiiimimiimmmmmmi

Deutsch - Griechische Gesellschaft
Uere niguns der Freundedes
humanistischen Gymnasiums

Donner .«« tag :« den K. Dezember , 8 '/* Uhr
abends , Im Hürsaal Nr . ( 6 des Aulugeoaudes

der Technischen Hochschule

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Universitatsprofessors S>r . Zicbarth -

Hamburg über :

„Kreta in alter unä neuer Zeit"
Die Mitglieder und Freunde der beiden Gesellscnaften
werden hierzu ergebenst eingeladen . Die Vorstände .

CaKOdeon
Dienstag . 6. . Mittwoch , 7. Dez . 1927

nachmittags und abends

Gastspiel der Violin -Virtuosin

Fr. Paula Pieiss-Thelssen
Eintritt frei!

Öffentlicher Vortrag
Donnerstag , den 8 . Dezember , abends R Chr .
im Saal des sfunz 'schen Konservatoriums , Waldstr . 79 ,

spricht Frau I »» Syring über :

Das beseelte Heim
Theosotti . Gesellschaft fljyar ,
Zur Deckung der Unkosten werden 50 4 erhoben .

Bachverein e . V.
Heute Dienstag , den 6. Dezember , abends 8*/4 Uhr ,

im Konservatorium , Soflenstraße 43

Gesamtprobe

LadilchtS

iLanbpßtljeate !
Dicusta « . dcn 8. D «I .*c 10. Tb .-G . 1101/ iauo .

Dtr Difttotoc
von Jules Romains .
In Szene gclevt von

Ulrich v . d. Trenck .
Denis
Kereol
König
Murren
Mottelv
Bischof
Srd
Tiblet
Liorignv

Hier !
Dahlen
Leitgeb
Höcker
Brand
Priiter

Gras
Kloeble

Her ,

chulz- Bretden
Miiller

ichneider
Weidner
Mehner

(Semmecke
Srmartb
Mietens

Rademacher
Genier

Erster Mann
.>jiveit . Mann
Kammerberr
Kanzleichel
Reiste
Königin
Madeleine
scanne
i^ran
« chreibiräitlein

Lanienlcliläger
Anfang 19M> Ubr .

Ende gegen SZ Ubr .
l . Rang und l . Sverr -

Cd 5.- Ji

Colosseum
Waldstr . 16 Tel . ' 599

Hervortagendes
hnmot istisches

Vöries
Programm !
M- Reparaturen

Ausmauern -m
o . Herden Waichreslcln .
Cefen werden sachaemäk
und billig ausgetiibrt .

^ riavteile u Herdilbtlse
Pd . krgo «. Dcklolleret

sveztalgelch . Herde
Keilelseuerungen >c ..

Gartenftrahe 10 Hof .
neben CrtffranfenfalTe .

Oeilentlicher Vortragt

Redner : Egon Arlas , P . orahelm
Mittwoch , den 7 . Dezember 1927, abends 8 Uhr , großer Saal des
Krokodil , Waldstraße , Ludwigsplatz Eintritt 1 Mark

Wichtig für alle Httheratrebenden !
Karten im Vorvckau : Reformgesch . Müller , Douglaeptr . 22. Er¬
mäßigung haben : Mitglieder der Mazdaznan , Ortsgruppe Karlsruhe

ebenso Studierende und Kleinrentner , gegen Ausweis

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

iiniinnnnmimimMi .im . i» MHM.im .n .«..i .in .n .... .. . .

Steppdecken , Ia Qualitäten von Mk. 1430 an
Kamelhaardetiken ^ best Fabrikat von Mk. 29 .- an
Wolldecken , Ia Fabrikate von Mk. 15.- an
Kinderbetten , von einfachtser bis feinster Ausführung
Puppenbetten

Alle Teile auch einzeln .

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr. 164, Nähe Hauptpost

EartMailverein
Karlsruhe .

Mittwoch , den 7 . D « ..
abends 'Ä Ubr . im
Saal III der Brauerei
Schreit " , »

Monats-
Uerlammlung.

I . Geschäftliche Mit .
teilungen .

II . Lichtbilder - Vortrag
deS Herrn W . R u -
d o l f „ Das Pfälzer
Burgenland ".

III . Pflanzenverlolnng .
Wir laden unsere

Mitglieder »u recht zabl -
reichem Besuch freund -
Ilchft ein .

Der Borliaud .

Ihr Haarausfall
wird durch die OIVVK
MIVHODI unbedingt be-
seiti t .
Wirkung verblüffend , auch
dünnes Haar wird wieder
voller . Packung Mk . 3 *90 *

Allein -Verkauf :
€ • BCRGER

Damen - u. Herrenfriseur
Ritterstr . gegenüb . d . Ta >ibl .

Cafe Museum
Olcnstaj . O . I »ezember abds . S 1/, Uhr

Grog , sonderkonzcrf
Abend Nordüdier Heister

Leitung : Kapellme .ster E . Wilkcn
Norwegische Rhapsodie Svensen
Sonate C-moll f . Klavier u . Violine op 45 Hrieg
Große Suite aus „ Peer Gynt " Grieg

Wintersport!
Allerheiligen -Kloster

| » ni Ii . Hl . Bahnstation Oppenau u. Otten¬
hofen . Neue Sprungschanze . 40 Meter Sprung¬
weite , nebst XJebungsschan <5e. Skikurse den I
ganzen "Winter über f . Anfang , u . Fortgeschritt .

fHittenmaiers Kurhaus G. m. h. H.
Elektr . Licht — Posthilfstelle — Pension von
Mk. Ö.5 an — Wochenendpreis Mk. 6 .50 |

Prospekt durch die Verwaltung

iWeilinacütsoescIiPke
Hf mmimi

in Elbeateeken , Kaffeelöffel ,
8 alatbestecke , Knebensabeln
jeder Art und Preislase werden bei
kleiner Anzahlung b s Weihnachten
zurückgestellt .

Christ . FränKle ,
KARLSRUHE , Kaiserpassage .

JUST ZlGARRBN
justuCie KONIdFELD '/ baden

Preiswerte Geschenk - Kisten
Sortiment „ Erfolg "
Sortiment „ Commerdo " .
Sortiment

50 Stück Mk . S .¬
SO Stück Mk10 . -

100 Stück Mk . 8 .-

1841

Karlsruher
Liederkranz

Samstag , 10 . Dezember 1927 , abends 8 Ulf
Städtische Festhalle

zur Feier des 86 . Stiftungsfestes

1
i IC | i ' " «HINI

limiil

nmn

ujlhi

min

VA
HSEI9

lim «
. . . .
■■■i

nun

Mitwirkende : Elisabeth Neumann , Violine . Adolf Scböpfli D
von der Staatsoper in Dresden (Baßl , Männerchor Karlsruhe 1,
Liederkranz Musikal . Leitung : Musikdir . Georg Hofmano

Eintrittskarten für Nichtmifglieder : 2 .50 und 1 .50 Mk.
Inumerierte Plätze !. 1 Mk (nichtnumeriert ) bei Fritz Müller ,
Musikalienhdlg . Kaiser - Ecke Wa .dstr . . Musikhaus Schlaile .
Kaiserstraße 175 . Karl Holzscbuh . Wäschegeschäft . Werder¬

platz . Rud . Götz , Zigarrengeschäft . Erbprinzenstraße 22
Für Mitglieder : zu 50 Pfg . am Dienstag , den 6 . u. Donnerstag
den 8 . Dezember , jeweils von 6 bis 8 Uhr abends im Vereinsbeim

. . Klapphorn "
, Amalienstraße

C. F. MULLER KARLSRUHE
Buchdruckerel und IfH &fl Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . JU ~ IL ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Siäüiss Gesichtspflege
ist ür iede Dame notwendig . Meine nun 17 ]ährige Tätigket im
Geschäit nach gi ündlicher Ausbildung in einem weit »ekannten Inst 'W^
bürden iür la <"nwHsenschaftlich <s Kön ' en und richtige Behandlw»
aller in Frage kommenden Fälle . Sichere Knt .ernung lästiger
garantiert ohne Narben . Empfehle meine bestbewährten Präparate
Haut - und Schönheitspflege von nur ersten in- u . ausländischen Firffle

Institut für Gesichtspflege

AnnyCläreLuft *
Dipl . 1911 Institut de Beautl Paris , Place Vendome , Filiale Fraakfnrt s -J ? '

55 KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , SÄ

(24)

Die Windretter.
Roma «

von
Toni Rothmund.

— (Nachdruck verboten .)

Plötzlich jauchzte der Knabe uni glitt Helge
vom Schoß herab . In der offenen Türe stand
— was von der schönen , strahlenjxn .Hanna
Sieveking noäi übrig geblieben war . ein gebro -
cheneS , zum Erschrecken abgemagertes , vom Tode
gezeichnetes Frauenbild .

„Mutter !" rief Helge . Im nächsten Augenblick
hatte sie die Arme um die gebrechliche Gestalt
geschlungen .

„Helge , das ist dein Bruder Balder .
" sagte

Sanna leise — und dann schwanden ihr die
Sinne . Sie konnte nicht mehr viel vertragen .
Helge trug sie auf das Sofa , kühlte ihr Stirn
und Hände mit Wasser und gab ihr hundert
zärtliche Namen . Das Kind sah dem allem mit
großen , aufmerksamen Augen zu .

Allmählick » erholte sich H« itna . Und dann hielt
ste die Hand der großen heimgekehrten Tochter
und streichelte sie . „Ich bin so froh , daß du
gekommen bist , Helge ! Ich kann nicht mehr
weiter . Es ist alles so schwer . Und mit Bran .
das ist das Schwerste . Ich werde nicht mehr
Aieister über ihn . Unö seit — seit mein Mann
fortgegangen ist . bin ich so schrecklich müde nnt >
so mutlos geworden . Es war auch ein wenig
viel kür mich diesen letzten Sommer !"

„Dann ist es ia gut . daß ich kam . Mutter !"

sagte Helge mit mühsam beherrschter Stimme .
„Bon nun an nehme ich alles anf mich , du
brandist nun nicht mehr zu arbeiten . Du bist
auch viel zu zart dazu . Ich will dich schon wie -
der gesund pflegen . Mutter !"

Ucbcr Hannas Gesicht geisterte der Schatten
eines Lächelns . „Ja . das ist id>öit . Liebling .
Bielleicht ist es am besten , ' ch ' ege mich mal ein
paar Tage ins Bett . Dann werde ick) wohl auch
den alten Husten mal los ."

Angstvoll faßte Helge der Mutter Hand . „Hast
du Fieber ? "

„Ja , schon wochenlang . Ich hatte so etwas
wie eine Grippe — unt » bin dann wohl zu früh
aufgestanden . Es war ja auch niemand da . der
für das Kind gesorgt hätte . Aber nun bist du
gekommen . Helge , nun ist alles gut !"

„ Warum hast du mir nicht früher geschrieben ? "

fragte Helge vorwurfsvoll .
„ Es ging nicht , e r wollte es nicht haben . Du

hattest ihn zu tief gekränkt . Er duldete nicht
einmal , daß ich dir schrieb , und verbot es auch
Bran . Nun ist er ja fort . Und als er gegangen
war . schrieb ich auch nicht gleich Ich mußte das
erst verwinden . Und dann hoffte ich ja auch
immer , daß er wieder kommen würde . Aber
nun glaub ' ich nicht mehr daran . Es wäre ja
auch verkehrt und selbstsüchtig , ihn hier festhalten
zu wollen . Er hat größere Ziele , er ist der
Menschheit noch viel schuldig !"

,$ a , Mutter !" sagte Helge . Kein Wort deB
Zorns ober der Verachtung über jenen Mann
der ihrer Mutter Schicksal geworden war . kam
mehr über ihre Lippen .

„Seit wann bist du so geworden , daH du
verstehst ? " fragte Hanna und richtete ihre lieber -
heißen Augen voll auf ihr Kind .

„Seit ich Paul liebe, " sagte Helge demütig .
Sie brachte dann die Mutter zu Bett und

später auch das Kind . Sie selbst wickelte sich in
eine Decke und schlief auf dem FußboSen in
ihrer Mutter Kammer .

Später hörte sie ein Poltern nnd Krachen .
Bran und die Hausgenossen kamen ti " » einer

„ Fahrt " zurück .
Bor Tagesanbruch zündete Helge die Stall -

latente an , nahm die Milchkanne und ging zum
Lochbuern hinüber .

Er wußte es schon daß sie angekommen war .
Es herrschte so eine Art drahtlosen Nachrichten -
dienstes aus der Wiudenrente . die jedermann
sofort von allen Dorfneuigkeiteu in Kenntnis
setzte.

„So so ? " fragte er und drückte Helge heftig
die Hand .

„Ja , ja !" anttvortete diese . Sie verstand sich
nun auch schon auf die Umgangsformen hier
oben .

Er nahm ihr die Kanne ab uuö stellte sie in
die Küche . „Wird grad ' gemolken . Sitz derweil
in die Stub !"

Er nannte sie du . Das war hier Sitte , bis
eine einen Mann hatte .

Dann erst wurde sie zu der Anrede „Ihr " be¬
fördert . Sie saßen am Tisch im Herrgottswin -
kel und Helge mußte von ihrem Leben berichten .
Zuletzt sagte sie . daß sie nun drüben regieren
und den Hof in die Höhe bringen wolle . Und
ob er ihr mit Rat und Tat beistehen werde ?

Der Alte zündete umständlich die Pfeife an .
die viel Rauch und Gestank verbreitete . Danach
sagte er langsam , „ helfen , ho , das wolle er schon ?
das heißt — zuerst müsse sie die Langhaarigen
herausschmeißen . Gegen die Frau Mutter hätte
kein Mensch etwas . Im Gegenteil , sie habe schon
vielen geholfen in der Not , in Krankheit oder
Unglücksfällen , oder wenn ein Brief aus Ante -
rika gekommen sei in fremder Sprach . Und
wenn eins „ins Leid " komme , so wiffe sie zu
trösten wie ein Pfarrer . Aber die Kerle und
die Weibspersonen , die sich an ? ihrem Hof
herumtrieben , die seien schon ärger als die achte
Plage mit den Heuschrecken davon es in der
Schrift heiße : „Sie bedeckten das nnd ver¬
finsterten es . Und sie fraßen alles Kraut im
Land und alle Früchte auf den Bäumen und
ließen nichts Grünes übrig auf dem Felde und
in ganz Aegyptenland ." Uni » ehe die Henschrek -
ken nicht verjagt wären aufs Nimmerwieder -
sehen rühre er keinen Finger . Und auch der
Nichtsnutz und Tagdieb der Bran . müsse fort ."

Bran ? Was es mit dem sei , fragte Helge .
«Der ? Kein ärgerer Strizi sei nicht im Um -

kreis von sieben Dörfern zu finden . Kein Mädel
sei sicher vor ihm , und Holz und Obst nähme er ,
wo er es fände . Schon mehr als einmal sei er
halb totgeschlagen worden , hülfe aber nichts .

"
Das mar bittere Knude für Helge Sieveking .

So schlimm hatte sie es sich nicht gedacht . Die
Bäuerin kam nnd brachte die Milch und sprach
freundlich mit ihr . Sie war ein wohlgelittener
Gast bei den Leuten .

Endlich gab ihr der Bauer die Hattd und sa^
'

„Also . Maidle , mach dein Haus sauber , dan -
^

will ich sehen , wie man euch helfen kann . "
ich nicht allein . Deine Mutter hat noch ^ 5
Freunde als mich hier anf der Windenreute .

Helge nahm die Milch , zündete die Katern
wieder an und stapfte zum Windretterhof *u _

Hanna konnte sich nicht mehr vom Bett c '

heben . Sie hatte sich aufrecht erhalten , bis >
je

kam . aber nun war ihre Kraft zu Ende ,
gab Helge die erbetene Ermächtigung , an l

fnC
was sie für recht hielt . So kochte denn He
eine letzte Suppe als Henkersmahlzeit >ur
Gäste . Es waren zurzeit drei . Ein entlanie
Fürsorgezögling , ein stellenloser Anstreicher . »

sich „Gras Enpen " nannte und von drei W
chen gesucht wurde , denen er die Ehe verivro ^ ^
hatte , und ein entlassener Lehrer , der we«
eines dunklen Bergehens eine ^ reihcitöNr
abgesessen hatte und nun keinen Fuß mehr
konnte . Der Windreiterhof war in der Tat r

heruntergekommen .
„Das reinste Verbrechertrio !" sagte

geekelt . „Das sind keine Wandervögel mehri
schänden nur den feinen , guten Namen .

„Arme Menschen , die kein Obdach haben !" v

teidigte die unverbesserliche Hanna . _
Nacheinander räkelten sie sich herein .

der Löwe fort war , hatte man die Reinnw ^
wieder abgeschafft . Sie war auch zu kau
Winter . Man wusch sich nur Gesicht und vßiuniuer . mqii luuiaj ituj nur vs/cum *
nnd auch das nur unvollkommen .
sorgezögling kam mit ungewaschenen 1 i
aus dem Stroh . Er fand , sie gingen
mal . . .. „ Mate

Als sie dann bei der Suppe saßen , kuno .
ihnen Helge Tisch und Bett . Sie fülltet
Bündel schnüren und weitergehen . ® cr

,tljn
sorgepflegling fing an zu heulen . Wo er
hin sollte ? Helge riet ihm , in seine Attstai f
rückznkehren . Sie wolle ihm einen Briet
geben , damit er nicht gestraft werde . ^ y r « jot
etwas lernen , womit er sich später >etN ^
verdienen könnte . Das wollte er tttcyr
starrte trostlos in seinen leeren Teller .

( Fortsetzung folßt -
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ZehnMinuten
Todesangst.

lVon einem ehemaligen Fahrdienstbeamten.t
Mein elfstündiger anstrengender Nachtdienst<*18 Fahrdienstbeamter des Bahnhofes T , war

beendigt . Pünktlich um 7 Uhr erschien der Ab-
l^ ser . Alles war in Ordnung . Nur stand vor
dem „Halt" zeigenden Einfahrtssignal auf der
Strecke gegen die Blockstelle f). ein langer Gü¬
terzug . Er konnte nicht einfahren , iveil dasfür ihn bestimmte Gleis noch nicht ganz frei war.Ueber diese Lage wurde bei der Dienstübergabe
ausdrücklich gesprochen. Ein Zweifel war aus -
geschlossen . Nun hätte ich den Dienst verlassenkönnen . Eine sonderbare Ahnung hielt michaber zurück.
^ Jn dem Augenblick , als ich mich wenigeSchritte vom Dienstzimmer entfernte , um die
Gleise zu überblicken , geschah das Unbegreifliche :Mein Ablöser meldete die Strecke gegen dieBlockstelle B . — aus deren Bitte hin , weil esdazu Zeit war — frei für den nachfolgenden
Personenzug , trotzdem der Güterzug noch aufder Strecke stand . Ich bemerkte es sofort , konntees aber nicht mehr verhindern , da die Handlungin zwei bis drei Sekunden vollbracht ivar. Ein«kurze « trecke — mit starker Neigung, mit Krüm-Wu »gen und bei nebeligem Wetter — und einöusa m m enstoß stand in Aussicht.Mein Ablöser war völlig fassungslos. KeinWunder ! Innerlich selbst bebend , gab ich demStcllwcrksbeamten — ruhig und bestimmt , umihn nicht unsicher zu machen — Besehl/Sden Gü -terzug auf das PersonenzugSgleis fahren
j" lassen. Es gelang noch rechtzeitig . Kaumwar der Güterzug von der Gesahrstelle weg ,erschien auch schon der Personenzug.Vei dessen Ankunft im Bahnhof — er konntee rft eingelassen werden, nachdem ein Gleis freiwar — sah ich mir das Personal und die Ret-senden an , von denen ich eine Gefahr abgewen¬det hatte . Ich wäre erschrocken , wenn sie mirvedankt hätten. Dem erschienenen Stationsvor -uand gab ich aus seine Frage „befriedigende "
Auskunft , indem ich die Hauptsache zu erwähnenvergab.

Damit ivar die Angelegenheit erledigt undvergessen.
Mein Ablöser wurde später mein Vor -besetzter . Das Vorkommnis war in der Tatgänzlich vergessen . r .

Gibt es eine Llrfeele ?
Es erscheint sehr naheliegend , von seelischen

Vorgängen bei jenen Tieren zu sprechen , andenen wir hohe Kunstfertigkeit und ausgeprägtewziale Zusammenhänge bemerken , wie bei den
Ameisen und Bienen , oder bei denen , die als
Haustiere seit undenklichen Zeiten mit dem
Menschen in innigster Berührung stehen . Wieweu kann mau aber die Stusenleiter des Tier -
Geichs nach abwärts gehen .zu stets einfacherenFormen , und dabei noch immer Vorgänge be-
vbachten . die von einem Bewußtsein , vom Be -
stehen geistiger Fähigkeiten von einem selb -
händigen Willen sprechen ? Dieser Weg wird
« ' cht leicht zu begehen sein , und es wird schwer
galten . unangebrachte Vergleiche znmchen
Mensch und Tier zu vermeiden : aber man wird

ilm das Reichsehrenmal

Tagen wird die Entscheidung des Neichsministeriums über das Reichsehrenmal
fallen . La haben sich verichiedene deutlche Landschaften darum beworben, die landschaftl ' che

allM lWf °
'

ll .? wi? d!
"^ " tC ™ Vordergrund schoben , so das; die Wahl nicht

• eiflt '" L d
«?, Reichsehrenmal vorgesehene Landschaft bei Bad

^ m Thüringen . Rechls ist der Platz für das terrassensörmig aussteigende Ebrenmal links
e . n Raum , auf dem sich rund hunderttausend Menschen versammeln können

' ' *

e. n freundliches Städtchen von etwa SOOO Einwohnern , lieg , südlich von
W mar an

.
der BahnUn e Weimar- Blankenhain . Eine 1812 entdeckte schwefel- und eisen¬

haltige Quelle wird zu Trinkkuren verwandt.

dabei zu neuen Ausblicken geführt werden und
schließlich zu einem so wichtigen wie bemerkens-
werten Ziel , der Urseele . wie Dr . A . Hartwich
sie im neuesten Kosmoshest nennt.

Als die niederste Stufe des Tierreichs kennen
wir die Amöben , einzellige Lebewesen , die
ans einem einfachen Protoplasmaklumpen be-
stehen. Betrachten wir die Borgänge bei ihrer
Nahrungsaufnahme , so finden wir . daß manche
Amöben bereits eine richtige Jaad ans ihre
Beute anstellen , oder daß sie z - B bei der Auf -
nähme von Algenfäden diese aeradezu kunstvoll
in ihrem Zellleib aufrollen.

Gelegentlich kommt es vor. daß sich unter
vielen mit der Ausnahme von Nabruna beschäl -
tigten Amöben einzelne befinden , die zwar zwi-
schen Algenfäden umherkriechen und dabei keine
Nahrungskörper im Zellinnern ausweisen , und
die doch diese Algen nicht „fressen" Aus den
einfachsten Reaktionen die wir sonst an den
Amöben kennen , läßt sich dieseö absonderliche
Verhalten nicht erklären , und bedenkt man wci-
ter , daß die einzelnen Amöben sich aus gleiche
Reize doch nie ganz gleich verhalten , ja , daß ein
und dieselbe Amöbe zu verschiedenen Zeiten auf
den gleichen Reiz verschieden reagieren kann ,
so wird man zu der Annahme geradezu gc-
zwungen. daß hier innere Beweggründe mit in
Frage kommen . Man könnte geradezu von
Launen oder Stiminunaen sprechen , jedenfallsaber . wird mau ohne die Annahme nnes selb-
ständigen Willens nicht auskommen .

Gehen wir etwas höher im Tierreich, zu deu
jedem Tierfreund bekannten Infusorien ,
so finden wir weit überzeugendere Beispiele.
Bei den Paramäzien oder Pantoffel -
t i e r ch e n hat man nämlich festaestellt . daß sie

lernen können , d. h . die Fähigkeit befitzen. Er-
sahrungen zu sammeln und zu oerwerten , die
vielleicht kein eigentliches Gedächtnis ist , aber
doch etwas Gleichwertiges, ja nahezu Gleiches .
Die erwähnten Erscheinungen sind allerdings
allereinsachste Eigenschasten der Seele , daß sie
aber bei diesen primitivsten Lebewesen vorkom -
men . läßt uns erkennen , daß nicht erst bei einer
bestimmten Stuse der Entwicklung etwa mit
einem Schlag eine „ Beseelung" eintritt .

Nein, geradeso wie wir in der Erforschung
der Lebensvorgänge ein stetes Fortschreiten,
einen immer reicheren und feineren Ausbau
des Körpers finden , so ergibt auch die Seelen-
sorschung eine ununterbrochene Reihe, an deren
Ende die verwickelte Psyche des modernen Knl -
turmenschen steht . Und in weltenweitem Ab-
stand , seit vielen Hunderten von Jahrmillionen
unverändert , der Urwelt lebense^haltend an¬
gepaßt . sehen wir den Ausgangspunkt dieser
langen und vielgestaltigen Reibe, die einfachsten
Seelcntätigkciten der einfachsten Tiere — die
Urseele . Kos.

5ürst pomcarö
Der bürgerliche Ministerpräsident der blirger-

lichen Republik Frankreich Raymond PoinearS
war gewiß nicht weniger als die Kammer selbst
erschrocken , als er in einer der letzten Kammer-
sitzuugen im Palais Bourbon von dem Abgeord-
neten des Departements Ariöge Paul Laffront
mit dem Titel „ spürst " angesprochen wurde.
Das Kuriose ist dabei , daß der frühere Präsident
der französischen Republik als solcher ein wohl -
begründetes Recht ans die Führung
dieses Titels hat . der fln voller offizieller

Form „Fürst von Andorra " lautet , wovon
PoinearS keine Ahnung hatte. Damit rückt
Andorra , die demokratische Bauernrepublik , die
zwischen dem französischen Departement Ariige
und der spanischen Provinz Katalonien als mit -
telalterliches Ueberbleibsel den Wandel der
Zeilen überdauert hat , iu deu Vordergrund der
Politik . Zur Zeit der angeblichen katatonischen
Verschwörung war vor einigen Monaten ein
Lehrer aus Andorra von dem „Viguier "

, dem
seit dem Mittelalter amtierenden Landvogt oder
Statthalter , wegen angeblicher Teilnahme an
der Verschwörung zur Landesverweisung ver »
urteilt worden. Der Verbannte suchte in Frank -
reich Zuflucht während feine Freunde in An»
dorra bemüht waren , den Oberlehnsherrn der
Republik, den Präsidenten der französischen
Republik, für den Fall zu interessieren nnd ihn
zu veranlassen , in seiner Eigenschaft als Sou -
veräu das Urteil des „Viguier " aufzuheben .
Wie der Titel dieses Landvogtes. so ist auch die
Verfassung von Andorra selbst ein mittel »
a l t e r l i ch e r Anachronismus der in
unsere Zeit nur schlecht hineinpaßt . Die winzige ,
in den Pyrenäenichluchten verborgene Repu-
blik . die ihre Existenz Karl dem Großen
verdankt, hat stets als ihre Oberlehnsherreu
de » König von Frankreich und den Bischos von
Urgel anerkannt . Da die Könige seit längerer
Zeit aus Frankreich verschwunden sind so sind
ihre Titel und ihre Privilegien auf die Prä -
s i d e n t e n der Republik iibergegan -
gen . Als Poincar ^ Präsident der Republik
Frankreich war war er deshalb auch Fürst von
Andorra , und da nach dem mittelalterlichen
Gesetz ein einmal erworbener Titel dem Träger
auf Lebenszeit zusteht . >o war der Abgeord -
nete Laffront durchaus im Recht , als er den
Ministerpräsidenten zur nicht geringen Ueber -
raschung des Hauses als „Fürst " anredete . Zur
Sache selbst äußerte PoinearS . daß er in diesem
Falle bedauernd seine Ohnmacht eingestehen
müsse . Er sei nicht mehr Herr von Andorra ,
würde sich aber in der Rolle des „wohlwollen-
den Fürsten " versuchen und zugunsten des ver -
bannten Lehrers seinen Einfluß geltend machen,
um bei der Republik Andorra eine Wiederaus-
nähme des Verfahrens oder eine Milderung des
Urteils zn erreichen .

Ein Standbild Adams . Das einzige Stand -
bild . das dem angeblich ersten Menschen je er-
richtet worden ist . steht in der amerikanischen
Stadt Valtimorc Es ist wie in den letzten
vergangenen Jahren , so auch diesmal , in der
zweiten Novemberwoche festlich geschmückt und
von Tausenden von Besuchern aus der Nach,
barschaft der Stadt besichtigt worden. Das
Standbild ist vor vier Jahren von dem Archi-
tekten Brady errichtet worden. Brady , der
kürzlich gestorben ist und das Denkmal seiner
Vaterstadt hinterlassen hat bildete sich ein . daß
Adam vor 5931 Jahren geschaffen wurde. Er
verlegte das genauere Datum aus die Mitte
des Monats November und veranlaßt ? , daß das
Standbild in jedem Jahre zur Erinnerung an
dieses Ereignis vom 8 bis IS . November mit
Kränzen Blumen und Dahnen ausgestaltet
wurde. Diesem Brauch will man in Baltimore
auch fernerhin iren bleiben und auf diese Weise
dem Urvater der menschlichen Raffe alljährlich
huldigen . Daß die Veranstaltung vor der Wis¬
senschaft nicht bestehen kann braucht nicht erst
versichert zu werden. dzd .

Alfred Hirschen
'

s Kleider tragen —
ein Wohlbehagen !

Herrenkleider kaufen
zum Ludwigsplaftz laufen
Nut am ludwlgiplalt Heine fllialel

Ueber Ktwatins Eisfelder .
Drei Jahre unter kanadischen Eskimos.*)

a, ? ® Norden Kanadas , zwischen der Mündung» Churchillflusses und Kap Eskimo , am West -' er f>er Hndsoubuchl liegen die Eisfelder Ki -
. arins . Dort leben Küsten - und Binnenstämme
de, , ^ "adifchen Eskimos , die im GegensaH zu
y, . Grönlandeskimos groß uud schlank sind und
ifii, „

öen Indianern ähneln , die südlich von
„ . / " wohnen . Die Grenze zwischen Indianern

^ ökimos bilden die „ letzten Bäume " nördlich
Churchillflusses . Hier haben sich einstmals

k»j, . ike Kämpfe abgespielt , und noch heute wird
sei,, südlich dieser Linie sein Zelt oder
m,, , ^ .chneehaus aufzubauen wagen . Die Eski-
9ah Nomaden und wandern je nach der
b„ » 5^ ieit , wandern mit den Eisbären , See-
0p„7 e,n , Renntieren und Fischen . Pflanzenkost
a " eßei , sie nur insoweit , als sie sie im Magen
esse ,

e
~ t (:flten Remitiere finden . Das Fleisch

roh uud möglichst gefroren , da Heiz
38h,Heidekraut und Moose , besonders im
e s f j 1 ' °-un! üu finden sind. Die Binnen -
für
?. lie

wos dieser Gegend halten sich" ie einzig wirklichen Menschen ,

« er
III brachte ,

steuern

U
' ,1 fremden Rassen stammen ihrer

I a » r
' J e 11 1 u 11 (I nach von einem Po -

toJ ? ? « « b u ii b einer Eskimofrau a b,
' ■' Märet ^ '^ rC " ' e *en flechten Eigenschaften

ist mit wenigen Worten der äußere Rah-
R .» . 6eg Berichts , den der Forscher Christian

Gleich von Anfang an stand die
. Entbehrungen und Leiden reiche

=üer > n unter einem unglücklichen Stern .
i eil Morscher litt Schifsbruch und verlor dabei
lüiir näßten Teil seiner Ausrüstung und seiner
Hg -,

" Gastlichen Instrumente . So lebte er drei
Zi» l keuau wie die Eskimos vom Land . Sein
vjx , waren nicht geographische Entdeckungen ,
der rt «

r "' cht er von der untergehenden Kultur
dj ^ Eskimos für die Wissenschaft zu rette« . waS
8i »tm mer weiter nach Norden vordringende
er jr, M 01 ' davon noch übriggelassen hat . Anch
sich,

" wie Nasmussen und Stesansson der An -
6 C«s ; " üie Zivilisation den Eskimos nur
^ , n ii Segen bringt . Durch Einführung

ch) 7»
Sßttln r 8 ' wolinS Eisfelder" von C-bristian Leden.

von F . « Broctbaus. Lciv,Ia

der modernen Schußwaffen beispielsweise ver-
gesseu die Nomaden bald ihre alten Jagd -
brauche , sie treiben mit dem Wildbestand Raub-
bau , so daß er in manchen Gegenden rapid
zurückgeht u . heute schon Hungersnot keine Sel -
tenheit mehr ist. D e r E s k i m o w ä s ch t s i ch
nie , und trotzdem hielt er sich früher sauber ,
indem er der Luft die Reinigung überließ , die
in seiner alten Kleidung reichlich Zutritt zum
Körper hatte. To ließen einzelne Stämme die
Oberschenkel , andere die Knie , wieder andere
Raum zwischen Ober- uud Untergewand frei.
Die Zivilisation kam. und mit ihr erschienen die
Missionare und veraulaßten die Naturkinder ,
diese Blößen zu bedecken . Schmutz . Ungeziefer
uuö ansteckende Krankheiten waren der Erfolg,
der die Stämme in erschreckender Weise zu
dezimieren begonnen hat .

In einem hochinteressanten Kapitel über Es -
kimohygiene weiß der Verfasser noch viele
ähnliche Beispiele anzuführen . Biel Neues be -
richtet er auch von Religion , Aberglauben. Sa -
gen und Märchen, Spiel und Tanz der Eski-
mos. Alle Tiere , die dem Eskimo
ü b e r d e n W e g laufen , muß ertöten .
Tut er dies nicht, beleidigt er die Geister , nnd
sie zeigen ihm kein Wild mehr , so daß er ver -
hungern muß . Angeschossenes Wild muß er von
selbst verenden lassen Die Eskimos sterben
nicht. soilScr» „wandern " in ein neues Leben ,
indem sie nach dem Tod wieder jung werden.
Ihre Religion hat Gesetze und Regeln für >̂lle
erdenklichen Fälle und Lebenslagen. Nach einer
alten Eskimosage lebten ursprünglich alle
Säugetiere aus dem Lande . Eines Tages ent -
zweiten sie sich und führten Krieg. Die Be-
siegten wurden ins Meer hinausgejagt , und
darum gibt eS jetzt Säugetier ? . »> ie im Wafier
lebe« müssen. Eisbärhaare gelten als glück-
bringendes Jagdamnlett . denn der Bär wird von
den Eskimos als Lehrmeister in der Kunst der
Seehundjagd oerehrt . Bon der Jagd aus Eis -
bäreu . Wölfe . Renutiere . die noch in riesigen
Herden von Hunderttausende!! die Eisfelder Ki -
watins durchziehen , von dei Jagd auf Seehunde.
Walrosse . vom Fischfang , von Schlittenretsen
nnd von sommerlichen Ueberlandmärsch .' n be-
richtet das Werk , das ein lebendiges Bild einer
einzigartigen Wildöde gibt die der Forscher
lieben gelernt hat . und zn der es ihn mmer
wieder zurückzieht . Einen besonderen Reiz hat
daS Werk dadurch , daß Ledeu es sich zur Auf-
gäbe gemacht bat . die Musik der Eskimos zu

erforschen uud im Phonogramm festzuhalten :
das Buch bringt eine Reihe von Noten-
Beispielen.

Rätsel der Wüste .
Von

A. M . Hassanein Bey »s.
Die feine Eigentümlichkeit des Buches besieht

in der Mischung von Ost und West in dem Ber-
fasser : Aegypter von Geburt , ist er aus der
einen Seite überzeugter Mohammedaner . My-
stiker und Fatalist , aus der andern Seite gelehr-
ter Diplomat , der ans europäischen Hochschulen
studiert hat , und als Forscher genau so der
Mann der Tat und der kühlen Berechnung ist
wie der Europäer , der vielleicht an nichts glaubt
als an sich selbst .

Bon Nord uud Süd geht Hassaneins Weg
durch die Libysche W ü st e aus der Suche nach
zwei Oasen . Arkenn und Uenat . deren Vorhan-
denfeiu zwar bekannt, die aber zu finden und
auf der Karte genau festzulegen bisher nie gc -
luugen war . Bon bewunderungswürdiger
Ausdauer zeugen die abenteuerliche Wüsten -
reise uud die Entdeckung dieser Oasen, die von
allen Seiten von einem fast zehn Tagemärsche
breiten wasserlosen Wüstengürtel umgeben stnd ,
und an denen ein paar dunkelhäutige Familien
ein kümmerliches Dasein führen . Einem Chri¬
sten dürste es heute kaum gelingen, dort zu
forschen, denn er würde von der s a n a t i s ch e n
und mißtrauischen Bevölkerung als
gefährlicher Eiudriugliug behandelt werden.
Selbst Hassanein mußte seine astronomischen
Beobachtungen uud geographischen Messungen
heimlich ausführen , um nicht in den Verdacht
zu kommen , daß er eine Kartenausnahme des
Landes mache : die Eingeborenen sind überzeugt ,
daß das deu Anfang des VerlustS ihrer Selb -
ständigkeit bedeuten würde.

Wer die Wüste uich ^ kennt , macht sich von ihr
Vorstellungen, die sich nur wenig mit der grim-
migeii Wirklichkeit decken . Uud doch bietet sie
Raum fürs Schwärmerische in Gestalt von
Opfermut uud Treue angesichts des Unvermeid-
lichen. das nirgends mehr als hier sein steineres
Antlitz zeigt . An solcher Romantik fehlt es
wahrlich nicht ank den Seiten dieses unge-

»Ratte! der Wütte" . Lerwg i> . A . BrockhauS,?eiv»ia

schminkten Berichts. Wir spüren den Atem der
Wüste , ihre herbe Schönheit , wir spüren die
Wirkung der Einsamkeit und de? lauernden
Todes auf die Seele des Wandernden

Der Leser macht eine Eutdeckungssahrt gro -
ßen Stils mit , die von sehr interessanten Er -
gebnissen gekrönt wird Ist eS Hassanein doch
neben der Tilgung eines großen weißen Flecks
auf der Karte von Afrika gelungen , die genaue
Lage und Höhe von Orten zu bestimmen , die
sein großer Borgänger der Deutsche Gerhard
Rohlss , nur annähernd ermitteln konnte.
Er stellt fest , daß Kusra 40 Kilometer . Sighen
sogar 100 Kilometer von dem Punkt entfernt
liegen, an dem sie selbst aus den besten Karten
eingezeichnet werden, während Dschalo sich durch
den Flugsand der Wüste seit 500 Jahren um
60 Meter gehoben hat . Und dabei hat dieser
Aegypter das kühne Unternehmen ganz kelb-
ständig geplant und durchgesührt Seine ein -
zigen Begleiter waren eingeborene Diener und
Führer — Führer , die allerdinas den Weg
selbst nicht kannten, denn der Reisende stellte
durch vergleichende 5iompaßbeobachtnngen zwei-
mal fest , daß sie die Richtung vollkommen ver-
loren und einmal die Karawane genau nach
Nord statt nach Süd . ein andermal nach West
statt Siidost führten .

Sieben diesen großen geographischen Erfolgen
finden wir in dem Bericht viel Neues über
Ursprung . Lehre und Einfluß des Ordens der
Genüssen , interessante Einzelheiten der Bräuche
und Sitten , des Aberglaubens der Wüstenwan-
derer uud Oasenbewobuer. So hören wir z B .,
daß in Siwah eine Witwe sich 40 Tage lang
nicht waschen uud vor niemanden ieheu laue»
darf , daß es der höchste Grad von Ehrenbezei-
guug gegenüber einer Jungfrau in oer Wüste
ist . die Büchse so vor ihren Füßen abzuseueru.
daß ihre Pantoffeln versengen daß der Beduine
feinen Gast bedienen und mit einem Festmahl
von möglichst viel Gerichten vollstopfen muß .
ohne selbst daran teilzunehmen : daß es in einer
bestimmten Gegend zum guten Ton gehört, daß
der Niedere sich setzt , iveiiu der Höhere vorvei -
geht : daß eS dort noch heute Sklaverei gibt , daßaber die Sklavin die ihrem Herrn einen Sohn
schenkt , ohne weiteres frei wird .' daß die Skla -
veu teilweise reiche Leute sind , die ihrerseits
wieder Sklaven halten oder daß Makkarom au
der Grenze von Wadai nicht zum Enen . sondern
als Halsschmuck Verwendung finden Eine Reihe
guter Bilder naä> Ausnahmen des BersusserS
ergänzen das geschriebene Wort.
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ÄlinpellMMtbaNt im RrMtag.
Die schwierige 5age im Aachener Wirtschaftsgebiet . - Die Verkehrslage

im Osten — Die Not Oer Pfalz .
VDZ . Berlin . 5. Dez .

Präsident Lobe eröffnet die Reichsiagssitzuug
mit einem Nachruf für den am TamStag einem
Schlagansall erlegeueu sozialdemokratischen Ab -
geordneten S i l b e r f ch in i d t . Die Abgeord -
neten ehren daS And .enten des Verstorbenen ,
dessen Plan mit einem Trauerkranz geschmückt
ist . durch Erheben von den Sitzen .

Ohne Aussprache wird in allen drei Lesungen
das deutsch - portugiesische A b k o m -
wen über den Zivilvrozeß angenorn -
mcn .

Tie Porlage über die Verlängerung
des Tepot - und D e v o s i t e n g e s e tz e s
bis 31 . 12 . 29 wird dem Volkswirtschaftlichen
Ausschuß überwiesen .

Auf der Tagesordnung steht dann die Zen -
trnrnsintervellation über die Notlage des

. Aachener Wirtschaftsgebietes .
Abg . Rädel lKvmm ) beantragt die Abfetzung

dieses Gegenstandes von der Tagesordnung und
verlangt dafür eine Beratung eines kvmmuni -
stischen Antrages , der sich mit der Durchführung
der Verordnung über das Dreischichtensystem
in der Eisenindustrie beschäftigt .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) bezeichnet die
baldige Besprechung dieser Angelegenheit und
des Verhaltens der Schwerindustriellen als not -
wendig , aber zunächst müßten die Fraktionen
Stellung dazu nehmen .

Abg . v . Gn ^rard <8tr . ) schließt sich dem Abg .
Müller an . Zunächst müsse die schwere Notlage
des Aachener Wirtschaftsgebietes zur Bespre -
chung kommen .

ReichsarbeitSminifter Dr . Brauns weist dar -
an ? hin daß über die gegen die TreischiMenver -
ordnuna gerichtete Eingabe mit den Industrie !-
len bereits verhandelt worden sei . Das Reichs --
arbeitSministerium habe die Industriellen auf¬
gefordert . die Vorbereituual ' n zur Durchführung
der Verordnung nicht zu nstieren .

Der kommunistische Antrag wird abgelehnt .
Es folgt die Beratung der Interpellation über

das Aachener Gebiet . Mit der Beratung verbnn -
den werden Jntervellationen der Rkgierunas -
Parteien itöcr die Verkehrskraaen des Ostens
und über die wirtschaftliche Notlage in der Pfalz
und anderen beseiten Gebieten .

Zunächst wird die
Interpellation « fier da« Aachener Wirt¬

schaftsgebiet
begründet .

Aha . Sinn -Aachen begründet die Inter¬
pellation über die Notlaae im Aachener Gebiet .
Die Verhältnisse hätten sich dort dauernd ver -
schüchtert . In den legten Iahren seien in die -
fem Wirtschaftsbezirk 57 Industriebetriebe und
zavei Bergwerke stillgelegt worden . Weitere
Stillegung ? « ständen bevor , ^ er Aachener
Wirtschaftsbezirk habe die stärkste Erwerbs -
losigkeft aufzuweisen .

Neichswirtschaftsminister Dr . Curtius
erklärt in feiner Antwort auf die Interpella¬
tion . die Reichsregieru !»« verfolge mit Anfmerk -
samkeit und Sorge die wachsende Notlage im
Aachener Gebiet . Tie nrüfe im Einvernehmen
mit der vrcun ' 'chcn Staatsregierniia , welche
Maßnahmen zur Beffernna getroffen werden
könnten . Die besondere Notlage der Wirtschaft
im Aachener Gebiet sei darauf znrückzuf " hrcu ,
daß die Eisenwerke dieses Bezirks durch den
Versa : ' ! ? " Bertrae ihrer Rohstoffbasis beraubt
wurden . Weitere Schädigungen seien eingetreten
durch die Besetzung >:» d durch die Inslation in
Frankreich und Belgien . Unter den Hilfs -
m a ßn ahmen , die erwogen werden , stehen
an erster Stelle ver ^ehrSVnliti ' che und tarifa -
ri ' rfv» ^ ichtcrungen . Die Reichsreaierung ist
mit der R ^ ich ^bahnaesellschaft in Verhandlungen
getreten . Sie hat auch im Sinne der Denkschrift
des Verkehrsminist '' riums die >̂rage geprüft ,
ob und inwieweit ein weiterer Ausbau an Was -
serstraßen und Eiienbabnen vorgenommen wer -
den kann in welcher Weise im allgemeinen d <nN
notleidenden Gebiet auf verkebrs " olitifchem Ge -
biet geholfen werden kann . Die Reaierung wird
nun der ^ - i^ S'bahn bestimmte Zusi -̂ erunaen
über die künftiae Tarifgestaltiing im Sinne der
allgemeine ' ' Verminderung der ^ raMen im
Aachener M -'biet zu erreichen suchen .

Der Minister schließt mit der Versicherung ,
daß die Reaierung die Lösung dieser tragen
ttatf > M ^ali ^ k- it beschsl' uniaen werd "

Aba . Ebrbard ( Ztr .) begründet die
Interpellation übe ? die Verkebrslaae im

Osten .
Schon vor 28 Iahren habe die preußische Re -

fieruu « versprochen , entweder die Oder - Wasser -
straße auszubauen oder die Eisenbahntarike für
Oberfchlesien zu verbessern . Hente seien für die
Weiterführnng des Mittellandkanals große
Mittel bercitaeftell -t , aber die notwendigen Mit -
tel für den Ausbau der Oderwasserstraße , des
Kloduitz -Kanals und eines billigen Transport -
weges des Reichenbach - NeurodeWaldenburger
Industrie - nnd Kohlenreviers fehlten . Dadurch
müßt «-n große Wirtschaftszweige Ober - nnd Nie -
derschlesicns unfähig werden und zum Erliegen
kommen .

In Beantwortung dieser Interpellation führte
Reichsverkehrsminister Dr . Koch

n . a . aus : Die Sorgen der schlesischeu Wirt -
fchaft ?' l°rei >e wegen der Beeinflussung der Ab -
satz - und Wettbewerbslage Schlesiens durch den
Bau des Mittellandkanals finden bei der Reichs -
regiernivg volles Verständnis . Diese Sorgen
sind nicht neu . sind aber aus Anlaß von Nach -
richten über die Einschränkung des Reichshans -
baltsentwnrfs für 1928 ern -' nt aufgelebt . Tiefe
Sorge « sind aber meines Erachtens nnbegrün -
det . Zwar hat bekanntlich die ernste Finanzlage
des Reiches da ? » ae ' wunaen . daß an den Hauö -
Haltsplänen aller Ministerien sehr erhebliche
Alv ' vicfy " Mtrdi das ReichskabiN " tt vorgenommen
werden mnßten ^ Von solchen Abstrichen ist auch
der Mittellandkanal betroffen worden . Die für
1928 anaeforderten Geldmittel find so stark ein -
beschränkt worden daß mit der

Fertigstellung des Mittellandkanals selbst
dann nicht vor 1937

gerechnet werden kann , wenn es in den nächsten
Jahren möglich sei " sollte höhere Bau raten
zur Verfügung zu stellen . Auch die sür den

Ausbau der Oder unterhalb Breslau in Ans -
ficht genommenen Mittel find stark zusammen -
gestrichen worden . Das erschien vertretbar , da
sich inzwischen übersehen ließ , daß die in den
beiden letzten Jahren ungewöhnlich lange an -
haltenden hohen Wasserstände der Oder die
Durchführung der Arbeiten so stark behindert
haben , daß noch erhebliche Restbeträge der Bau -
rate 1927 in das Jahr 1928 übergehen werden .
In den folgenden Iahren werden zur planmäßi -
gen Fortsetzung des Ausbaues weit höhere Be -
träge flüssig gemacht werden müssen .

Für die wirtschaftliche Gestaltung der Oder -
schifsahrt iu ihrem bedeutendsten Berkehrsteile ,
der Kohlenfahrt nach Berlin , wird auch der 1919
begonnene Ausbau des O d c r - Sp r e e - K a .
u a l s erhebliche Vorteile bringen . Nachdem
sich die Finanzierung des für 1927 geplautcu
Reichsbahubauprogramms bis jetzt noch nicht
hat ermöglichen lassen , läßt sich zurzeit leider
noch nicht übersehen , ob Reichsmittel für den
vorgenannten Bahnbau zur Verfügung gestellt
werden könnten . Die Reichsregierung wird
jedoch die Verkehrsverhältnisse in den genannten
Industriegebieten ständig im Auge behalten .
Die Reichsregierung ist sich der politischen und
wirtschaftlichen Bedeutung Schlesiens voll be-
wicht . Sie erkennt durchaus ihre Pflicht au ,
diesem Eckpfeiler des Deutschtums jede mögliche
Unterstützung zu gewähren .

Abg . Hofmann - Ludwigshafeu (Ztr .) begründet
dann eine von Zentrum nnd der Bayr . Volks -
partei eingebracht >e Interpellation , die sich mit
der

Notlage der Nheinpfalz
beschäftigt . Seit neun Jahren leidet die kern -
deutsche Pfalz unter der französischen Besetzung ,
diesem hemmenden niederdrückenden Faktor im
wirtschaftlichen Kulturleben . 150 000 Hektar
besten Ackerlandes seien von den Franzosen als
Flugplätze in Anspruch genommen worden .
( Hört , hört . ) Dnzu komme die Abschnürung
und der Verlust des wirtschaftlichen Hinter -
landes durch die Saargrenze und durch den Ver¬
lust Elsaß -Lothringens . Besonders notleidend
sei die Landwirtschaft , die Schuh - und Zigarren -
industrie . Die landwirtschaftlichen Kredite soll -
ten angesichts dieser Notlage verlängert werden .
In der Pfalz trieben sich jetzt viele internatio -
nale Hausierer herum , die sich auf deu Schutz
der Besatzuugstruppen beriefen . Die pfälzische
Wirtschaft bitte die Regierung , sie von diesen
Parasiten zu befreie « . Bei der Neuregelung
der Beamtenbesoldung sollten die den bedräng -
ten Beamten in der Pfalz gewährten örtlichen
Sonderzulage « aufrecht erhalten werden .

Abg . Dr . v . Dryander ( Dntl .) begründet
Interpellationen der Deutschnationalen nnd der
Deutschen Bolksvartei über die wirtschaftliche
Notlage in der Pfalz , Rheitt (jenen und im Be¬
zirk Trier . Er unterstützt die Klagen des Vor¬
redners über die Verhältnisse in der Psalz und
erörtert die Notstände , die durch den unvermin -
derten BesatzunaSdruck iu der dritten Zone , in
Rheinhessen und im Bezirk Trier entstanden
seien . Die Wirtschaft in diesen Gebiete « leide
außerordentlich unter der Neberschwemwung
mit lothringischen Produkten , die über die
Saargrenze einströmen . Dort werde franzö -
sischerseits die Zollverwaltung in einer Form
geliandhabt , die schlimmere Zustände hervor¬
rufe als au irgendeiner andere « Stelle der West -
grenze .

Staatssekretär Schmid vom Reichsministe¬
rium sür die besetzten Gebiete

beantwortet die Interpellation . Er erkennt die
Berechtigung der von de « Interpellanten vor -
gebrachten Klage « an . Die Grenzziehnng des
Versailler Vertrages habe der Wirtschaft in die¬
sen Grenzgebieten schweren Schade « zugefügt .
Es sei zu hoffen , daß durch das deutsch - franzö¬
sische Handelsabkommen auch von der Wirtschaft
der Pfalz uyd der anstoßenden Gebiete die
früheren Beziehungen wenigstens zum Teil
wiederhergestellt werden könnenz und dadurch
Industrie und Laudivirtfchaft wieder stärkeren
Absatz finden . Dazu komine der schwere Druck
der Besetzung , der die Entfaltung der Wirtschaft -
lichcu Kräfte aufs äußerste behindere . Die
Reichsregierung sei bereit , die Saargängerhilfe
fortzusetzen nud aus dem Grenzfonds für den
Westen Mittel bereitzustellen , um die härteste »
Schäden , insbesondere auch auf dem Gebiete der
Verkehrsverhältniffe u . des kulturellen Lebens ,
zu beseitigen . Die Verhandlungen darüber
seien in vollem Gange . Die Regierung iverde
auch bei der gegenwärtigen gesvanirten Finanz¬
lage alles zur Milderung der bestehenden
Schwierigkeiten tun . Eine dauernde wirk -
s ch a f t l i ch e Gesundung werde freilich
er st erreicht werden mit der Besei -
t i g « n g der entscheidenden Ursache
der Not . der Besetzung und der u u -
natürliche « S a a r g r e u z e.

In der nun folgenden
Besprechung der Interpellationen

beantragt Abg . Frau Schiffgens ( Soz .) , Ver -
Hauölungen mit der Reichsbahngesellschaft auf¬
zunehmen . damit die von der Reichsbahn • im
linksrheinischen Gebiet geplanten baulichen Er -
gänznngen durchgeführt werden nnd in möglichst
kurzer Zeit eiu Ansnahmetarif für die Verkehrs¬
wege von Aachen nach den Rheinwegen beschas-
sen wird .

Abg . Dr . Zapf lD . Vp . t unterstreicht die Kla -
geu der Interpellanten über die wirtschaftliche
Notlage iu deu westlichen Grenzgebiete » . Hier
sei schnelle Hilfe notwendig . Schon in dem
nächsten Eta5 müßten die erforderlichen Mittel
eingestellt werden .

Abg . Fischbeck (Dem .) spricht die Erwartung
aus , daß bei deu bevorstehenden deutsch - fran¬
zösischen Verhandlungen über das Saarabkom¬
men die deutschen Unterhäudler auch die Not -
stände iu de« angrenzenden deutschen Gebieten
zur Sprache gebracht werden Die Regierung
müsse ein umfassendes Wirtschaftsvrogramm für
die Gretrliebtet '' vorlegen . An > w ' ch ' infteit sei
die schleunige Aushebung der Besetzung .

Abg . Mollath ( W . Vgg .) verlangt vor allem
' Hilfe für den notleidende « Mittelstand im

Grenzgebiet durch Steuerstundung .
Um 7 Uhr wird die Weiterveratung auf

Dienstag 4 Uhr vertagi .
Aus der Tagesordnung steht weiter die Ab -

stimmung über die Mißtrauens -
auträge gegen die Reichsregierung .

Die Besoldungsrewrm .
Die Ministerialzulagen vor dem Haushalts -

ausschuß .
VDZ . Berlin , 5. Dez .

Der Haushaltsaussch uß des Reichstages trat
unter Vorsitz des Abg . Heimann (Sos . ) heute
in die zweite Lesung der Reichsbesoldungsvor -
läge ein .

Abg . v . G u e r a r d ( Ztr .) beantragt znr Ge -
schäftsordnung , um 12 Uhr die Sitzung zu
unterbrechen , um den Parteivorständen usw .
Zeit für die Beratung der nunmehr im Druck
vorliegenden Beschlüsse zu geben .

Demgemäß wird beschlossen .
Der Ausschuß tritt zunächst in die Beratung

der Frage der Ministerialzulagen ei «.
Ministerialdirektor Dr . Lothholz erklärte ,

daß die Regierung grundsätzlich an dem System
der Ministerznlage « festhalte . Das Kabinett
werde sich heute noch mit einer Reihe anderer
Fragen der Besoldungsordnung beschäftige »
und dabei auch diese Frage bespreche « .

Nachdem die Regierungsparteien erklärt hat¬
ten , daß sie sich einstimmig auf den Standpunkt
stellen , daß die Ministerialzulagen lediglich in
bisheriger Höhe ausgezahlt werden , wurde fvl -
gender Antrag angenommen :

„Der Reichstag ist der Auffassung , daß eine
Erhöhung der M i n i st e r i a l z u l a g e u über
den Stand des 1 . April 1927 weder beim In -
krafttreten des neuen Besoldungsgesetzes , noch
durch den Haus >haltsplau für das Nechnungs -
ja -hr 1928/29 erfolgen darf ."

Es sollen also Ministerialzulagen als solche
bestehen bleiben und nicht in das 6>ehalt „ ein -
gebaut " werden .

Die Weiterberatnug wurde dann auf Diens -
tag vertagt .

Gegen die Ausnutzung
der Immunität Oer Abgeordneten

Aus dem Geschäftsordnungsausschu ^ des
Reichstages .

VDZ . Berlin , 5. Dez .
Im Reichstagsausschuß sür die Geschäftsord -

uuug wurden die Beschwerden verschiedener
kommunistischer Abgeordneten über das Bor -
gehen der bayerischen Polizei bei kommnnisti -
schen Konferenzen und dergleichen behandelt .

Nach längerer Debatte wurde die Beschluß -
sassuug über die Beschwerden zunächst vertagt ,
bis weiteres Material vorliegt .

Es folgt « die Beratung eines Gesetzentwurfes
zchc Aenöerung des Reichsgesetzes über die
Presse vom 7, Mai 1874.

lieber diesen Gesetzentwurf referierte Abg .
B r o d a u f ( Dem . ) . Das Gesetz bestimmt in
den §§ 20 und 21 den verantwortlichen Redak¬
teur als Täter , wenn nicht durch besondere Um -
stände die Annahme seiner Täterschaft aus -
geschlossen wird . Die Erfahrung hat gezeigt ,
daß diese Bestimmung eine Lücke hat . Die Be -
stimrnungen sichern die strafrechtliche Verfolgung
in dem Falle nicht , wo infolge besonderer ge -
setzlicher Vorschrift , « auientlich auf Grund von
Immunität oder Exterritorialität die Straf -
Verfolgung des verantwortlichen Redakteurs
ausgeschlossen i st . Auch der Zleichsver -
band der Deutschen Presse hat sich für die Aen -
deruug eingesetzt . Infolgedessen soll dem 8 8
des Pressegesetzes als 2 . Absatz folgende Be -
stimmung augefügt werden :

Wer nach gesetzlicher Vorschrift nicht , oder nur
mit besonderer Zustimmung oder Genehmigung
strafrechtlich verfolgt werden kann , darf nicht
verantwortlicher Redakteur einer
periodischen Zeitschrift sein .

In dieser Fassung wird berücksichtigt , daß aus
dem gleichen Grunde auch einem nach presse -
gesetzlicher Vorschrift nickit verfolgbaren Ex -
territorialen die Zeichnunq als verantwortlicher
Redakteur nicht gestattet werden kann .

Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt .
Die Weiterberatung findet am nach -

sten Samstag statt .

Aus dem Reichstagsausschuß für Wohnungs -
wesen .

Berlin , 5 . Dez . Der Reichstagsausschuß für
Wohnungswesen besprach heute die 88 W— 18 des
alten Mieterschutzgesetzes , ohne irgendwelche
Aenderungen zu beschließen .

Die Krankenversicherung der Seeleute .
Berlin , 5 . Dezbr . Der Sozialpolitische Ans -

schuß des Reichstages führte die Beratung über
den Gesetzentwurf betr . die Krankenver -
sicher » ng der Seeleute zu Ende . Der
Ausschuß beschloß u . a . , daß von den Beiträgen
die versicherungspslichtigen Seeleute Dreifünf -
tel und ihre Reeder Zwcisünftel zu tragen
haben . Nach der Vorlage sollten sie je zur
Hälfte gezahlt werden .

Blutige Zusammenstöße in einer Wahl -
versamm 'ung .

WTB . Jessen (Elster ) , 5. Dez . Aus einer so -
zialdemokraiischin Wahlversammlung , in der
der Redakteur Fritz Ebert , Sohn des verstor -
benen Reichspräsidenten , über das Thema „Der
Kampf um die politische Macht " svrach . kam es
zu einer schweren Schlägerei zwischen National -
sozialisten und Versammlungsteilnehmern . Die
Gegner gingen mit Stühlen und Biergläsern
aufeinander los . Teile der Saaleinrichtung
wurden zertrümmert . Es gab eine Anzahl Ver -
letzte . Nachdem die Nationalsozialisten aus dem
Saal entfernt worden waren , wurde die Ver -
sammlung fortgesetzt .

Gegen die lüde von deutschen
Kriegsgreueln .

Eine Kundgebung der Bundesleitung des
Deutschen Offizierbundes .

Der Deutsche Offizierbund erläßt eine Kun ^
gebung , in der es n . a . heißt : Da in der Frag «
des belgischen Franktireurkrieges weitere amt ^
liche Schritte der Reichsregiernng nicht bekannt
geworden sind , hält die Bundesleitung des
Deutschen Osfiziersbundes es für ihre Pflicht ,
für die Ehre der alten Armee durch eine
öffentlich ? Erklärung einzutreten .

Belgien hat durch Denkmäler in Dinant »
Tirle mont und anderwärts , die i « wahr¬
heitswidriger Weise Darstellungen angebliche /
Greueltaten deutscher Soldaten gegen wehrloi «
belgische Frauen und Kinder enthalten , ver -
sucht , die Ehre der deutschen Armee zu schänderl.
In Hetzreden von Ministern und anderen off>'

ziellen Persönlichkeiten sind diefe Verleum -
düngen nochmals öffentlich in der denkbar
schroffsten Form ausgesprochen worden . Der i"
Aussicht gestellten Untersuchung der sogenannicir
Kriegsgreuel durch eine neutrale Kommission ,
der die deutsche Regierung bereitwillig
gestimmt hat , hat sich die belgische Regierung
nachträglich entzogen und damit zu erkennen
gegeben , daß sie nicht wagt , es aus die Ergeb -
nisse dieser Untersuchung ankommen zu lassen.

Der Untersuchungsausschuß des Reichstages
hat festgestellt , daß der belgische Volks ^
krieg cjne Tatsache ist.

Die im Volkskrieg von den Belgiern ver-
übten Grausamkeiten sind von den belgischen
Zeitungen im August und September 1914 ver«
herrlicht worden und durch eidliche Verne »-
mungen vieler Zeugen erwiesen . Selbstver --
ständlich hat dies Repressalien hervorgerufen ,
die völkerrechtlich erlaubt sind . Daß Repress ^
lien gegen solche Untertanen bei der dadur «
unter den deutschen Soldaten entstandenen grv ^
ßen Erbitterung Härten mit s i ch brach /
ten , ist durchaus erklärlich . Aehnlich « Ersche ^
n '.' ngen hat bisher noch jeder Volkskrieg gezeigt .
Verantwortlich hierfür ist der , der de « Volk -^
krieg entfesselt hat . Solche Grausamkeiten , n»e
sie auf belgischen Denkmälern dargestellt worden
sind , haben deutsche Soldaten jedoch sich niw»
zuschulden kommen lassen .

Aus der Deutschen Vottspartei
Ladens .

Am Samstag , den 3. Dezember fand in Bre ^
ten eine sehr stark besuchte Bezirksversammlung
statt . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Bretten ,
Dr . Gerber , begrüßte die aus Bruclisal
wie anderen Orten erschienenen Parteifreunds
Nach einem Vortrag über das neue badis »^
Wahlgesetz schritt mau zur Gründung des Äe «
zi r k sv e r b a n d e s Bruchs al —B rette ».
Zum Vorsitzenden des Bezirksverbandes wur »«
einstimmig Dr . Gerber - Bretten gewähl ^
Den zweiten Vorsitzenden stellt die Ortsgruppe
Bruchsal . Generalsekretär Wolf verbreite »
sich sodann eingehend über di " iuueupolitilwe
und wirtschaftliche Lage und ^aud mit
Ausführungen den lebhafte » Beifall der Ver -
famnrlung .

Arn Sonntag , den 4. Dezember fand in Walds «
h » t die Gründung des Vezirköverbandes
kingen —Waldshut statt . Zum vorläufigen Vor
sitzenden wurde Landgerichtsrat Sorg gewav » '
Am gleichen Abend hatten die Waldshuter Pgr -
teifreuude zu einer öffentliche « Versammlung
gelade « , die sich eines sehr guten Besuches «r
freute . Generalsekretär Wolf hielt einen
trag über politische nnd wirtschaftliche Probleme
der Gegenwart . Seine Aussühruuaeu fanden
lebhaften Beifall nud wurden auch nou » en
Sprechern anderer Parteien anerkannt .
Erfolg des Abends kann die Gründung eine
starken Ortsgruppe in WaldShut verbucht wer
den , zu deren Vorsitzenden Landgerichtsra
Sorg gewählt wurde .

1100 arme Kinder
möchten auch Weihnachten feiern !

Mehr als zweitausend Kinderaugen sehnen f**

nach einem Weihnachtsbaum und Kerzenscliiw -

mer . Viele Gaben sind nötig , all die kleine

Wünsche zu erfülle » , und jede » och so klein

Spende wird willkommen sein .
Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder er

^
folgt durch den Badischen Frauenvereiu im
nehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruh
Schulen und dein Städtischen Fürsorgeam -

Anmeldungen von Kindern zur Weihnacht ^
bescheruug können nur in den Schulen bei de

Lehrerschaft erfolgen .
Lebensmittel und Kleiderspenden , auch

gaben sollen an die Geschäftsstelle des ^ dism *

Fraucuvcreins Zweigverein Karlsruhe .
allee 10 , mit der Ausschrist „Weihuachtsgabe
die Karlsruher Kiuderweihuachtsbescherung

^ a

gegeben werden .

Für Geldspenden liegen

Einzeichnnngslisten in der Geschäftsstelle
des .. Karlsruher Tagblattes " lRitterstr . tl

aus . Für alle Spenden wird öffentlich auittiert .
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Tagung
des Deutschen Scheffelbundes .

Am Samstag fand im Deutschen Scheffel -Museum im Schlok zu Karlsruhe die ersteordentliche Mitgliederversammlung des Deut -schen Schesselbundes e . V . statt . Erschienenwaren von feiten der Behörden : Reg -Rat Asal<Bad . Ministerium des Kultus und Unterrichts ) ,Bürgermeister Dr . Kleinschmidt - Karls -ruhe , Direktor Pros . Dr . L ä n g i n lBad . Lan -
desbibliothek ) , Prof . Dr . Homburger ( Bad .Landesmuseum und Bürgermeister Blesch -Radolfzell .

Nach der Begrüßung durch den BundeS -Bor -sitzenden , Geh . Reg .-Rat Pros . Dr . FriedrichP a n z e r - Heidelberg , erstattete der Bundes -Geschäftsführer Dr . Siegrist den Bericht überdie günstige Entwicklung des Bundes währendder ersten drei Geschäftsjahre und einen Ueber¬blick über die verschiedenen Pläne der Bundes -leitnng , die neben Erhaltung und Ausbau desDeutschen Scheffelmuseums und Scheffelarchivsuni > der Herausgabe des bisher unbekanntenDichternachlanes Scheffels daraus hinzielen , zurlebendigen Ehrung des volkstümlichen Meistersdnrch Preise und Veröffentlich » » « guter Ar -besten in den Bnndesjahrbüchern der Kunst undBissenschaft der Lebenden zu dienen .
Nach der fatznngsmähigen Neuwahl setzt nchder Borstand des Bundes wie solgt zusammen :ra cl) . Regieruugsrat Panzer -- Heidelberg <1 .Borsitzeuder ) . Direktor Dr . Ferdinand BauS -* act , Deutsche Bank , Frankfurt a . M . lSchatz -weister ) , Eck . Freiherr v . R e i s ch a ch - S ch e s -f e l ( Vertreter der Familie von Scheffel ) .
Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : FrauLeonie von Scheffel gcb von Möllenbeck ,die Schwiegertochter deS Dichters , die demBunde den gesamten Dichternachlatz alsdauernde Leihgabe , mit dem alleinigen Rechtzur Veröffentlichung schon bei Gründung desFundes 1024 überlasse » hat . und Herr AntonB r e i t n e r , Mattsee bei Salzburg , dessen ein -üigartige , ein Lebenswerk darstellende Scheffel -

^ mmlung in diesem Jahre nach dem idealenWillen des betagten Gründers in Besitz undEigentum des Deutschen Schesfelbundes über -ging.

Ztlgsverbmvungen
zwischen Karlsruhe uno 0er Pfalz .

Der BerkeHrsverein Karlsruhe hat vor
einiger Zeit , vielfachen Wünschen entsprechend ,
bei der Reichsbahndirektion die ganzjährige
Führung der beschleunigten Personenzüge
383/384 an Sonntagen bis Karlsruhe beantragt .
Es handelt sich um die Züge , die von Karlsruhe
früh morgens lab 5 .50 MM bis Bingerbrück
führten , ab 1 . November aber nur noch von
Neustadt a . d . Haardt bis Bingerbrück und
abends von Bingerbrück sab 19 .4*2) bis Landau
verkehren . Die Züge waren eine sehr günstige
und billige durchgehende Verbindung zwischen
Baden und der Pfalz und domentsprechend gut
besetzt .

Die ReichsbaHndirektion Karlsruhe teilt nun
dem Verkehrsverein mit . daß in den Herbst -
und Wintermonaten der Sonntagsausslugsver -
kehr überall stark zurückginge , so daß der all -
gemeine Personenverkehr , von wenigen Aus -
nahmen abgesehen , in den Monaten November
bis einschl . März ohne besondere Sonntagszüge
bewältigt werden könne . Der weitaus grüßte
Teil der Sountagsausflügler lege erheblichen
Wert darauf möglichst frühzeitig nach Hause
zurückzukehren , weil der auswärtige Aufent -
halt mit wesentlichen Unkosten verbunden sei.
Dies treffe besonders in den Herbst - und Win -
termonaten mit früheinsetzender Dunkelheit zu ,
wenn der Aufenthalt im Freien nicht mehr
möglich sei . Es könnte daher wohl nicht damit
gerechnet werben , daß der um 23 .4t) Uhr , also
kurz vor Mitternacht , in Karlsruhe eintretende
Zug 384 im Winter in nennenswerter Weise
benützt sei . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe
werde aber mit der Reichsbahndirektion Lud -
wigshafen erneut prüfen , ob der Zug 384 im
kommenden Fahrplan vielleicht etwas früher
gelegt und dann während des ganzen Lahres an
Sonn - und Feiertagen geführt werden könne .
Im übrigen verweist die Reichsvahndirektion
auf die tägliche Spätvevbindnng Bingerbrück -
Karlsruhe mit D 162 über Ludwigs Hafen , Bin »
gerbrück ab 20 .47 Uhr . V . B .

Vas Holzfynoikat vor Gericht
bld . Frciburg i . Br ., 5 . Dez . Heute nahm

vor dem erweiterten Schöffengericht ein um -
fangreicher Strafprozeß seinen Anfang , für des-
fen Durchführung mehrere Tage vorgesehen
sind . Angeklagt sind vier Personen , die dem am
20. Juni 1623 in Frciburg gegründeten Holz -
syndikat A .-G . nahestanden . Die Slngeklagten
sind der Kaufmann Johann Georg Vogel aus
Schlingsdors , der Kaufmann Engen Koke aus
Trier , der Kaufmann Otto Baader aus Lud -
wigshafen und der Kaufmann >tarl Karrer
aus Freiburg . Es ivird ihnen Betrug , Urkun¬
denfälschung , Vergehen gegen die Bestimmun -
gen des Handelsgesetzbuches und gegen die Kon -
kurSordnung zur Last gelegt .

Vogel , Koke und Baader sind beschuldigt , daß
sie als Mitglieder des Vorstandes bezw . des
Aufsichtsrates des Holzsyndikates den Ver -
mögensstand der Gesellschaft unrichtig darstcll -
ten , indem Vogel u . Koke im Jahre 1925 falsche
Aufstellungen über die Vermögenslage des
Holzsyndikats an die Gläubiger und sonstigen
Interessenten abgaben , Koke und Baader dem
Konkursgericht iu München eine Vermögens -
ausftellnng vorlegten , die bewnßt unwahr ? An¬
gaben über die Vermögenswerte des Hol ^snndi »
kats enthalten hätte Im Znsammenhang da -
mit sollen sie es unterlassen haben , rechtzeitig
den Antrag ans Konkurseröffnung zu stellen .
Weiter wirst ilinen die Anklage vor , sie hätten
einen übermäßigen Aufwand getrieben , indem
sie als Mitglieder des Vorstandes Ausgaben
genehmigten , die iu keinem Verhältnis zu dem
Ansang 1924 auf Goldmarkbasis umgestellten
Aktienkapital von 21280 RM . und zu den Ge -
winnmöglichkciten standen . In den Jahren 1924
und 1925 wurden nach den Ermittelungen der
Anklagebehörde für Gehälter 114 279 RM . und
für Reisespesen etwa 80 800 Mk . ausgegeben ,
eine jährliche Büromiete von 12 000 M bezahlt
und dem Angekelagten Vogel , als dem Direktor
der Gesellschaft ein unverzinsliches Darlehen
von 61000 M . gewährt . Der Angeklagte Vogel
soll absichtlich sich zum Nachteil der Gesellschaft
vergangen haben , indem er die Buchhalterin
veranlaßt « , 1924 uud 1925 widerrechtlich eine
jährliche Büromiete von 12 000 M . zu buchen ,
serner zugunsten des Dr . Kriebel hier eine Dar -
lehensschnld des Syndikates in der Höhe von
6000 M . und zugunsten von Frau Dr . Kriebel
eine Darleheusschuld von 2500 M . in die Bücher

einzutragen , obwohl das Holzsyndikat die Dar -
lehen niemals erhalten hatte . Baader ist an -
geklagt , eine Quittung von 4000 M . in eine
solche von 12 000 M . umgeändert zu haben , um
einem Geldgeber , einem Herrn von Glenck in
Basel , den Nachweis zu liesern , daß für 12 000
Mark Holz gekauft worden sei , um v . Glenck zu
bestimmen , weitere Geldbeträge herzugeben .
Karrer , der vierte Slngeklagte , wird beschuldigt ,
auf Veranlassung Baders eine fingierte Qnit -
tnng von 6500 Mark angefertigt und mit dem
Namen Robert Schmiedle nnierzeichnet zn
haben , um dem Basier Geldgeber den Nachiveis
des erfolgten Holzeinkaufs zu erbringen .

Wie die Untersuchung ergab , erfolgte die
Gründung des Holzsyndikates mit einem Aktien -
kapital von 26 Millionen Papiermark . Durch
Aussichtsratsbeschluß wurde im August 1925 das
Syndikat von Frciburg nach München verlegt ,
das Büro blieb jedoch in Freibnrg . Die An -
klage nimmt an , daß die Verlegung erfolgte ,
nm dem Holzsyndikat , dessen Kredit in Frei¬
bnrg erschüttert war , wieder Ansehen zu ver -
schaffen . Seit Anfang 1924 haben immer wie -
der Pfändungen stattgefunden . Teilweise ge-
lang es , die Zahlnngsschwierigkeiten durch Dar -
lehen zu beheben . Mehrfach sind von einigen
Gläubigern Konknrsanträge gestellt worden .
Der unvermeidbare Konkurs wurde dann im
März 1920 eröffnet . Der Konkursverwalter
stellte eine enorme Ueberschuldnng feft . so daß
au eine Durchführung des Konkurses nach sei -
ner Ansicht nicht zu denken war . An bevorrech -
tigten Forderungen wurde allein 64 000 Mark
festgestellt . Die leidtragenden sind außer den
Gläubigern die meisten Angestellten der Firma
mit ihre » rückständigen Lohn - und Gehaltssor -
deruugen .

Heidelberger Schwuraericht .
dz . Heidelberg , 5 . Dez . Das Schwur -

g e r i cht verurteilte den 49jährigen verheirate -
ten Biöbcltransporienr Franz Zimmer -
mann von Kirchheim , einen leicht erregbaren
Menschen , wegen T o t s ch l a g s v e r s u ch s zu
1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis . Er hat am
1 . September abends auf dem Güterbahnhof in
Kirchheim den Großhändler Martin Spieß ans
einer Entfernung von 2—3 Metern durch zwei
Revolverfchüfse schwer verletzt , so daß dieser noch
nicht wieder arbeitsfähig ist . Die Tat geschert )
aus Rache für eine von Spieß dem Täter zu -
gefügte Beleidigung .

Sind Hämorrhoiden
heilbar ?

Ja und nein ! Wenn ein Hämorrhoiden -kranker dieses wirklich ernste Leide » vernach -" *Nigt , wird es ihm immer größere Qual bc -
Ate » . Die anfangs unbedeutenden Knoten amDarm wachsen , sie wandern in den Darm hin -«in und platzen schließlich auf . Dann besteht dieGefahr , daß Blutgerinsel in die Blutbahnenkommen und bort zu sehr gesährlichen Ver -stoykunaen führen . Es kommt hinzu , daß die

Schmerzen , das Brennen und das Jucken der
erkrankten Teile immer unerträglicher werden
und den Kranken körperlich und seelisch zu -
gründe richten . Schließlich bleibt dem verzwei -
selten Patienten nur noch übrig , sich auf dem
Wege der Operation unsichere Heilung zu ver -
schaffen .

Mutz das sein ? In den meisten Fällen : Nein !
Denn Hämorrhoiden rechtzeitig als solche er «
kannt nnd sachgemäß behandelt , können mit
großer Aussicht auf Erfolg auch ohne Operation
beseitigt werden . Neben peinlicher Sauberkeit
muß eine geeignete Salbe zur Anwendung kom -
men , die die Knoten zur Schrumpfung bringt ,
die Schmerzen lindert , die Entzündungen be -

seitigt . Die bewährte H n m i d o n - Salbe ver -
bindet alle diese Eigenschaften in hervorragen -
dem Maße . Schon nach ganz kurzer Anwen -
dnng läßt das Jucken nnd Brennen nach . Da -
mit ist schon viel gewonnen : denn sällt der Juck -
reiz fort , so verringert sich auch die Gefahr
weiter getragener Infektionen . Nim erst kann
der Heilungsprozeß beginnen . Die Humidon -
Salbe wird seit Jahren anch in verziveifelten
Fällen gebraucht , und unzählige Kranke bezeu -
gen , daß sie fast Wundcrdienste geleistet hat .

Aber die Humidon -Kur ist keine Wunderkur .
sondern das Resultat einer wissenschaftlich wohl¬
durchdachten Arbeit . In dieser Salbe siud alle
Stoffe vereint , die diese tückifche^ Arankheit er¬

folgreich zu bekämpfen geeignet find . Die Humt -
don - Gefellfchaft will überzeugen und nicht über -
reden . Sie schickt deshalb jedem umsonst eine
ausreichende Probe Humidon nebst ärztlicher
Aufklärungsschrift iiber Hämorrhoidenleiden .
Diesen kostenlosen Versuch ist jeder seiner Ge -
snndheit schuldig , und die Hnmidon -Gesellschaft
ist überzeugt davon , daß jeder Versuch e i n
voller Erfolg wird . Also schreiben Sie
sofort , ehe Sic es vergessen , nach Probe und
Broschüre an die Humidon -Gefellschaft m . b. H .,
Berlin W 8, Block 197.

Versand erfolgt durch die Apotheke „Zum
weißen Kreuz " n . d . Verkauf durch die Kronen »
Apotheke , Karlsruhe .

'

Amtliche Anzeigen
Die « eltlich « Feier der

Sonn - nnd Sesttage betr .
> wird erneut darauf hingewiesen , dab gemätz

erordnung ..Die weltliche Kcier der
S ?nn . und Festtage 6etr ." " " 'wahrend

ies an _
tonV " u H' » • >. oic seit von 9 —11 Uhr vorinit -

Veranstaltung von öffentlichen Anf -
itrii , ■ Musikaufführunsen . Platzkonzerten , Schau -
totiftj tt " Wettspielen , Gesangs - und Sektama -

initt , • UKU peiuum ncii . uiuu
SWfuGlichen HauvtgvtteSdienstes an Sonn - und
iS « »; « d . i . die Zeit von 9 —1

oöVJ t 11 -Vorträgen , theatralischen Vorstellungen
yjwstigeii Lustbarkeit «» verboten ist .i,cr genannten Stunden ist bei der -

et , Beranstallunaen daraus zu achten, das,
abgeschlosseni : Gottesdienste oder

!>?,Äv ^ cicrlic > citen nicht gestört werden .
le

o®' ö (e äc « Hiu > eiJ
Si . " banbluugen werden nach z sss Z«ff. 1

» beitrast .
Karlsruhe , btn

'
i . Dez. 1927 L . -Z . 152.

Bezirksamt — Polizeidirektlo « .

Srulldstücksverkau! .
^Konkursverwalter biete ich folgende Grund -JJUltg ha« m - Ä

2 snU4ua '0
Aauvla

Är 80 Quadratmeter .
ftniebtSftWfte . Lab .- Nr . 5775 , 4 Ar

! Ar

5807/1 ,

. - . . ienfitäfti 40 . Lab,Nr , 5811/4 ,- - •>" <•> Quadratmeter ,
Karlsruhe , Stefan ienstrake 55

Der Konkursverwalter :
-» Rechtsanwalt Emil Müller .

Bitte!
S $ s5 ? te in tan städt . Snrsorgcanstalte » —

Sünder - und Säuglingsheim . Snbelstr . 11 ,
itahii . Älterobeim ZLbringerstr 4. Städt . Jn -
» („ Jwuöheim , » aiscrallee 12 a — untergebrachten
in hi r/ Jugendlichen und alten Leute soll anch° >esem Jahre wieder eine

- . WeiwAsdekcherung
Ntet werden

N,7?.>̂ richten an alle Freunde nnd Gönner dieser
* o!i Ä!e l> die herzliche Bitte , durch Zuwendung
« >! ,. ^ »beii die WeihnachtSbeschernng der armen
IlÖJcn

r* jugendlichen und alten Leute zu ermög -

Elnvsangnabme der Gaben sind bereit : die

tln, . ' « '« . n. rur Orts? Kinoer . uno . Saugliugs -
,- Us 'ofYi ' ^ tadträtin Müller , Sofienstr , 1« 7 für
? ra ». « ^!.?brun : Stadtrat Herrmann , Sommer -
lte0e fi - ' " t Jugendlchubheiml die Zentral -
^ ivg . tas Stadt . Fiirlorgeamts , ?lmalien " r . Z5 ,
ÄxMa v , Zimmer «3 , das Städt . Jugendamt ,^ itrkn? '̂ Limmer 67. sowie die Mitglieder desUI , IV1VIV VIV .VlUB *' ° rqc ; und Iugendamtsausschusses .
^ Städt . giirsorgeamt und J »genda « t.

« tilin - » »SWe

dtt wangt '
. SMMmaM

'
t .

verehrlichen Bewohnern unserer Stadt ,unserer Anstalt von Ansang an viel Liebe
Tj ^ aenoebracht haben erlauben wir uns . unser
Iel °

. " uislcnhaus mit allen seineijein !« " ?? baus mit allen seinen
«ei, |

' • .lahlretchen armen Kranken und der liebe -
Wältigen ^-char auf der Kinderstation wie

Martahänser für die bevorstehende Weih -Im

Schwestern ,
oiiuiutit um ) der

aus der Kinderstation wie

^
' ' »zeit in sreuudl . Erinnerung zu bringen^ Verwaltuugsrat der eog . Dlakonisseiiaustalt .

ZlvonkS -

Bersteifterung.
werde ich in Karlsrube . >
Pfandlokal Herrenstrake
Nr . 45 a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
knngsweg « össentl . ver -
steigern :

1 Niih ' naschine , 1 kvl . !
Bett . 2 Bilder , 1 Kom -
mode , 1 Sosg , 1 Schreib -
Maschine , 1 Schreibtisch
mit SessSl , 1 Damen -
sahrrad , ein 2- tnrigcr
Schrank und 1 Sofa ,

Karlsr . . 3 . Dez . 1927.
Fischer ,

Ger ichtsvollzieher .

Btoonns-
VerlteigerMg .

Am Mittwoch , den 7 .
Dezember t «Z7 . nachm .
t Uhr , werde ich in
» arlsruhe , Psandlokal
Herrenstrahe 45 « , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswege össentliä )
versteigern :

1 Bettstelle in . Rost n .
Matratze , 1 Schreibtisch .
1 Schnellwaage . 1 Wein -
sah . 2 Doaeart . 1 Bü -
fett , 1 Sosa , Ruhebett .
1 « chrank , 1 Vertiko , 2
Korbsessel . 1 Tisch , ein
Herrenfahrrad u . a , in .

Karlsr . , 5 . Dez . 1927 .
W e st e r m a n n .
Ger ichtsvollzi eher .

Zwangs-
Berlteigerung .

Mittwoch , den 7. Dez .
<927. nachmittags 2 Uhr .
werde ich im Psandlokal
©errenftr . 45 a hier , ge¬
gen bare Zahlung lm
Vollstreckungswege
sentlich verneiaern :

1 Auto «Adler ) , K/1«,

öf-

1 Vertiko . 1 Eisschrank ,
eine Flurgarderobe , 60
weihe Kinderbosen , ein
Ladenschrank .

Die Versteigerung des
Nntos und der Kinder -
hosen findet Voraussicht -
lieh bestimmt statt .

Karlsr » 5. De, . 1927.
Bier .

O . -G erichtsvollzte ber .

Fleisch- und
WnrltliMung -

Bmehung .
Die Polizei in Karls -

ruhe vergibt ihre Fleisch -
und Wurstliefernng ab
t . yannar 1928 sür einmm

durch das

Piano
Auch weltberühmte

Mavkeniastrumente wie

KRAUSS , FEURICH , RICH LIPP & SOHN
können Sie bei uns

bei bleinsier Anzuh uiiK zu anz gerineen
Monatsraten z im Originalpreis kaufen

Bitte besucnen Sie unser croßes Lager , es liegt in Ihrem Interesse .

PIUSIKH ^ US SCMLAILE
FERNRUF 339 KAISERSTR . 175 ODEON -HAUS

Großes Lager neuer und gebrauchter Pianos
Vorzüsliehe Inairumente mit lerer und niederer Preislage

Günstig, - Preise — Ganz ger .nge Monats ;aten
Umtausch alter Iaatrumente .

Roparaiuien Versand Hiisw îrt , Kos eulos
Stimmen im versana auswart Katalor und

Abo nemeut u.r„ i ii . „ . Ratetii .edingungen
ermäßigt verlangen .

Club - Möbel
reichhaltlgea Musterlager tn Leder
and Stoffen , bequeme Formen

----- Schreiüstüh e, SpelsestDhle , Chaiselongues =
in groUer Auswahl . — Auffärben von Leder-
Möbel, Aufarbelten v . Polsterwaren aller Art

E. Schütz , Kaiserstr. 227 . Telef. 2498
Krstes und ältestes Spezial -Oeschäft am Platz e.

Teilzahlung gestattet — Franko - Lieferung
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

^ ertrays - und Liese - !
rnr .gsbedingunMn liegen !
bei der unterzeichneten
« telle aus und können
daselbst >ur Kenntnis i
genommen werden . An - ;
geböte mit einem Ab -
gebot aus die Karls -
ruber Mebgertnnungs -
»reile sind verschlossen >t .
bis Ivätestens 12 . Dez ,
1(>27 an die Kiicheiiver -
waltnng der Polizeischnle
tÄioltkestrabe 12 > einzu -
reidien .

looo Naschen echtes
KKnW Wasser
elngetrossen . Ausnahmepretse .

Viele lausend beste Seifen , auch zu Aus -
nahmepreisen . Weihnachtsaufträge , ohne An¬

zahlung erbeten .
Zigarren STICH , Hirschstresse 10
(Ecke Kaiserstr ) Telefon 3726 u. 1125

Gesundheit

ii . Lebensfreude
auf dem Weihnachtstisch

durch
Srenzachar Heilwasser
1 Kiste = 30 F aseh M 12.-

und Pfand
ZatiiunprserleichterunR .

Genernldepot :
Hirsehstraße 10 .' Ecke Kiiis >'rstraße >.

Telefon 3726 und 1124

Tanz
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235

(nächst d . Hirschstr

Seg .nn neuer Kurse
Elnzelunterr oht

Anmeldung ederre ' t .

Neu eridiifucu !

fflnlD SeUi

SO UTanderunaen
in die nähere u . wettere
Umgebung von Karls -
ruhe , in den Schwarz¬

wald und die Pialz ,

Edmund
^

Wciner .
88 Seiten , mit vier 8- |
farbig . Uebersichlskarten
(die einzelnen Wande¬
rungen rot mit Num¬

mern eingezeichnet !
Preto 90 Pleuntg .

„Wald Heil ' bietet sorg »
sättig zusammengestellte
Wanderungen mit ge-
nauen Wegbeichretbnn -
gen und Zeitangaben
und Ist nicht zu ver -
wechteln mit den in den
Wattderbeilagen veröf¬
fentlichten allgemeinen

Vorfchlägen ' f . Sonn -
tagsausflllge ,

Zu haben tn all . Buch -
bandlnngen und im' arlsruber Taablatt '

tag C . i>, Mütter»erlag ii .

Brennliolz .
otensertig metst Buchen
u Tannen bat wtedei
laufend abzugeben den
Zentnei zn 1.70 M frei
nors Haus

Aofei Schorvv ,
volzichubiadrik und

Sägewerk
Durmersheim IN Bad

Oslaller ! einstes Tafelöl
für feinste Salate und

Mayonnaise I Ltr . M . 1 .60
HerrenstraUe I »

Empfehle mich in Ausfiihrune

clchfr. Anlagen
sowie Verkauf von

Beleuchtungskörpern , Hiigeleisen , Staub - |
Saugern Hetz - u . Kocliajiparaten , Kalkee -
maschinen , Waschmaschinen und Motoren

zu billigen Freisen

G . Maier
KiirnerstraBe 55 Telephon 241

Mietet
die aus feste Rechnung Stoffreste , weife u . farbige ,
die tn tedein Hausbalt gebraucht werden , ver »
ausen . wollen tbre Adresse zwecks Angebote nnt .

Nr . 5140 im Tagblattbiiro abgeben .

' 5» Nikolausl
Mandarinen

so mm 10 Stück 58 Psg -
Stück 6 Pfg .

55 mm 10 Stück 75 Wfl -
Stück 8 Psg -

60 mm 10 Stück 95 WfJ -
Stück 10

70 mm 10 Stück 1 . 15 Mk ,
Stück 12 Pfg -
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flu auter Eftftnbtlage
tft oeriiumifli :. schone
3 Ziinmeriaohnung
mit Zubehör im 5. Stock
nn ruhige Mieter aeaen
llmzugsvergütung sofort
zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 5150
ins Tagblattbüro erbe t .

Eins , mobl Zimmer
mit I od . 2 Betten u .
Kost an foltS . Arbeiter
billig zu vermieten :

Üttli ngerstr . 21. vart
8 — - * -

find
flfrau od . FräitU
»ii tterm . Näh . : Srtcd
richsvlatz 6. Klnblcr .

Mansardenzimmer
i au einzelne ruhige
in od . Fräulein bill .

Brenner , O .-Jnsp . a . D .,
Karlst r . 29» . Tel . 5974.

Möbl . Zimmer mit
ei . '̂ icht, sogl . »u verm .
i^ üvn » , rerstr . 20. III .,
Vorderhaus .

In gutem Sause sind
2 Zimmer «Herren - u .
Schliiszimmer ». 2 Bett . ,
liebst Jtü "
verm

Küchenvenlitzg . zit
Sofien » . 107,111

In gutem Hause sind
i oder S gut

inölil. Zimmer
mit Kochgelegenheit und
evtl . Badbeniitzung auf
1 . Jan . 1928 an ruhigen
Mieter zu vermieten , el .
Vicht. Karlftr . 64 . 2 Tr .

Atelier
«beim Kaiserpl . l . teiliv .
möbl .. zu verm . Ana .
n . Nr . 5141 ins Tagbl .

Geräumige

4 - Zimmer -
SBofinung

in der West - oder Süd -
Weltstadt auf l . Avril
1928 zu mieten gesucht .
Ev . kleinere 4 -Ziminer -
Wohnung »um Tausch
vorhanden Angeb . m.
Preisang . unt . Nr . 50gl
i n ? Tagblattbüro erbet .

1 ' 7-3 .-Wol,nungen
i u ch t O .- Jnsp . a . D .
Brenner . Narlstr . 29».

Telepho n 5974 .
» r . sucht

leeres Zimmer .
Angebote unt . Nr . 5133
ins Tagblattbüro erbet .

Sofort
Darlehen

bei Ratenrückzabluna
durch E . Dicke . Maade -
dura . Fiirsienufer 18 .
Tel . 42 522 . Freiumschl .
erbeten .

10 000—13 ODO
mark geludit

auf wertbest . Snoothek
zu 12 Prozent Zins .

Angeb . nnt . Nr . SIS »
i ns Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
leMimcn

, . . . t. Mitt¬
woch 8 —7 Uhr bei :

EI » « .
Hotel Prinz Mar .

Adlerstrahe .

Tüchtiges mädtfien
od . Frau zur Besorgung
des Haushalts tagsüber
sofort gesucht .

Kaiserltrake 241a ,
Juweliergeschäft .
Nebenverdienst .

100—200 "RH monatlich
dch . Kundenwerbung zu
verdienen . Best . empf .

»erren u . Damen ivoil .
ch melden u . Nr . 5070

ns Tagblattbüro .

Hauslillrsche gesucht
Zuverlässiger , ehrlicher

Bursche , der Motorrad
fahren kann , aus sofort
gesucht .

G . Dennis,
Ludwigsvlatz 65 .

Stellen - Gesuche
Fräulein , das längere

Jahre einen frauenlos .
vausbali führte fucht
ähnlich . Wirkungskreis
in gut . Hause . Angeb .
u . Nr . S1S8 ins Tagbl .

21iähr . . kräftiges
m ä d di e n

sucht Stelle als Ler -
« ende in s. Aufschnitt -
geschält oder Metzgerei .~ ff . an A . Unverdros, .

iffeldorf . Corneliusstr .
Nr . «9 . II .

Junger Buchhalter
sucht Beschäftigung aus
Büro oder Lager . Aug .
u . Nr . 5147 ins Tagbl .

Praktisches
Meihtiiiclitssesclienk
Jacquarddecken
Schlafdecken
Kamelhaardecken
äußerst preiswert

Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstr. 133

Eingang Kreuzstr ., gegenüber der Kleinen Kirche

Uerkaulsräume nur eine Treppe hoch !
Ratenkaufabkommen mit der Bad .Beamtenbank

Sonntag , den 11 . und 18 . Dezember
von 11 — 6 Uhr geöffnet

Gegen die KAIle 3chatjen Sie sich
durdi wärmere Kleidung . — Er¬
krankungen veranlassen Sie . einen
Arzt zu Rate zu ziehen . — Ihren
durdi anstrengende Berufsarbeit
ersdiöpBen Nerven gönnen Sie

eine Ferienreise .

Was tun Sie
für Ihre Augen?
5le werden wahrscheinlich zugeben
müssen , nichts oder nnr wenig für

ein so kostbares Gut.
Bedenken Sie , daß Ihre Augen
ourdi die spezifischen Schaden In¬
tensiver ultravioletter Strahlen der
Sonne gefährdet werden können .
Benutjen Sie die Gelegenheit der
notwendig gewordenen Anschaf¬
fung oder Ergänzung von Augen¬

gläsern dazu , die farblosen

- BUSCH - UftfASHV

zu verfangen , die nicht nur infolge
ihrer punktuell abbildenden Wir¬
kung ganz ausgezeichnete Gläser
für den täglichen Gebrau <h sind,
sondern auch die ultravioletten
Sirahlen des Lichts absorbieren 1
Sachgemäße Anpassung durch den
ladikundigen Optiker Ut Vorbe¬

dingung .
Uftrasln -Gläser sind 1

kenntlich an der Marke
Aufklärende DruckstAriften

AV. 562 »ottortfoaf

Hitsche
Optische Werke A.-O.

R a t ta

Emil Busch H-B.
Optische Industrio

• n o w

Elegante
Wohnung od. Villa
mit Warmwasserbercituua und Zentralheizung zu
mieten gesucht . Ausführliche Angebote unter Nr .5152 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige , jüngere

Kontoristin
mit guter Schulbildung , die
nach Diktat flott Maschine
schreiben kann , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Meldungen m . Zeugnisabschr .
sind unier Nr . 5139 an die
Tagblatt - Geschäftsste ' le zu
richten .

Empfehlungen
Geldeinzug

billig und sicher durch
O . -Jnsv . a . D . Breun « ,
Kanstr . 29a . Tel . 5974 .

Näh- u . Flickarbeit
wird noch angenommen .
Angebote unt . Nr . 5142
ins Tagblattbüro erbet .

Verloren-Gefunden
Halbangora . grau mel .

Katze —
(Weibch . l , eutlauf . Geg .
Belohng . abzug . Neuer
Zirkel Nr . 9 . vart . r .

Haus
weg . Todessall preisw .
zu verkauf . Vermittler
zwecklos . Ang . unt . Nr .
5146 ins Tagbla ttbüro .

Sanier .
Geschalte . Beteilig « » ««» .
Teilhaber , Eristeuzeu all
Art durch

9) nb . Svetv « 1 ,
Ulfatbuftt . 17 CJde Karl .
strake Telephon 4660

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Sveil »,immer .
Herreu , tmmer
« itcheu

lowie etuzelue Mbdel
in wunderschöne ! aedie -
gener Ausführung kau -
fen Sie fear biUto bei

Karl Thome s Co..
Möbelhaus

Ratletubt . » errensti . 23
gegenüb dei Reichsbank
Besichtigung ohne Kaut »
zwang . - Mirena reelle- Irena

Bedienung
n»r - GasherÄ -Jir

Skl . gut erb . mit Brat »
u . Backokeu abzugeben :
Beiertheim . Allee 32 . vt .

Gute

ommöde
mittelloser Künstler .

öosienltrabe 77. I .
Kein Laden .

— Billige Preise . —

Speisezimmer .
nusibanin matt . Bücher -
schrank , eich ., noch roh .

Flurgarderobe , eichen .
Sosienstr . 178, I . ^ tock .
Anzusehen von vorm .

g—1 Ubr .

1 Klavier.
1 Linger -Nähmailli .
70 Jl , alles tadell . erb .,
zu verkf . Ang . unt . Nr .
5143 ins Tagblattbüro .pmno
Schiedmaoer u . Türmer
gut erb ., vreisw . zu vk.

Hlschmann .
Zähringerstratze 29.

Lndtcia

| Schiveisgnt
Karlsruhe I . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nui Deate raDnkaie

Bechstei n
Blüthner

Grotrian -Steinweo
Schiedmayer & Soehne

Thörmer
Wolfframm
Mannborg .

Sehr mäßige Preise.
Umtausch alter Klaviere

Sehr gut erb ., schön,
elektrischer , fünfarmiger

Kronleuchter
z. verk . « riegsstr . «7 .
Biedermeler-Möbel
Schön . Bett m . Bronze -
Beschlägen , Schreibkom -
mode und kleine Kom -

der . Kupferstiche . Zinn -
teller . und . Bestecke ,

Sosieuftras, « ISO ,
5 Ubr .
l, IV .

PIANOS
neu u . gebraucht kaufen
Tie vorteilhaft tm

Pianolager öcheller
»iudolfstrakie l . ». St .

Kein ? aden

öyeisezimmer .
Serrenzimmer.
Schlafzimmer .
Kiichen .
schöne , moderne formen ,
in vrima Qualität und
t.roß . Auswahl , äukerkt
billig zu verkauf . ( Zah -
lnngscrleichtet 'ung .1

öitzler .
Möbelschreiner - l u . Lag .
Lutwig - Wilhelmstr . 17.

Zu verkf . : gebrauchtes
Serrensahrrad

50 .— Jl ,
chreibtischlamve 15 M ,

Schuhe m . Sc >-sittsch» hen
30 M . Angeb . unt . Nr .
5151 ins Tagblattbüro .

Ganz gewaltige Preisermäßigung im

UeihnflcMs - Uerkouf
Sie haben in der Hauptsaison noch nie so billig gekauft .
Modernste , erstklassige Qualitätswaren , große Auswahl , auf¬
merksame,gewissenhafte Bedienung u . ganz gewaltige Ersparnisse

Einige Beispiele und nur im K 1 e i n v e r k a u f :

Kleiderstoffe gute Qualitätn es
in modernen Mustern von w ' oü

Pnnolino 82 Cm brt .. Halbwolle 1 All
ropeune vorzügliche Qualität

Popeline ca . 82 cm breit , re ;ne , qa
Edelwolle , feinfäd . Qualität , von

Waschseide ÄS 0 . 95
Wollstoffe ^ rwSSe ka

v
e
o
r
n 1 - 95

Crepe de chine reine Seide ^ gQ

Man ( pktnf }p 140 cm br., reine
nttnieiblUIli ; Wo jie , schwere o QA

Qualität . . . von v

Velour 130 cm breit , reine Edel - 4 . 80

vorzügliche Qualität Meter

wolle , früh .
'
Verkauf bis 12 .—, jetzt

nttnman 130cm br ., reino Edel - 7 cnunoman wolle vorzUg | . Q ua i . / . au

fltlnman l40 cm breit , reineUUUUIOU Edelwolle , ganz her - Q fin
vorragende Qualität . . von

Biberette 130 cm breit von 7 . 80

Taffpt zirka 82 cm breit, Banz A Q |)^ hervorraiend ■Qual , von ^ ^

Auf alle nicht ermäßigten Artikel
1 " ' ^ Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Lindener Samt g ^ "

MO/
. Auf Fellstoffe und Seiden - Seal • Plüsche

um restlos zj räumen ^

Spezial -Haus für Kleider - und Seidenstoffe

Otto Lewin
Karlsruhe , Karl- Friedrichstraße 28 im Friedrichshof

Dem Kaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen ,

Pianos !
best . Fabrikate , unt . gün -
ftig . Beding ., auch ohne
Anzahl ., bill . zu verks .

K . Bautalion ,
Rüvvurrerstr . 58. 2. St .

. .ömn " -!8eiwllgen
neu gevolstert .

billig abzugeben .
Schweizer a Brecht

Nachs .,
Gottesauerstrasie 6

fteniruf 3928.

Püppenuwn
mit Kummiräber . v .

18 .— Jl . an

Gramrnoühone
Parlovbon und Co¬

lumbia

SMIatten
Columbia , Parlo¬

vbon . Bela Box .
Derby , Brunswick .

Teilzahlung gestattet
emvsieblt

Fahrradhaus
icmek

Mühlburg .
Nheinstraiie Nr . SS .

einige fiemälde
von bekannten Meistern
preiswert zu verkaufen .
Skäheres zu erfragen im
Tagblattbüro .

Eeleaenheilskaui !
— Speisezimmer —

deutsch Barok . reich ge -
schnitzt , best , ans : Bü -
fett . Kredenz , Silber -
schrank . Tisch (s. Iß Per -
sott . ) . 6 Stühlen , vreis -
wert zu verkauf . Zu er -
fragen im Tagblattbüro .

Wohn - und
Speisezimmer
in modernst . Formen
bei bester Ausführung
auttergewöhnl . billig

Gebr . Klein
Möbelfabrik

Ourlacherstr . » 7
RUppui rerst " . 14

Kaufen
Sie Ihr
Piano

JL .9iano
Oiaejer
Amalienstraße 67

dann
sind Sie
sicher

gut
bedient .

WegenAmzug
Lit verkaufen . Aus autcm
Saufe . 1 kompl . Schlaf -

zimmer ^ Betten !, Bü -
sten . l Salon Palisan -
der . votiert , t stttaölnster .
t Sveisezimmerlüster 1
Stchlamve , t Tchreibtis -H
mit Aussatz . Z « lnbselfel .
Anzusehen von 2—4 Uhr .

Hertzstnibe Nr . 4 .
Ein gebr . . neu ausgearb .
Chaiselongue und ein
ucues , verschied . Diwan
mod . . billig zu verkauf .
Markgrafenstr . 43, Bor -
derhans II . Stock .

Srack - Smoking - Geh -
rock - Rnziige verleiht
Sran , Heck Gartenttr . 7 .

ZZraukZrammovlWN
neu . ganz bill . zu verk .

Schutzenstrahe SS . » .
2 ant erhaltene

Hoftore
sind bill . Bit nerCnsr . Zu
erfragen Touglasstr . 2S
bei Durand .

Viano

1 Füüofen
ii . einen klein . Ofen zu
verk . Helmholtzstr . 1 , II

Zu vcrkansen :
Photo - Avvarat m . sämtl ."inbeh .. Serrenüberzieb . .
Aoppe mit Weste u . ver -
Ichied . Ruzus . von 3— 7
Uhr . Bnnsenstr . S . vart .
l inks .

2 gl . Betten m . Z teil .
Matr . 110 Jl . Lederklub -
selfel 110 Jl . Chaiselon -
aue 45 Jl , Tivl .-Schreib -
tisch mit Anss . 65 Jl .

Meinzer . ni'tt . 1 .
Zu verk . : ölt . Chaise¬

longue 20 Plüfchdiw .
40 Jl , Waschkommode m .
Alarm . 45 Jl , schön . Bü¬
cherschrank und Schreib -
tisch , dunk . eiche, schönes
Bertiko Matratzen Fe -
derbetten . ß iitfif itbiifrrt ,
sehr billig Fröhlich ,
Uhlandstr . 12. Berkstelle .

kreuz ! ., sehr gut erhalt . ,
s. 550 .U zu verlausen . 1

Meinz er . S cdanstr . ^ 1^.
Verkaufe sehr billig :

schön , eich . Büfett , Ans -
ziebtisch 6 Stühle . Kom¬
mode . Schränke , Wasch -
komm . . Dipl . - Schreib -
tisch mit it . vhne Anss . ,
Diwan . Chaiselongue ,
Kückenschrank . Nähtisch .
Tische . Stühle , gute ,
saub . Betten . Robbaar -
u . Wollmatratzen , fern . :
neue eis . weine Kinder - '
bettstellen 140 X 70 ein >
groß , für Jl 12 , 15, 17
und 19 Jl . An - u . Ber¬
kauf D . Gntmann , Rn -
dol fstr . 12 . — Tel . 6608 .

Knabenmantel , 14 I .,
Kostiim u . Plüslümantel .
14 I . . weil zu kl ., bill
zii verkauf . Lebermann ,
Wilhe lmstrahc 18 . I I .

Schöue Puvvcnkiiche
m . groh . Herd . Pnvven -
wohn - u . Schlafzimmer
u . Kaufladen , zu verkf .

Schntzenstr . 73, II .

Weibe Pekingenten
1,6 St .. I -> Auchttiere .bill . ubzugeb . Maiustr . 3
«Wetherfeld, .

Getragene Kleider.Schuhe u . Wäsche kaust
sortwahrend Fuchs . Zä
ringerstrnsie 23

Felle
?lrt . kauft

Engländerin
ert . Unterricht zur verf .
Crlcrnung d . englischen
Sprache . Kaiserstr . 1S4 .

Zu Melaus :
ZMuKsn -NlkoZaufe

Stück 5 und Psg .

Bailer Lebkuchen
Pakei 2V , 50 , 60 Pfg -

Weiße Lebkuchen
runde Form , mit Oblaten

3 Stück 50 Pfg .

Weiße Lebkuchen
eckige Form , mit Oblaten

Stück 15 Mg

Lebkuchen - Serzen
Stück 5 , IT , 15 Mg -

S!e echten ßaeberleiN'
Lebkuchen in Paketen

und GeWenkGosen
iMinMßllWWe . ÄM !

Orangen, Mandmnen
7mm unb MMn

Schokoladen , Pralinen
Marzipan , Bonbonnieren

aller
Kürschner Neumann .

Erbvrinzenstrafte 3 .
Gut erb . , dunkeleich .— Flurgarderobe —

aus gut . Hause , zu kauf ,
gesucht . Off . mit . Preis -
angabe u . Nr . 5148 ins
Tagblattbür o er beten .

Zu kauseu gesucht : !
>crren - . Speise - und '
Schlafzimmer geg . bar .

. Ingebote unt . Nr . 5144
ins Tagblattbüro erbet . !

3 « kaufen gesucht : /
Büfett od . Bertiko . ^ ) i - ^
wau . Schrank , gut . Bett
u . Bücherschrank . Angeb .
it . Nr . 5145 ins Tagbl .

Äiantel nud ?luzug .
gut erh .. f . jung . Mann ,
« rohe fchl. Fig . . zu kauf ,
gesucht . Ang . unt . Nr .
5149 tnS Ta g bla itbiiro .

Puppeniaagen
"

ZU kaufen gesucht . Ang .
nnt . Nr 5154 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Eine gtfülltt
Nikolaus Mt
mit Walnüssen , Haselnüssen . Äpkel .
Feigen . Gebäck Leb .
kuchen-Vikvlaus . Leb -
kuchenherz , Scholo ' ade.
Eremestangen u . Rute

EvezMZonsjtüren-Abtkg. :
Werderplatz , Karl -Friedrichstrahe .

Ludwig . Wilbelmstrahe . Hardtstrahc
Kaiser- Allee, Akademiestrahe

Bahnhofspla !?
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INDUSTRIEN - UNDHANDELÄ . ZEITUNG
Die vervsändeten Einnahmen .Ter Bericht des Kommissars sür die verpfände -ten Vinnahmen aus Grund des DameSplans .Nach Parker Gilbert die Kritik v . Me . Fadycan .

Tic Reparationszahlungen , Me Deutschland*u leisten hat , fließen bekanntlich aus den Z >u -sen der Eisenbahn - und Juduftrieobligationen ,aus dem Ertrag der Transportsteuer und ausdem allgemeinen Staatshaushalt . Zur Ticke -rung dieses letzteren Betrages mutzte » „ ohneirgendwelche Beeinträchtigung des Borzugs -rechtes , das die Reparationszahlungen anTeutschlands gesamter Habe besitzen "
, gewisseSvndereinnahmen ( Zölle , Alkohol - , Tabak - ,Biei , Zuclersteuer ) beschlagnahmt , die zuerstfür die Zahlungen haften , so dotz Teutschland« ut über den Restbetrag verfügen darf .Ter Bericht des Kommissars siir die ver -pfändeten Einnahmen , iDic. Fadyean , für dieZeit vom 1 . April bis 31 . August 10*27 ist jetztherausgegeben worden . Ter Bericht umsahtdie fünf abschließenden Monate des drittenPlanjahres, ' wir entnehmen ihm folgende Ein -ielheiten :

In diesen fünf Monaten sind aus dem beut -scheu ReichshausHalt im ganzen '217 MillionenGoldmark ( gleich 247 .4 Millionen Reichsmark )ün den Agenten abgeführt worden , davon 45 .8Millionen als normale Haushaltszahlung , 9 .'2Millionen für den Reservefonds , 192 Millionen<Us letzter Abschnitt der zusätzlichen Leistung von3Q0 Millionen , die zur Abgeltung des sog . klei -uen Beflerungsscheins bestimmt sind . Ter Re -scrvesonds erreichte am Schlüsse des drittenReparationsjahres die Hohe von 22 .7 MillionenReichsmark ; er ist nach dem Tawesplan imLaufe des vierten und fünften Jahres auf 100Millionen Goldmark auszufüllen .In der Besprechung der
Gteuereinahmen ,die als Pfand für die Haushaltsleistungen der

- -Vf-uiiu | w ^ ^ ^•^ Dnirollc de» Kommissars unterstehen
"

wird
« ...LÜ0r8of)O'bciT , daß daö Aufkommen aus diesen' «gaben iZölle , Tabaksteuer , Bierftcuer , Zucker-' euer. Branntweinmonopols feit Monaten eine
säende Tendenz aufweist . Die langen
iw üsfristen . die bei der Entrichtung
»f .̂ . Zolle nnd indirekten Abgaben den Steuer -
Wuchtigen gesetzlich zustehen , bezeichnet der Be-" a>t als ein« schwache Stelle des Systems , weilunwillkürlich das Auflaufen von Rückständenoesünftigen , die stets die Neigung hätten , un-
uwbringlich zu werden, ' andererseits könnten sie" '8 eine stille Haushaltsreserve gelten , indem
^yne Steuererhöhungen lediglich durch Berkür -
^>ng der Za -Hlungsfristen in einem beliebigen
Haushaltsjahre erhebliche einmalige Ein -uahmen beschafft werden könnten . Aus dem
^ ergieich von Steuertarif und Steueraufkom -U' en ergibt sich, daß der Verbrauch von Tabakund Zucker z . Zt . merklich höher ist als vor dem' t,e fle , während der von Bier und Branntweinu>eientlich dahinter zurückbleibt, ' indes tritt
M hier die Tendenz zum Steigen zutage ,« et den

Zolleinnahme «
£cS dritten Reparationsjahres rührte ein gro -
?£ r Teil von den Getreideeinsuhrzöl -
v* » her , was mit der dürftigen deutschen Ernte
Leä Jahres 1926 zaisammenhing . 316er auch die
.^ nußmittel . wie Kaffee , Kakao . Tee . Wein und
^ »htabak , ferner Textilwaren lieferten stei-

Zollerträge . (Hierin liegt eine ver-
^ Kritik , die unsere Gegner aus den ge-

„ ?.krteu Luxusverbrauch Deutschlands hin-
soll ! ) Eine eingehende Untersuchung der

^ Bangigkeiten zwischen Zolltarif , Konjunktur
Zollertrag bringt den Kommissar zu der

Feststellung, daß das Zollaufkommen von der
_ °niunktur an sich in stärkerem Maße berührt
tul , als von allen Tarifänderungen , die die
Me Zukunft bringen könnte .

^ Ausführlich beschäftigt sich der Agent mit der

~ Tabaksteuer .
1 Erlaß des Reichsfinanzministers vomMai d. h . hält er für keine glückliche Maß -

Das Haupt Übel sieht er bei der Zigaret -
u>>?!

« r in der langen Stundungssrift von drei
I

° wehr Monaten . Das gegeirwärtige Ver -
{ Ä das den Betrieben der Zigarettenindustrie

8 'A Mouate zinslosen Steuerkredit gibt ,
J . J ' ' » i« der Kommissar bemerkt , dazu , daßJ Finanzministerium diesen Urmen einen'

erheblichen Teil der Betriebsmittel liefert ?
ei » älJ t , daß das Ministerium zurzeit mitueii, Kapital vou ungefähr 15V Millionen M .
rirfu Ä'.garettenindustrie beteiligt sei . Ter Be -
& r" bebt auch hervor , daß diese umfangreichen
. 'cuerkredite leicht die damit bedachten Firmen
> einer übermäßigen Ei -pansion verlei ^ n .
^ ag Ergebnis ist für den Fiskus , baß er die

leiicrrückftände schließlich nnr schwer eintrei -
kann . Deshalb glaubt der Kommissar , im

o ??öen dafür plädieren zu können , daß eine
^ » ndliche . allmähliche Verkürzung des bei der
.

-N' - rzahlun « gewährten Aufschubs eintrete ,
. ni dieses Verfahren besser reinigend wirke als»er Versuch , von außen her die Geschäfts-

a * » ttg zu überwachen oder zu beeinflussen .
*

der Kommissar für die verpfändeten Ein -
^ hmen selbst angibt , sind die Zahlungen
l . j . tschlands ans diesen Quellen pünktlich ge-
»

" tet worden . . Damit sind die Aufgaben des^ »nssars erschöpft. Eine Kritik an der dent -
Finanzgebarung nnd an der deutschen

^ venshaltung steht ihm nicht zn , genau so
mtc dem Reparationsagenten Parker

Ulbert , da Deutschland immer noch das Recht
Selbstbestimmung hat . so lange es seiner

^ ungspflicht nachkommt,
cum

. .. Branntweinmonopol
SS*« der Bericht aus daß die Umastzzahlen
Unfalls eine steigende Entwicklung , vor allem

^ bei dem Absatz von Branntwein zn ge -
Glichen Zwecken zeigen . Diese Zahlen er -

weisen sich aber bei genauerer Betrachtung nicht
als so ermutigend , wie sie auf den ersten Blick
erscheinen. Denn der Berkauf des abgäbe -
freien Branntweins bringt , wie der Kommissar
hervorhebt , der Monopolverwaltung einen
Verlust , und die starke Zunahme solcher Ver -
käufe bedeutet daher tatsächlich eine Gefahr , es
sei denn , daß eine entsprechende Zunahme des
Absatzes vou abgabepflichtigem Branntwein
nebenherlaufe . Bei den Preisen , die während
des größten Teiles des letzten Betriebsjahres
herrschten , mußte die Monopolverwaltung rund
6 ^ Hektoliter zu dem regelmäßigen Preise ver -
kaufen , um den Verlust einzubringen , den ihr
der Verkauf von IV Hektoliter vergällten
Branntweins zu gewerblichen Zwecken ver -
ursacht« , und ähnlich liegt es auch bei dem Ver -
kauf von Branntwein für Antriebszmccke .

Wirtschaftliche Rundschau
Maschine » Humboldt — Motoren Deutz —

Motoren Obcrursel . Die M o t o r e u fa b r i k
Deutz Aktiengesellschaft und "die mit
ihr in Interessengemeinschaft verbundene Mo -
torensabrik Oberursel Aktiengesellschst und Ma¬
schinenbau- Anstalt Humboldt , Köln -Kalk , legen
nunmehr ihre Geschäftsberichte vor :

Wik bereits bekanntgegeben , ergab nach Verrech¬
nung der Ergebnisse innerhalb der Jnteressengemeiu -
fchaft mit der Motorensabrik Oerursel A . -G . die Vor -
bilanz von Deutz einen Gewinn von 1 298 828 Rm . ,wahrend die iveitere Verrechnung innerhalb der In -
tcressenaenicinschaft mit der Maschinenbau -Anstalt
Humboldt für die Motorensabrik Deutz A .- G . einen
Verlust von 238 224 Nm . brachte . Das gegenüber
dem Vorjahr verbesserte Ergebnis von Deutz - Ober -
nrsel wird in der Hauptsache auf eine weitere Ver -
billigung der Selbstkosten bei zunehmenden Absatz-
zissern beider Werke zurückgeführt . Der Deutzer
Umsatz stieg von 2« R06 703 Nm . im Vorjahr ans
28 02» 479 Nm . im Berichtsjahr . Am Umsatz war das
Ausland mit etwa 50 Prozent beteiligt . Die ivei-
tere Zusammenfassung der Erzeugnisse in wenige gnt
gefragte Typen erleichterte die Arbeit im In - und
Ausland . Die in dein Vorjahr eingeleitete und im
Betriebsjahr weitergeführte Umstellung der Werk-
stattarbeit auf Zeit und Unkosten ersparende Ar -
beitsverfahre » führte zu einer Verringerung der
Durchlanszeitcu der Ware in den Werkstätten nnd
damit zu Ersparnissen in finanzieller Hinsicht und
vor allem zu einer schnelleren Anpassungsfähigkeit an
die wechselnde Nachfrage der Kundschaft . Der Absatz
im Ausland wurde durch die noch immer steigenden
Auslagen an Stenern und sozialen Abgaben schwer
beeinträchtigt . Auf Anlagen wurden 822 384 Nm .,darunter für Maschinen , Werkzeug und Geräte
332 338 Nm . abgeschrieben . Die Patente stehen mit
I Rm ., Wertpapiere , und Beteiligungen mit 4 G61 723
Nm ., Vorräte mit 8 626 114 Nm . zu Buche. An
Außenständen werden ausgesührt : Ausländische Ver -
kanssstellen nnd der Gesellschaft nahestehende Unter -
nehmnngen 743 071 Rm ., übrige Außenstände 6 241 lfil
Rm . Unter den Verbindlichkeiten werden aufgeführt :
Anzahlungen der Kunden 2 001 309 Rm . , Stenern
132 668 Rm ., Löhne und soziale Versicherungen
321 467 Rm . . Akzepte und Bankschulden S 74« 536 Rm .,sonstige Gläubiger 7 067 557 Rm .

Das Gefchäftsjahr der Motorenfabrik
Oberursel schließt nach der Verrechnung mit der
Motorenfabrik Deutz A -G . mit einem bilanzmäßigenGewinn von 432 312 Rm . ab. Die Konzentrationder Herstellung auf einige wenige Typen stehender
Rohvlinotoren und die Anpassung der Werkstätten an
dieses Arbeitsprogramm ermöglichte es , daß auf klei-
nerer Grundfläche mit verringerter Arbeiterzahl ein
Umschlag von 7,6 Mill . Rm . gegenüber 6,8 Mill . Rm .
im Vorjahre erzielt ivurde . DaS bessere Ergebnis
ist vorwiegend dem Abbau der Selbstkostensaktoren
zuzuschreiben . Die Bestände wurden trotz verstärkter
Umschlagszissern durch die Auswirkungen der Fließ -
arbeit entlastet . DieS unterstützte eine durchgrei -
sende Verbesseruin , der Finanzlage . Der Geschäfts -
gang in den ersten Monaten des neuen Geschäfts -
jahreS zeigt keine nennenswerten Veränderungen .
In der Bilanz werden Abschreibungen in Höhe von
457 879 Rm . ausgeführt , Patente mit 1 Rm ., Vor -
räte mit 148» 509 Rm . , Außenstände mit 2 729 472
Rm . Die Glänbigerkonten bestehen an » folgenden
Posten : Steuern »37 800 Rm . , Löhne und soziale Ver -
ficherungen 55 254 Rm ., Akzepte 238 903 Rm ., sonstige
Gläubiger 4M 186 Rm .

In dem Geschäftsbericht der Maschinenbau -
Anstalt Humboldt heißt eS : Der Geschäfts -
verlauf in dem Berichtsjahre litt noch unter den
Auswirkungen der schweren Wirtschaftskrise der
Jahre 1925/26 . Im allgemeinen waren die Werk-
stätten bester beschäftigt als im Vorjahre . Der Um-
satz betrug 23,2 Mill . Rm . Das Gewicht der ver -
sandten Erzeugnisse ist mit 44 880 Tonnen um rund
7 Prozent gegenüber dem Vorjahre gestleaen . Die
erzielten Preise genügten aber in vielen Fällen nicht,die Unkosten völlig zu decken , darüber hinaus wurde
das an sich unzulängliche Ergebnis beeinträchtigt
durch die erforderlichen Abschreibungen mit 1032 223
Rm . , Steuern mit 453 64« Rm ., soziale Lasten mit
112« 300 Rm . Nach Verrechnung innerhalb der In -
teresiengemeinschast mit der Motorenfabrik Deutz
wird , wie bekannt , ein V e r l n st von 334 83« Rm .
li . V . 4,8 Mill . Rm . aus der Sanierung gedeckt )
ausgewiesen . Das laufende Geschäftsjahr begann
mit einem Auftragsbestand von rund 15 Mill . Rm .
Die günstige Inlandskonjunktur der letzten Zeit , in
erster Linie die bessere Beschäftigung im Kohlen - und
Erzbergbau , hat zu einer Belebung des Geschäftes
in Aufbereitungsmaschinen geführt , ohne daß dies
auch in den Preisen entsprechend zum Ausdruck kom -
men konnte . Die fortgesetzten Anstrengungen , anf
dem Auslandsmarkt zu größerem Umsatz zu kommen ,
treffen auf die oft erwähnten Schwierigkeiten han -
delspolitifcher Art , die verschärft werden durch die
besonders in einigen romanischen Ländern sich aus -
wirkenden Bestrebungen zur Bevorzugung der hei-
mischen Erzeugung .
• Aus der Bilanz ( alles in Mill . Rm .) : Darlehen

0 (8 ) , Akzepte und Bankschulden 6,1» (fi,05) , sonstige
Gläubiger 4,46 (4,0« ) , Anzahlungen 3,01 (3,16 ) ; an¬
dererseits Anlagen nach 0,97 ( 1,68) , Zugaug 14,98
( 15,17) , Vorräte ohne Spezialisierung inach der er -
wähnten Vorwegabbuchnng gus Sanierunasgewinn )
8,91 (8,20 ) , Außenstände 7,26 (5,70 ) . Tie Bilanz ist
also » och immer angespannt ? der Bericht läßt nichts
über etwaige weitere Pläne zur Herstellung einer
besseren Liquidität erkennen .

Der Absati des deutschen Kalifyndikaies im N o -
vember 1927 betrug «83 527 Tz . gegen 683 187 Dz.
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Ter Absatz in
den ersten siebe » Monaten des Düngejahres 1927/28
beläust sich aus 5 499 «19 Dz . gegen 5 272 090 Dz.
Neiukali in der gleichen Zeit 1926/27 .

Verlans der größten deutschen Schloßfabrik an
Amerika . Die bereits seit längerer Zeit zwischen
der größte » deutschen Schloßfabrik , der Firma Damm
u . Ladung lu Velbert nnd der bekannt >n amerika -
Nischen Schloßsabrik Aale and Trowu schwebenden
Verkaufsverhandlungen find nunmehr , wie bereits

angekündigt , zum Abschluß gekommen . Wie bekannt ,
wurde bereits vor einigen Jahren die Schloßsabrik
Bruck au die amerikanische Firma Stanley Works
verkauft .

Sparkassenaufwertung . Die Sparkassen des Frei¬
staates Anhalt werden sämtlich mit 17 Prozent
aufwerten . Die schwächeren Institute sollen dabei
durch Heranziehung der stärkeren unterstützt werden .

Ei « neues Stahlwerk der Maxhiitte . Die Eisen -
werksgcscllschast M a ^ i m i l i a n s h ü I t e A .- G.
plant im Anschluß an die Maxhütte in Unterwellers -
Horn in Thüringen den Bau eines Stahlwerkes .

Wiirtrembergische Hypothekenbank , Stuttgart . Die
Bank nimmt eine weitere T e i l a u S s ch ü t t u n g
von 10 Prozent aus der Teilungsmasse sür ihre
Pfandbriefe vor . Sie erfolgt gegen Rückgabe des
ersten Natenscheines zu dem mit der ersten AnSschüt-
tiiug ausgegebenen Anteilschein . Mit der Ausgabe
wird ain 1. Februar 1928 begonnen , die neuen Liqui -
dationSpfandbriefe sind ab 1. Januar 1928 verzinslich .

Gebrüder Iu «gba»s A . -G ., Schramberg . Die Ab-
fchtußzahlen sind bereits bekannt . Da der bekannte
Interesse ngemeinschastsver trag mit der Hamburg -
Amerikanischen Uhrenfabrik und der Vereinigten
Freiburger Uhrenfabriken A .-G . rückwirkend ab Ge-
schästSjahr 1926/27 beschlossen wurde , so sind die Ge-
Winne der drei Fabriken schon mit Wirkung vom
1 . Juli 192« ab zusammengeworfen und im Verhält -
nis zn den Kapitalien verteilt . Die kleine Differenz
zwischen dem Eigengcwinn und dem aus die Gebr .
Junghans aus der Interessengemeinschaft entfallen -
den Betrag ist unter !> er Bezeichnung „Ausgleich
laut Interesscnaemcinschaktsvcrtrag " in der Gewinn -
nnd Verlustrechnung nachgewiesen . Er beträgt 3258
Rm . DaS Warenkonto ist um rund 1 Mill . Rm . auf
« 466 708 ( i. V . 7 411670) Rm . verringert . Anderer¬
seits erforderten allgemeine Unkosten 4 386 042
(4 845 144) nt ., besonders ausgewiesen werden 30 000
Rm . für feste Vergütung an den Anfsichtsrat . Ma -
schinen - Reparaturen und Werkzeuge erforderten
415 594 (592 600 ) Rm ., Stenern und soziale Lasten
erfuhren eine Verminderung aus 771 084 (900 IM )
Rm ., Abschreibungen sind mit 370 727 (374 495 ) Rm .
fast unverändert . Unter Berücksichtigung von 30 530
(67 794 ) Rm . Gewinnvortrag verbleibt ein aus 527 050
(767 12«) Nm . verminderter Reingewinn , woraus
bekanntlich 4 (6) Prozent Dividende an die ans -
gegebenen Stammaktien in Höhe von 118f>6 600 Rm .
und 4 («) Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien
von 420 000 Rm . verteilt werden und der Rest von
35 98« Rm . vorgetragen wird .

Der sehr knappe Geschäftsbericht stellt n . a.
fest , daß die Abfatzkrists , welche schon die zweite
Halste des vorangegangenen GeschästsjahreS ungün -
stig beeinflußt hatte , über das ganze Berichtsjahr an -
hielt nnd sich im Herbst 192« durch die Auslösung !«' r
seit längerer Zeit durchlöcherten Preiskonvention
verstärkt «. Die Preise sanken bei den Hanptartikeln
rasch unter die Selbstkosten . Der Umsatz übertraf
zwar mengenmäßig den des Vorjahres , blieb aber im
Geldwert hinter demselben zurück . Diese Verhält -
nisse veranlaßten die Gesellschaft, das Hauptaugen -
merk auf die Verminderung der großen Lager und
die Senkung der Unkosten zu richten . Die Vorräte
find denn auch i « der Bilanz von 9,36 auf 7,32 Mill .
zurückgegangen . An Debitoren werden 4,68 (4,15 )
Mill . . an Kreditoren 3,16 (4,97 ) Mill . ausgewiesen .

lieber die Aussichten des neuen Geschäfts -
jahres könne gesagt werden , daß seit dessen Beginn
der Beschäftigungsgrad sich wesentlich gehoben habe,
was hauptsächlich auf die Nachfrage aus dem Inland
zurückzuführen fei. Auch die Preise hätten sich in -
folge einer inzwischen in Kraft getretenen Preis -
konvention , verbunden mit einer Regulierung der
Produktton , gebessert, obgleich sie auch jetzt noch in
den Hauptartikeln kaum über die Selbstkosten hinaus -
gehen würden . Der bei Beginn des neuen Geschäfts -
jahreS eingegangene Interesfengemein »
schastSvertrag mit der Hamburg -Amerikani -
scheu Uhrenfabrik und der Bereinigten Freiburger
Uhrenfabriken A . - G . scheine durchaus die daraus ge -
setzten Hossnungeu zu erfüllen .

Baroper Walzwerk . Der erzielte Gewinn wird
zu Abschreibungen verwendet , die niit etwa 215 000
Rm . ausgewiesen werden .

Geisweider Eisenwerke A .-G . Zum erstenmal seit
der Stabilisierung soll sür das am 30. Juni beendete
Geschäftsjahr eine Dividende von 6 Prozent aus
die Stamm - und von 8 Prozent aus die Vorzugs -
akiien aus einem Reingewinn von 340 090 Rm . aus -
geschüttet werden .

Schubert n . Salzer . Maschinenfabrik A .-G . in
Ehemnitz . In einer A . -R .-Sitznng wurde mitgeteilt ,
daß infolge des gnten Auftragseinganges
sich die Belegschast von 4170 Mann am 2. Januar
d . Js . allmählich auf «500 erhöht habe. Wenn es
auch heute noch verfrüht ist , sich über die Höhe der
sür 1927 zu verteilenden Dividende zu äußern , so sei
wohl anzunehmen , daß , falls nicht unvorhergesehene
Fälle eintreten , auch mit mindestens der gleichen
Dividende wie i . V . (15 Prozent ) gerechnet wer »
den könne . (Schluß des Geschäftsjahres 31. Dezbr . )
Der vorliegende Auftragsbestand sichert ausreichende
Beschäftigung für mindestens vier bis fünf Monate .

Blohm « . Boß , Kom« .-Ges . a. A. ia Hamburg .
Die Werft verzeichnet nach Abschreibungen von 0,70
(0,63 ) Mill . Rm . einen Reingewinn von 1,33 (9,46 )
Mill . Rm . . aus dem auf die 7 Mill . Rm . V . -A . wie-
der die satzungsmäßige Dividende von 2,50 Pro -
zent und aus die 7 Mill . Rm . St .-A . 5 (0) Prozent
Dividende verteilt , 0,75 Mill . Rm . den Wohlsahrts -
lassen überwiesen und 59 000 (39 000 ) Rm . vorgetra¬
gen werden . Der Bericht bezweifelt , ob das plötz-
liche Anschwellen der Schifssnenbau »
tätig keit zu einer Gesundung der Werstindustrie
führe » werde . Es müsse vielmehr in den nächsten
Jahren mit einem Abflauen der Neubautätigkeit ge-
rechnet werden . An Bauaufträgen wurden im ab-
gelaufenen Jahr insgesamt 120 000 BRT . herein -
genommen , die sich bis in da« Jahr 1929 erstrecken.

Abschlüffe. Aktienbrauerei Basel . Ueberschuß
402 000 Fr . , 10 Prozent Dividende . Der Absatz hat
sich um 6,64 Prozent gesteigert . — Gebr . Böhler u.Co . A .-G . in Berlin und Gebr . Böhler A . - G . in
Wien je 8 ( t- V . 7) Pros . Dividende beantragt . —
A . -G . Sturm in Freiwaldan lKreis Sagau ) , ö (0)
Prozent Dividende . — Lahrer Oien - und Tonwaren -
sabrtk Carl und Otto Müller A .- G ., Lahr , 1003
(2075 ) Rm . Verlustvortrag . — Schwartz - Storchen
A . -G ., Speyer a . Rh . , 12 (10) Proz . Dividende be -
antragt . — Adler - Branerei A .- G . in Köln « ( 10 ) Pro -
zent Stainm - und 6 (TA) Proz . VorzngSdividende .

Aus Baden
Die Sage deö Arbeitsmarktes i» Bade « . Die

in der Hauptsache durch die ungünstig « Witte -
rung verursachte Berschlechterung der
Arbeits Marktlage hält an . To ist die
jtoljl der unterstützten Arbeitslosen im Laude
Boden vvn 1;! 072 am 23. November um 1840
auf 14 421 am 80. November , diejenige der Kri -
senunterstützten iu derselben Zeit von 5846 um
214 aus 009V gestiegen.

Innerhalb der Industrien der Steine und
Erden wurden bei anderwärts teilweise noch
guter Beschäftigung Arbeiter aus versch ' ^encn jSteinbruchbetriebe » entlassen . Stark war sodann 1

der Zugang aus der Ziegeleiindustrie . Auch »eine
Flaschensabrik ist zu Entlassungen geschritten - Im
inctallvcrarbcitendei ! Kleingewerbe
wirkt sich die schwankende Witterung mittelbar da-
durch aus , daß zwar Fachkräfte noch gesucht sind , je-
dock» meist nur zu kurzfristigen Arbeitsverträgen .
Doch ist immerhin örtlich der Bedarf au Elektro »
Monteuren noch stärker geworden , als er bisher schon
war . Auch die E l e k t r o t n d u st r i e zeichnete sich
durch starke Nachfrage nach Kräften aus . Lebhaster
war der Personalbedarf auch im T e x t i l - M a s ch i-
neubau und in etwas iu der H er d i n d u st r i e .
In der S ch w a r z iv ä l d e r U h r e ni .n d n st r i e
wurden immer noch Einstellungen jüngeror Leute
getätigt . In der Psorzheimcr Uhren - und
S ch m u ck w a r e u i n d u st r i e ist die Arbeitsmarkt -
läge .trotz des bereits im letzten Bericht festgestellten
leichten Abslancns der Nachfrage nach Kräften im-
nier noch als günstig zu bezeichnen. Im Spinn -
st o f f g t iv c r b c waren jüngere Weber für Baum -
wolle und Seide gesucht . In der Nahruugs »
m i t t e l i u d u st r i e wurden zur Zuckerfabrik Wag-
Häusel eine nennenswerte Anzahl männlicher und
auch weiblicher Arbeitskräfte vermittelt . In der
Zigarren Industrie wird ,

' nachdem die Aus¬
sperrung ausgehoben ist , gesteigerter Beschästigungs -
grad zn erwarten sein . Die b a n g e w e r b l i ch e ii
Berufe weisen einen in den einzelnen Wirtschaft » --
gebieten verschieden starken Zugang arbeitslos ge -
wordener Hilss - und Fachkräfte ans . Immerhin ist
die Nachfrage noch nicht erloschen. Spezialkräfte bc -
sonderer Berufe , wie Dachdecker und Plattenleger ,
waren teilweife sogar sehr begehrt .

Scksnellwaageusabrik „Union " A . -G ., Karlsruhe .
Diese im Sommer 1927 mit einem Kapital von zu -
nächst 50 09g Rm . gegründete Aktiengesellschaft steht ,
wie wir erfahren , vor einer erheblichen Erhöhung
ihres Grundkapitals . Der Aufsichtsrat der
Gesellschaft besteht ans den Herren Dr . Fritz Winkel -
stroeter , Rechtsanwalt Dr . Mar Homburger , Kauf¬
mann Willi Hcrrmann ( alle in Karlsruhe ) und Geh.
Kommerzienrat Weinmann , Zweibrücken .

Tchaban , Ties - und Hochbau A .-G . , Mannheim .
Die G .B . am Samstag hatte über die Berichte über
die Jahre 1925/2« und l926/27 zu beschließen, da in -
folge eines Schiedsgerichtsverfahrens vorher ein Be-
richt nicht vorgelegt werden konnte . Per 30. Septem -
ber 192« wird ein Verl » st von 21 783 Rm . aus -
gewiesen , entstanden bei der Ausführung einer Tief -
bauarbeit für die Stadt Mannheim infolge Hoch -
Wasser - In dem angestrengten Schiedsgerichts -
ver s a h r e n , das am 12 . August 1927 endete , wurde
die von der Stadt zu zahlende Entschädigung aus
«4 (X>4 Rm . festgesetzt . Inzwischen aber wurde Ge -
s ch ä s t s a u s s i ch t verhängt und der Betrieb still-
gelegt , wodurch ein neuer Verlust von 49 450 Rm .
entstand , der vorgetragen wird . Die Gesellschaft
(79 500 Rm . Aktienkapital ) muß Anzeige erstatten
über de » Verlust der Hälfte dcS Aktienkapitals . Aus
dem A n s s t ch t S r a t schieden aus Rechtsanwalt
Dr . Weingart und M . Kallmann , an deren Stelle
gewählt wurden Direktor Roebig und Dr . Eton .Die Versammlung leitete Dr . H. Bernheini (Darm -
städter und Nalionalbank ) .

Bayerische Brauhaus A .- G . , Pforzheim . In der
G .B . wurde die Dividende mit 7 ( i . B . 6 ) Prozent
einstimmig genehmigt . Vorstand und Aufsichtsrat
wurde Entlastung erteilt . Die Gesellschast hat nach
Abschreibungen in Höhe von 87 592 Rm . ( f. V . 78 6#2 )
einen Reingewinn von 80 52« (i. V. 70 251 ) einschl.
eines Vortrages von 12 250 Rm . (i. V . 14128) zu
verzeichnen . Dem Bericht de » AnssichtSratS ist zu
entnehmen , daß der Bierabsatz auch im abgelassenen
Geschäftsjahr weiter gestiegen ist , und die Aussichten
für das begonnene Geschäftsjahr ebenfalls normal
und zufriedenstellend sind .

Märk, -
Siiddeutscher Rundholzmarkt .

Die Tendenz am Markte war auch weiterhin
stramm : da und dort suchten die Käufer wohl , die
Preise zu drücken, der Waldbesitz zog aber ungenügend
bebotene Lose lieber zurück , als Zugeständnisse im
Preise zu mache « . Solche ZnschlagSverweigerungen
gehörten aber bei der rege gebliebenen Kauflust , mit
der meist annehmbare Preisgebote Hand in Hand
gingen , zu den AnSnahmeerscheinungen . Das Rück¬
grat de ? Marktes wird übrigens gestärkt durch die
seste Tendenz der Auslandsmärkte . Kürzlich sor-
bette man für mehrere 190 Fm . tschechoslowakisches
Fichten - und Tannenlangholz aus der 1927 er Som -
mersällnng , etwa «0 Prozent Fichte und etwa 40 Pro¬
zent Tanne , 15—19 ein Ntittendnrchmcsser , 225 Ke.,
30—24 cm stark . 234 Kc . , 25— 29 ein stark . 250 Ke ., 39
bis 34 ein stark 2«5 Ke ., 35—8» ein stark 280 Ke . , 40 ein
auswärts stark 295 Ke ., alles je Festmeter , ausfuhr -
frei Oderburg , ohne deutschen Eingangszoll . In
Baden verkaufte kürzlich die Schwarzwaldgemeindc
Neustadt über 1609 Fm . Tannenlang - und Abschnitt-
holz zu 130— 161 Prozent der alten Grundpreise
(Fuhrlöhne etwa 1.85 M je Fm . ) . Das ForstamtTodtmoos verkaufte 1550 Fm . Naöelstammholz zu 113
Prozent der neuen Grundpreise (Fnhrlöhne etwa
6 .« . ) . Das Forstamt St . Blasien 1340 Fm . desgl .
104 Prozent und für 1875 Fm . desgl . 100 Prozent
der neuen Grundpreise (Fnhrlöhne etwa 7.50 M ) ,das Forstamt St . Märgen sür 1050 Fm . Nadelstamm -
holz etwa 107 Prozent der neuen Grundpreise (Fnhr -
löhne 5 .K je Fm . ) , das Forstamt Gengenbach «50
Fm . Nadelstau,mholz zu etwa 117J4 Prozent der
neuen Taren ( Fuhrlöhne etwa 5 .* ) . DaS Gräsl .und Freih . Rüdt von Collenberg ' sche Forstamt Bödig -
heim erzielte sür 359 Fm . Fichtenstammholz 1.—5. Kl .
130H Prozent , sür 300 Fm . desgl . 135 Prozent
( Fnhrlöhne 4— 5 .H) . Bei einem Verkauf in Wall -
dürn wnrden für 1110 Fm . Langholz 4. Kl . für "vor-
len etwa 25.70—28.20 M, für Lärchen 33 M je Fm .loko Wald (Fuhrlöhne bis 4 M je Fm .) gezahlt .

Hamburger Warenmärkte vom 5. Dezvr . Aus -
laudszücker : Mittlere Umsatztätigkeit bei steti-
ger Tendenz . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompteWare 15/2J -4 sh , dito per Dezember 15/1 )4 sh , dito
per Januar — März 15/4 }j sh. — Kassee : Brasil -
osserteu lauten bis 1 Schilling höher Der Hambur »
ger Termtnmarkt eröffnete niit H—Vk Pfg . höheren
Preisen . Die Santos - Znsuhren sind jetzt ossiziell
aus 30 900 Sack täglich reduziert worden . Der » an -
sum bekundet gute Nachsrage nach Sautos -KasseeS in
der Preislage von 90—95 Schilling . Die Lokopreise
liegen unverändert . — Schmalz : Tendenz stetig.Amerik . Steamlard 29.75 Dollar . In Firkins je
50 Kg . netto Yk Dollar teurer , in Kiste» je 25 Kg.netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz 85 .25 Dollar . — Reis :
Es kam vereinzelt zu Abschlüssen zu letzten Preisen .
— Kakao : Aeera Neuernte ist weiter abgeschwächt .Die zweite Hand bietet Aeera per Dezbr .—Januarbei 58/«—58 sh an , schwimmende Ware je nach Position «0— 59/0 sh und Lokoware bei «2/«—02 sh . Bahia -
Offerten find unverändert . — Hülsenfrüchte :
Markt - und Preislage sind unverändert . — Ge -
würze : Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen .

Bremer Banmwolle - Rotiernng vom 5. Dezember .
Schluß kurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 nun Staple loko 21 .99 Dollar -
eentS per englisches Pfund .
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AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago ,
WaizenT . willig

September .
Mai
Dezember
Marz . .

Hais T . willig
September .
Mai
Dezember . .
März

Haler T . willig
September .
Mai . .
Dezember . .
Mälz . . . .

5 Dezember
8 . 5.

135 %
129 '/,
133 ' /,

98V.
81V.
SS-,.

57
52 ' /,
55V.

28 *
132 -/-

96 '/,
öS -/.
94V.

56
51V.
54V.

Boggen I willig i
September . !
Mal .
Dezember .
März

Weizen Dornest.
Mai , , . .
Dezember . .
Marz

Weizen, Bonded ,
Mai . . .
Dezember , .
März . . . .

3. 5.

llO '/j 10»".
110 108 '/.110 108 '/3
. Dezembei

3. s

-
11
1

Berlin , 5. Dezbr . Amtliche Produkten «
Notierungen tn Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je IM Kilo >.

Märkischer Weizen : Dez . 270,50—270, März 278
6iS 274 , Mai 280—279. Märkischer Roggen 241—243,
Dez . 262.50—2fil —363 , März 26(1.75—266 , Mai 269 .75
bis 269.25. Sommergerste 220—268. Märkischer Hafer
202— 212, März 234, Mai 240—239 . Mais , loko Ber -
lin 213— 214.

Weizenmehl 31—34.50. Roggenmehl 32—34 .25. Wei -
zenklete 15— 15.25. Roggenkleie 15—15.25. Raps 345
bis 350.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Liktoria -
erbsen 51—57, kleine Speiseerbsen 33—So, Futter -
erbsen 21—33, Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 30—31,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14—14.75, gelbe Lu¬
pinen 15.70—16.10, Rapskuchen 19—19 .20 , Leinkuchen
33.80 — 28, Trockenschnitzel , prompt 11 .80—12, Soja
20.60—31.40, Kartosselslo -ke » 24—24 .40.

Mannheimer Produktenbörse vom 5 . Dez . Weizen ,
inländ . 26.50—37.50, ausländ . 29—31.50, Ro «gen , inl .
26, ausl . 26 .50 —26.75, Hafer , inl . 32.50—24.35, ausl .
25.50—26.25, Braugerste , inl . 37—28 .50, ^ nttergerste
33.50—38.50, Pfälzer Gerste 27.50—30.50 , Mais , gel¬
ber , mit Sack 31.35— 31.50, Weizenmehl , «spezial Null ,
mit Sack 38— 38.35, Weizenbrotmehl , südd ., mit Sack
38—30. 25, Roggenmehl mit Sack 35—36.50, Weizen -
kleie , feine , mit Sack 13 .75, Trockentreber mit Sack
18— 18.35. Tendenz : Großgetreide stetig , Fnttermit »
tel fest . Bei größerem Angebot von Argentinien
verkehrte die Börse in ruhiger Haltung bei ziemlich
unveränderten Preisen . Mais ist fester bei erhöhten
Forderungen .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 5. Dezember .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb Iii Tagen 26 .75, Dez .
2fl .75— 3656, Januar 26.90, Februar 27.05, März 27.20.
Tendenz ruhig , stetig .

Hamburger Zuckertermiuuotierungc » vom 5. Dez .
Dezbr . 15 .30 B . , 15 .20 G . ; 1928 : Januar —März
15.40 B . . 15 .35 G . ; Januar 15 .50 B . , 15 .35 Fe¬
bruar 15.50 B .. 15 .40 März 15.45 B . , 15.40 G . ;
April 15 .60 B .. 15 .50 G . : Mai 15.65 B . , 15.60 © . ;
Juni 15 .70 B ., 15 .60 G . : Juli 15.70 B . . 15 .60 © . ;
August 15 . 70 B ., 15 .70 ® . ; 15.70 bez . ? Sept . 15.70 93. ,
16.55 G . : Oktober 16 .70 B . . 15.40 © . ; Nov . 15.70 B . ,
16.40 G . Tendenz ruhig .

Biehmarkt t « Karlsruhe vom 5 . Dez . (Amtlicher
Bericht . ) Ochsen «Zufuhr 38 Stück ) : a ) 1 . junge 55
bis 57 , 3. ältere 54—56, b > 1. juuge 58—54, 2. ältere
51—53, c ) 49—51 , d > 48—49 ; Bullen (26 Stück ) : a > 52
bis 58, b ) 51—52, c ) 50—51, d ) 48—50 ; Kühe (88 St . ) :
b ) 40—47, c ) 28—38, d ) 18—28 ; Färsen 185 Stück ) :
a ) 55—61, b ) 48—55 ; Kälber (33 Stück ) : k» 71 —74,
c ) 56—71 , d ) 53—56, e ) 49—52 ; Schweine 992 Stück ) :
t ) 65—58 , d ) 64—68, e ) 63— 64, f ) 61—63 , Sauen 55
HiS 58 Rm . je Zentner Lebendgewicht . Beste Ouali -
»ät über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh und Kälbern langsam , bei Schweinen leb -
hafter .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 5. Dezbr . Der
Fleischgrotzmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit 347 Rinder -
vierteln (300 Viertel aus Frankreichl , 36 Schweinen ,
9 Kälbern . Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Knh -
fleisch 50—60, Rindfleisch 90—94 , Farrensleisch 81—90,
Schweinefleisch 80- ° " Kalbfleisch 115— 120. Markt
lebhaft .

Schweinemarkt iu Durlach vom 3 . Dez . Befahren
mit 19 Läufer - und 259 Ferkelfchweinen . Verkauft
wurden 19 Läufer - und 259 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läufer 30—48 .U, per Paar Ferkel 16— 20 M .

Ichweiucmarkt in Bruchsal vom 3 . Dez . Angefah¬
ren lourdcu 198 Milchschweine und 54 Läufer . Ber -
kauft wurden 150 Milchschweine uud 30 Läufer . >vöch -
ster Preis per Paar Milchfchweine 28 AI , häufigster
Preis 24 M , niedrigster Preis 18 M , höchster Preis
per Paar Läufer 50 M , häufigster Preis 44 , U, nie¬
drigster Preis 36 .U.

Ferkelmarkt in Freiburg i . Br . vom 3 . Dez . Es
wurden zugeführt 318 Merkel und 150 Läufer . Die
Preise waren pro Stück : Ferkel von 8—18 M , Läufer
von 30—40 , fl . Verkehr mittelmäßig . Neberständer
zirka 100 Stuck .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 5. Dezbr . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanftalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2800 . «
Geld , 3814 . U Brief ; ein Gramm Platin 8 .25 »# Geld ,
8 .00 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 80.10 . H Geld ,
88 .80 -U Brief .

Berliner Metallmarkt vom 5 . Dezbr . Elektrolyl -
kupfer 133 .50, Origiiialhüttenaluminium 310 , dito
9Y Prozent 314 , Reinnickel 350 , Autimon -Regiilus 91
bis 90, Silber -Barren 80—81 , Gold (Freiverkehr )
per 10 Gramm 28—28 .20, Platin (Freiverkehr ) per
1 Gramm 8 —9 Rm .

Berliner Mctallterminnotiernugen vom 5 . Dezbr .
Kupfer : Dez . 154,75 B ., 124.25 G . ; 1928 : Jannar
124 .50 bez ., 124 .75 R ., 124 .50 G . ; Februar 124 .75 SR.,
124.50 G . ; März 124.75 bez ., 124 .75 B . , 134.75 G . ;
April 134 .75 B ., 124.75 G . ; Mal 125 B ., 124.50 G . ;
Juni 125 B . , 124.75 <« . ; Juli 125 bes ., 125 B .,
125 G . ; August 125 bez . , 125 B ., 125 G . ; Septbr .
1.25 bez ., 125.25 B . , 125 (« . ; Oktober 125 .35 B .. 125 ® . ;
Novbr . 125 bez ., 135.35 B ., 125 G . Tendenz fest . —
Blei : Dezbr . 46.50 bez ., 46.50 B ., 46 G . ; 1928 :
Jannar 46.25 bez .. 40.25 B ., 46 G . ; Febr . 46.50 B .,
40 .25 © . ; März 40.50 B . , 16.25 G . ; April 10.50 B ..46.25 G . ; Mai 4(5,75 B . , 46.25 G . ; Juni 40.50 bez ..46.75 B ., 46.50 G . ; Juli 46.75 B . , 40.50 G . ; August
46.75 B . , 46.50 © . ; Sept . 47 B ., 46.50 G . ; Oktober
47 B .. 46,75 G . : Nov . 47 B .. 46.75 G . Tendenz fest .

Börsen

Frankfurt a . M . , 5 . Dez . Die Börse eröffnete in
der neuen Woche z u n ä ch st etwas ob -
geschwächt . Im Mittelpunkt der Diskussion stan¬
den die Arbciiskänlpse in der Schwerindustrie ,
worüber die Meinungen geteilt waren . Zu dieser
Beunruhigung kam die Verstimmung , daß der
Geldmarkt noch keinerlei Erleich te -
r u u g zeigt , im Gegenteil ist Tagesgeld weiter ge -
sucht und Prozent . Mouatsgeld 8X bis
»X Prozent . Wechsclsütze unverändert .

Am Devisenmarkt ist die Reichsmark fester .
Devisen für Geldbeschaffung eher angeboten . Der
Dollar eher schwächer . Auch das englische Psuwd
etwas schwächer .

Während Anleihen fast ohne Geschäft waren , setz -
ten Aktienwerte sämtlich ermäßigt ein , mit Au ? »
» ahme von Gelsenkirchen , die 2 Proz . höher began¬
nen . Montanwerte waren von der Abschwächung
nicht mehr wie die übrigen Werte betroffen . Es lagen
niedriger : Klöckner um 3, Rhein . Braunkohle um L,
Rheinftahl um 4,50 , Harpen « um 1, Mannesman »
um 1,50 Prozent . Bankaktien durchschnittlich 1 bis
3 Proz . schwächer . Farbenaktien setzten um 3 Proz .
niedriger ein . Bon den übrigen Chcmiewcrten ver -
loren Goldschmidt 8,25 , Erdöl 1,56 Proz . , Rüthers -
werke dagegen waren behauptet . Von Zellstoffaktien
verloren Aschasf . 8 , Waldhof 2 Proz . Von den übri -
gen Zeitwerten stellten sich niedriaer Elektroaktien
um 2 —3 Proz ., Schiffahrtsaktien bis zu 1 Prozent .
Variable Aktien sehr ruhig und mäßig abgeschwächt .

Der Börsenverlans wurde zusehends
beruhigter und durchaus freundlicher .
Farbenindustrie gewannen 2, Gesfürel 2,75 , Siemens
und Halske auch 2,75 Proz ., Miaunesmann bei grö -
ßerer Nachfrage 1,50 Proz . zurück . Anch Rheinstahl
wieder um 3 Proz . fester . Man envartet anscheinend
doch eine Einigung im Arbeitskampf .

Frankfurter Abendbörse vom 5 . Dezbr . An der
Abendbörse setzte sich die Festigkeit unter Füh -
rung von Farben und Frcigabewerten fort . Es

wurden über die Nachbörse hinaus nochmals Kurs -
gewinne bis zu 1,50 Prozent erzielt . Die höheren
englischen Knrse für '

dortige Kunstseidenwerte nnd
für den englische » Chemietrust regten a » . Auch will
man wieder vo » ausläudischen Haussekonsortien wis¬
sen . Im späteren Verlaus ging die Syekulatiou zu
Gewinninitnahmen über , da der Arbeitskonflikt iu
der Grotzeiseninduftrie iu seinem Ausgang noch nicht
zu übersehen ist. Farben uud Schiffahrtswerte wie -
der bis 1 Prozent abgeschwächt . Der Schluß war
infolgedessen etwas schwächer . — Deutsche Bank 153,
Diskouto ' Bauk 147 , Dresdner Bank 150, Klöckner -
werke 113,25 , Mannesniann -Röhren 187, Rheinische
Braunkohlen 210 , Rheinstahl 150,35 , Verein . Stahlw .
»9,25 , Hapag 144,5 , Nordd . Lloyd 149,5 , A .E .G .
( Stamm - Akt . ) 153, Bergmann El 182, J . - G . Farben
248,5 , Gesfürel 265 , PH . Goldfchinidt 160, Schuckert
El . Nbg . 162,26 , Siemens u . Halske 356, Zellstoff
Waldhof 235.

Berlin , 5 . Dez . Die Arbeitskämpse in der Schwer -
indnstrie riefen an der heutigen Börse eine erheb -
l 1 ch e V e r st i m in u n g hervor , fodaß die rück -
läufige Bewegung der Aktienkurse an -
d a n e r t e . Besonders schwach eröffneten Montan -
akticn und einige schwere Termiuwcrte , während sicl>
im übrigen die Anfangsverlnste a » s 2—3 Prozent
stellte » . Aus dem Rheinland beobachtete man leb -
hastere Abgaben . Auf der anderen Seite be-
nutzte die Börse das herauskommende Material zu
Deckungen . Gleichzeitig fanden seitens der übrigen
Provinz einige Anlagekäuse statt . Die Gesamtten -
denz » aV insolgcdcsken nicht so stau , wie man teil -
weise befürchtet hatte . Trotzdem bestand a l l g e -
mein Zurückhaltung , weil man abwarten
wollte , wie sich die Verhandlungen in der Schwer -
indnstrie weiter gestalten werden .

Zur Zurückhaltung mahnte anch die Tatsache , baß
der Geldmarkt eine fühlbare Entfpan -
nnng wiederum nicht zeigte . Tägliche ?
Gtld stellte sich zwar 'A Prozent niedriger auf 7%
bis 9 Prozent . Die Nachfrage war dagegen weiter
beträchtlich . Monatsgeld etwa 8 ^ —9 ?/ Prozent .
Bankgiriertc Warenwechsel wurden mit 7% Prozent
und höher abgenommen .

Im Devise » verkehr setzte sich die Abschwä -
chuug des Dollarkilrses auf 4 .1835 fort . Das eng -
sifche Pfund wurde etwas unter dem höchsten Kurs
vom Samstag genannt . London gegen Kabel 4.8815 .
Die italienische Währung unterlag einem stärkeren
Kursdruck und stellte sich in London auf 90. 10 . Die
spanische Valuta befestigte sich vormittags ans 39 .28,
ging jedoch später abermals auf 29 .38 zurück .

Am Montauaktienmarkt wurden die Vorgänge iu
der cisenschasfenden nnd eisenverarbeitenden Jndn -
strie lebhaft besprochen . Die Unaewißheit darüber ,
ob es zu einem ossenen Kampf kommen werde ,
hemmte die Ausnahmencianng für diese Werte emp -
findlich . Vereinigte Stahlwerke gingen auf 96,25
Prozent zurück . Rheinftahl verloren 3 , Phönix 2,50 ,
Mannesman « 2 Proz . Klöckneraktien minus 3 Proz .
Das BezugSrecht konnte in der letzten Woche an
sämtlichen drei Tagen infolge des erniäßigten Kurses
der alten Aktien Überhaupt nicht notiert werden .
Die Aktien der J .- G . Farbenindustrie ermäßigten
sich aus 244,50 (minus 3,50 Proz . ) . Bon Textilwerten
büßten Vereinigte Glanzstofs 6, von Elektrizitäts -
werten Akkumulatoren 3, von Maschinenfabriken
Schubert n . Salzer 7 Prozent ein . Zellstoffwerte
schwach , Waldhof minus 4 Proz . Bankaktien nnd
SchisfahrtSwerte gedrückt . Hapag minus 2, Nordd .
Llond minus 1% Proz . Deutsche Staatsrenten leicht
ermäßigt .

Verlangen Sic
auf Reisen bei den BahnliofsbachhandlangeB
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

ft
das „ Karlsralter Vagbiafl

Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Aut¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder ind 'rek » zutfutekornrnt

Nach Festsetzung der ersten Kurse konnte I>Ä
Tendenz erholen , das Geschäft bewegte sich aber
sehr engen Grenzen . Die Haltung wurde wider
staudsfähiger , da kaum noch Material herauskam -
J .-G . Farbenindustrie wieder 246.

Berliner Nachbörse vom 5 . Dezbr . (Eig . Draht -

uieldg . ) Im Verlause setzte sich die Befestigung
fort , nur die Schlußkurse waren zum Teil aus Ncau
satiouen um Bruchteile eines Prozents abgeschwaM -
Fest waren einige Elektrowerte . Gesfürel W
Siemens 257 , Dessauer Gas 165. Farbenindustrie
Rheiustahl 150,50 , Glanzstoff 534,87 . An der Nach
börse erfolgten zum Teil kleine Rückgänge , »»
Elektrowerte blieben gesucht . Gesfürel 367, Farben -

iudustrie 348,75 .
Mannheim , 5. Dez . (Eig . Drahtmeldg .) Die

eröffnete zu Beginn abgeschwächt . Die erste'
Kurse am Terminmarkt tagen durchschnittlich ^ ° '
4 Prozent unter den Anfangskursen . Im spatcre ^
Verlaus konnte sich die Tendenz etwas erholen , 1°
daß Farbenaktien nach 244,50 mit 246 G . flcl" ]Ä
wurden . Am Kassamarkt waren bei stillem GesM
wenig Veränderungen . Es notierten : Badische Ban
167, Rhein . Kreditbank 121 , Rhein . Hypothekenbank
155, Süddeutsche Diskonto -Gesellschast 130, Farves
iudustrie 215, Rhenania 52, Dnrlacher Hof
Schwartz -Storchen 170 , Werger Worms 100, Fra >' ^
furter Allgem . Versicherung 152, Badische Assekura «»
230 , Continental Versicherung 85 , Mannheimer S>c£
sicherung 123, Oberrhein . Versicherung 161,50 , ©£1'
iudustrie Wolff 77, Deutsche Liuoleumwerke 240, «.>.
zingerwerke 51 , Gebr . Fahr 44, Karlsruher
nen 16,50 , Knorr 163 , Braun Konierven 58,
heimer Gummi 35, Mez Söhne 63 , N .S .U . 100, v "

zische Mühlenwerke 147, Rheinelektra 132, Süddou -
scher Zucker 132, Wayß u . Freytag 128, Zellst °u
Waldhos 333.

Devisen .
w Berlin . 5 . Dezern b *f

BrfjJ
5 12 5. 12 i . 13 . ' " *

Buenos -Aires IPes .
Kanada lkan . Doll
Japan 1 Yen
Konstantinop .lt .Pf
London l . Pf
New York i . Doli
Rio de Jan i Milr
Uruguay i Peso
Amsterdam 100 G
Athen 100 Drachm
Brüssel lOOBelga
Danzig 100Gulden
Helsingiors 100 l . M
Italien 100 Lira
Jugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
l '&riy 100 Frcs
iJrag 100 Kr
Schwei ? 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockhohn 100 Kr
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 K »

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u t i '

vom 5 . Dez . (Mitgeteilt von der Basler Hano ^
bank . » Paris 20.40^ . - Berlin 133.93« . - L- n°?
25 .30 'A . — Mailattd 28 .15 . _ Brüssel 73.53« . — W
land 209 .60. — Ncnqork : Kabel 5 .1830 ; Scheck Hlili
— Canada 5 .18« . — Argentinien 3.31 % . — ®Bfl , «
und Barcelona 86 .35. — Oslo 137.80. — Kop - nhag - '
139.07« . — Stockholm 189.60. — Belgrad 9.1«.
Bukarest 3 .20. — Budapest 90 .75 . — Wie » 78 .10-

unnouer »e werte .

Geld Brief Gela
ä . 12
1 -788
4 .182
1 -918
2164

5. 12
1 -792
4 .190
1 -922
2168

i . 12 -
1 .787
4 -185
1 923
2 .165

20 .404
4 -179 Vitt
0 498 0 .500 0 497
4 326 4 .344 4 -296168 -96
5 .544

58475
81 56

1J5 22

169-30
5 .556

58 .595
81 -72

10 .542
58 440

81 -55
10.527

22 -70 22745 22 -70
7 -364 7378 7 .365

112 -11 112-33 112 -10
20 .60 20 .64 20 -58

111 28 111 51 111 -19
16 .445 16 -485 16 44
12 .387 12 407 12 .390
80625

3 r 22
80-785

3-128
8 62
3 .024

69 40
112 83

69 .54
113 05

68 97
112 81

58 -91
7315

5903
73 29 mi

Mitgeteilt von B a ©r

Adiei Kali . . . . .
Hadenia Druckerei
i .rown Boverie
OeutscOe I-ÄStauto
Deutscht ^ötroieum
»asolin

•irindlej Zigarren . .
Uterkraftwerke . .
Kali- Industrie

• ) G . gttQcbi

Karlsruhe , 5 . Deze "1»
& liieni tianSeescDäit . Kar +f ' 1*

Alles rJrk ■■
58 tvammerkirsci ' . . . n

100 »varlsx LebensversioHei f
ISO vrii^ershaJ . . . . j 7

40 »ioiuugej iiiaucre )
65 .' astattej vVa*rK<>D .
70 fiodi & W jenenberfr »4 «

^pin .erei Koi nau }
Spinuerei OllenPuri :
/iuekerwaren Speol ' '

40
55
70

10
160

FranKimier Kursheridit .
Pentscli »' Stantsn » Difrf
AblfiBunKSBClid 52 60 52 -60
dto oh . Aual -R 13 10 12 .60

Ptandbriete
miü Hyp .nati . .Kbein

Fremde Werte

17 50
8•/ ttumaii . l »« '
tfilp Bon u . Heris
5o/o Mexik . am .

innere ' 8ilb * . .
» seh werte

#0/0 B»<1. K.ume — . -
6«/,,Hess .Braun
6% Pr . Kaliaiil

50
H7S

S»/0Pr .Rogg An
ö°/oSilcb .Braun
4°/o<lco . BrabiiU
SOfcdto . Braunk

920

oilcxik .uuuv ^ . 12
»us» (Qold) 38 25

"/p Mexikaner
tonv . innere

t '/i °/o Mexikan
Irrig . Anl . . 34 50

Türk .v .1913 1215
i 'L% Anat . S . 1 18 -
i%»/„ Anat . S .II 16 25
Bagaadbaliii 1. 14 .12
Bagdadbahn II —
Salonlk -Monas. 17 — 1
>»I»

'Iebuanl «p<»
ab 11114 — —
Vei 'Siehei ' unas - Aktien

Km . Ali . Vera 151 . — 151 . -
t>ankn " i» Vere 97 — —• —

Transpo it werte
tlapaa 141 -75
Nord? Lloyd 4i< 147 50

Ole Karsc verstehen sich in Prozent
3. 12 5 12

BalUm.u .OhfoR 104 75 104 —5 >2.
37 60

11 - 11 -

Ii 85
17 -75

j | -

tti
-

AU.D . Kredit , a
Bad . Bank . 10»
Uarmst . Bk . 1<X
Dtsch . Bank 100
Diaconto -G . ISO
üresd . Bank S(
Metall Bank 160
Oest . Creananst
Rh Creditb . 40
Reichsbank 100
Süd .Disb -Q 10-

Banken
13g - 13012
165 - 169 -
210 - 214 -
150 75 151 -

142 75

Indnstrie werte
Bochum .(Juö/ixj
Buderus Eis . 20o 86 —
Dßr.h .ljox .ßg700

85 -

3. 14, 5 . 12
■eisenk . Bg. ?0( 128 — 12B .50

. iarpen .B« , 1000 ~ \ 71 ri
Ka )iA8cbersl . 5C 149 — 148 50
!vaijöalz (iet . l6i 220 - 220 --
tvali Wester . 160 J-Jg ZI ~
ivlöcknerw . öOO 115 bO 114 50
Mann . Rflhr . tXXI
Manji Bgb . 5o
Phönix Bgb . 6(K
iih . Braunk . 30C'
Bh . Stahlw . 30t
KiebeckMon .iOu
fellus Bergb . üt
Lauraiiütte . 10il
Brau . Wulle 12C
Adt Gebr . . 50
A-dlerAOnp . 2ö(;
Adlerwerke . 4u
A.£ .G . . . . 50
Ajch Zell8t .40U

134 75 1.35 75
10350 101 76

88 5
§ 2

36 .75
214 Sl. .
150 84 1
137 - 1

9 .60

Hills 25
42 -

150 80 50
151 .50 152 -
164

81 £

S. 12 ö. 12
afl . Weinb . I >

i .Msch. Dur .200 139 — 137 25
•S. Uhr . Kurt . 400 ~ — 9 50
liergmann 200 181 - — 180 -

em . Heidel . 3U0 129 - 12815
Daimler Mot . «0 70 — 77 50

179 :
~U.G . u. Ssch . l4(J

l 'yek . & Wid . fto
Ki». Kaiserei . 40
Ul,Licht u Kr .M
151. Bd Wolle 101,
KULin lisch . 100
^ttlg . Splunerei
Kaber ft 8chl . BO
Karbenina . l .Q
fahr Gcbr IVO
Kein .letter 120
l'^ -PokoratWlOC
Kuchs Wagg . 2»

125 188 -

35 - 34 :
189 25 190 :

69 — 69
230 - 230

95 - 94 !
248 - 247

45 - 44
90 50 91
70 25 70 i

'lenn . I .inol . 10t
ioluecbmidt20i .

Gritiii -.Msch .30i
»ran & Bill . lb>
Haid & Neu itou
ilaiifw .Fuss .200
Hirsch Kupf . 150
Hoch-u .Tiefb .20
HoixmannPh .HO
Holzver .-Ind . SO
Inag Erlang . 20 99 — 99 —
lungh .Gebr . 140 83 60 8610
üamm .Kais . 12o 188 — 188 —

ÄSl ^
o . Jl

80
Knorr Heilb . SO ila __ i &2 75Kons , Braun 15 _

xfg 50KrauBl.okom .50

3 . 12. 6 12
240 - 234 -
102 - 97 40
113 - 113 -
151 - 151 -

48 -
131 - 131 -
löt - 102 -

152 50 154 50
66 50 65 75

,aiimever . 15c.
Î ech . Aug6b 25o
l/«der Spich 60
Unoieuniw . ILO
Lud. WaJzm .öOi
.Vlaink . Höch .140
»tetallg . Frkf .GO
MönusSu .mm3 (
»lot . Öberur . 260

3 . q 6 12.
156 -50 155
n n b

o
n

n o
o

119 25 119 -

173 50 - .
65 50 62 50
78 50 76 50

Neck . Kahrz . 100 100 12 101 12
eiere L'nion 3>

Htllz .N .Kays . 6o
i(ein .,G .&Sch .ao
üh .El .Mann . 100 1

dto Vorn. 40
Uhena . Aach . 60 53 50Rodberg Dar . 00
liöder I»arm . 120 133 132

102 - -

98 -5010

a . >-
( Utgerswer . 160 83 .50
■chn .Krank . ICk 80 25
dchuckertEI 70v ifil —
-̂ cW. Berneis 40 63 —
-<iem .& HaJs . 7CK 25 ?■iadd . Metall IC« 134

L-hren .Pnnw .40 - .
Vo. iHäff 8t . 26
Wayu &K'reyt .40 129 25 2% .
ieü . Wld. öt . 100 232 75 233 7"

Variable
tien t Motor . DO —
Usch .Petrol . 160 —
GroUk WUrtt. 20 — - -
Dusch . Erdül 400 115 75

"

170 ;

11610

Berliner Kursbericht
Die iVuruc veioieueu sicu 11, Proaeni . i^ei meurigsie .Nein ;
betras ; -jn .ei Gesellschali ist aeben deren Namsn angegeben

>ipicNsb ^nkdisvoni 7 "^ . - 'telohsbanklombardsat !' ff" 1
Festrerxinaliehe %Verte 3. 12 5, 12

3 12 5 12.
6% L.-E . Kohle
S»/, Pi Kali
Goidanleihe . .
6Vi % Rchspost
Ablos Anl . 1.
Ablas Anl. II .
AblOsg. - Aul. 0

-Aus' -Recht
S°/o Reii h «anl27
4% tiohuizgeu
6°/o Mex Ikaner
4'/, Oeet .Sch . W
4 ' / Oest Goldr
4% Oest . Kronr
4% l'Ork adm.
«P/oT. Baga . b . l
4»/>, TOrk. v . 1906
«P/o T . Zoll 191)
4°/„ T .40o K.Lose
4°/o Ung Goldr
4<>/o Ung Kronr .
6% Tehuantep .
W .

12 '
6 .'

90 -50
93
oiin

-jq Jieia 11j)uK
Goldpf Em. 8

80/oMitteld. ßod .
Kretl Gpf . H.2

ö°/o Neckar A.G
$o/(>Nordü . Grdk

Goidpl 15m. 6
9®/0 NQrnb.Stadt
8% Pr . Bodenkr .

GoWpt Um. •

f/uPr . Bdkr . R .8'
lOo/o Pr - Centr .

ft

90 - 89 50

lod .Goldplbr 106 -50 101
99 - 99 -
77 . — 77 -

99 - 99

13 -
87 50

7 .40
38 -
32 .25

8 .30
14 -40
11 .70
12 -
28 .40
2450

195
17 -

10 do.
93 -10 ®"/o d° . . > >
32 -80

f
'
ÄlW

'

12 -60
l0

äoldhy
'
p .

n
E

b
« 103 -10 103 75

8/50 1S"(o PreuB Z»ntr .~ 30 Stadt «ch .R.3,ti" ~ * /„ Rhein . Hyp .-
Goldpl . R.2—4

«"
^ Rogg .-Rtbk

do. R. 4 n . 6
8"/0 Sachs . Bod.-

Kredit R . 6

37 60

D 60
12 -
28 50
24 60

195
18 25

97 .50

95 -25

96 -30
9625

97 50

95 25

96 -§0

Ö°/o Südd .Boden-
Kredit tt . 5

98 -75 98 -50
95 -

l ' tandOrieti *
e°lo Ben . Gold . 81 25 80 50
fi°/o Beilin Hyp.

GoldW . s . o . «
8«/0 D.Kom.Gold
W/oFranki .PIbr

bnk Hm . -I .
80/j, Goth . Grkr

Öoldiak .i' l .Al
60;0 do . Abt . £
8»;0Maunh .Stadt 95 -10 95 -90

99 -10 99 -10

lUO/oweatd -Bod.
97 25 97 25

Kredit Em . C 105 25 104 —
6«/,, Bogg - Ktbi . ^

l _ u 8 .05 8 -03
üSisenb .ilin -Aktien

A-.-G . f .Vcrk. wo 143 ^̂50 143 50
Hochbahn . 600
Süd . Eisenb . 800
Baltimore . . .
Luxemb P .H .B
Schantung . . .
Canada -Paciflc

4chlUahi ' («' AUticu
Hapag . . . SUO141 -25 144 —
Hamb . 80d . 300 208 - 20/ - -
Hansa . SO ^06 50 205 —
Nord-IJoyd . 40 147 — 147 —
Verein lilb« 40 65 50 bä -75

Unnk - Aktteii
Bk Brau -In . 20 175 _ 172 25

97 .25 97 -25 B« ™- » V« . Sv 130 50 129 50 -

96 .50 96 25

99 . - 99 -

96 -40 96 70

» 575

96 -75 96 -75

Bay . H . n .Wb .20
Barl Han .G 100
Commerzbk 60
Darmst Bk 100
Deutsche Bk. 60
D. IIehersb 1000
Olsc .-Kom. 40
Dresdner BU. SO
Mitt. Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 30
Rhein WestJ.

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv

39 25
172 60
122 -

139 -25 139 25
17 .60 17 -60

93 - 93 . -

104 -

6 -90 ö
'
go108 12 109 76

Braaercl -Aktiea

Engelhard - soo 188 . — | ? § —
8chöfTerh -B .260 304 - 310 -
Scbulte1s-Pa . 20 364 25 362 -

«nitusirie . Aktieii
Accumulat 500 50 ~~ ~
Adler KOpp . 250 M - lü5 -50
Adlerh Glas 200 115 25 11 (3 -
Adl werke . 40 82 - Ö0 75
Allg .Elek .G . 50 M 25 IO16O
Aramendf . P. 60 ^16 . — / O
Angl .Con .G . 100 ~ ri 7. ~
Anna. Stein . 300 41 .i30 41 —
ARch . Zell8t . 300 15650 - —
Anffs .Nrb -SI-200 1ÖX -— -lOO —

Ualck « Mnsch.
Baron .Wal a . UO
Basalt A -G. 20
Bay .Spiegelg .W
J . P . BombLT 200
Berf?Erokm .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh M. 100
Bergm K W . 200
Bl Karl . rn . JtXK)
Bf . Bfaschin . 100
Bin« Nttrnb . 60
Gebr . BObJerlOO
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Z«.80

113 - 113 -

Ü2 -87 mi
399 -

258 -50 2§0 -
30 - - 30 -

180 37 180 -
■jb oO 65 5

11075 111 5

139 - 139 -

s . 12, 5 . 12.
71 .50 70 -«rem . Beste . 21

Jrem- Linol . 26M'»rem .Vulk. HX>«
,. WollkA. 100(
Juderus . . 2fX.
iu8ch Wa£ g . 8«

■- apito & Kl . . . — .'harl . VVass. 120 121 .50 ^'hm .Buckau 300 94 . -. ^
. Heyden . 41 124 50 i ? ' -
Gelsenk . 101*: 76 — 76 —

„ Albert , 30! 120 -75 -
omp . Hiäp . 531 — 531 —

'onc . Chem . 40f 50 75 58 75
ont . Cautch . 40 106 — 10Ö --

l »aimler . . 6t' -'cesauer Gas 8(1
' »ch .At.Tel . 16i.

Erdöl . . 40t,
„ GuUatahl Iii

Dt . Linoleum
O.Sthachtb . 6(X
„ Spiegolgl .lOO
>, Ton u . St . 2U

Wolle . . w
„ Eisenhdlg . W
, , Maschin . 10(>

IJonnersm . . 600
[iresd . Gard . 50
Dttron. Met. 1000
Dtlrkopp . . 160
DUse .Eisenh .2S0
Oyn - Nobel ISO

78 . - 77 -
168 -75 162 50

92 .25 96 50
115 .50 115 -50

232 -
5

230
'
-

l Ä il 50
47 .37 46 75
79 .87 78 . 75
62 75 61 67

w3 mi

30 50 tS -
116 - 116 —

Kintr . Wrk. ö(xj 157 . — 158 —
Kiek . Liefer . 2C0 154 50 153 25
„ Licht u . Kr .60 192 . - 190 50

El . Bd . Woll . 100 26 - - -
EmaüUJlrichCO 2ö . — 25 87
Enzinger W . 10fJ 52 - 52/5
Erlangerliw .lOO 163 — 163 26' • ' v. Bg . eoo iW - 195 -

700 131 .50 130 50Run

*'aberBleist .l4'j 56 . — ß6
L.-G .Färb .In .100 247 87 246 75
i 'eldm Pap . 60 187 . - 185
Feit . & Quill . 300 114 25114 87
FeinJut . Sp . 100 132 . — —

rankonia . 10-
f 'riedrichsh . 30
l . Frister . ,t>:

•iiaggen .Ei8 .10-r
leb .« König 40

Oelsen .Bgw . 40«
Qenschow . 4(H
ienn . Zern . 14
ierresh .01as4(X
Jes .f . e . Unt . lO'
.(iinnea &C .lO .̂

îlockenst . . 14
'Jebr .Ooedh . ly'
Ph .Goldsch . 20-
JothaerWag . 6^
10rlitzWacg .2<'
Greppin , w . 10
Gritzner . . 30
Jrün & Bilf. IS '
lu&no-Werke

Hacketh . Dr . U
Halle Masch. 4t»
Hammer Sp . 20(.
Han . Masch , löc
fIarburgW .G .20
HarkortBgw . 2<'
Harpener . 60c
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsu . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5<
Hoesch Eis . 60>
HofTm' ît .'lrkeOO
Hohenlohew .
Holzmann . ÜK<
A.Horch & C.180
MoteJb .-Gcs . 70C)
Humboldt M. 20

M. Hutsch . SC

fl «e Bcrgb . AX.
JeserichAaph .4<
M. Jüdel & Co. 61
Junirh.Gebr . 14<

24a.hla Porz . 1«X'
Kali Aschers . 50
Karlsr . Msch. oO

8. 12. . 5,12 .

34 75 - .-

126 50126 87
08 = i ?5 : -

235 - 235 50
39 -— 38 2ö

133 -50 133 -50
102 -

ifiSiti
2

78 -50 78 —

156 — 152 -
64 — ül 50
78 — 7875

175 25 17675
25 — 25 —

1
=

1 :
105 - 104 25
134 - 133 --

73 - 73
1775

154 25 155 -
109 - 109 -
169 - - 169 .-

32 - 32 - -
70 - 69 -

187 — 185 . -
135 - 135 —
153 - 157 50

84 - 81 75

_ J .7B
' ■87 1725

Kloeknerw 600
Knorr . . . 60
Köh Im .Stark .60
Kolb&Schül . lOO
Koll .Ä .fourd200
Köln-Neuess . 60
Kosth . Cell . 80
Krause & Cie. 60
KronprMet . 160
Kyffh . Hütte 20
kahmeyer 160
Laurah litte 60
Leopoldsgr 140
Linde Eism 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linkr Hoffm . 20
Ludw . Tjöwe 300
C . Lorenz . CO
Lüd«nsch . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.I'TD.BrcuerlOO
M.' Fab . Kappel
Mch Wb . Lln. 40
M.Web . ZItt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutz 160
Mülh.Bergw .700
Veck Fnhnj . 100
N' ieder .Kohl .HOO
Nordd . Stsrt. 600
„ Wollkämm 500 156 .75Nord . Kraft . 100 115 . 1?
NQmb He*&- m 80 . -^ go

'
-

Obersoh .Ebf . 60 80 - 78 —
. Kokswerk .400 86 75 85 75
Oeking -St.. . 600 37 — 36 75
OrenstcJn . 200 125 75 126 -

Panzer A.-G . 200 68 - 6787Phön .Bergb . 87 75 87 25Jul . Plntech 600 154 .— 154 —
PiUl . Werk*. «» — 180 -

3. \ i 6 . , 2.

WH -

185 -
7

132 -
80 — 80 -

134 — 131 —

i | i
=

1Uz
61 .75 60 —

}SÄ %
229 — 227 —
107 - M -
101 - 102 —

126 — 127
42 — 41 -75

135 — 135 2f
103 75 103 lj

~
9

'
.50

~
9 -25

220 — 219 —
196 -50197 -
133 — 133 50
133 — 134 50
138 — 135 50

61 — 60 25
- -- 128 50

Ratfcß .Wag . lOü
Haveneb Sp . 200
ReicheltMet . 100
ReisholzPap .120
Rh . rtraunk 30C)
ßh . Ulektra 100

Stahlw . 300
,, Sniegelgl .300

RiW .Klkw . 300
Rhenania Ob . 20
Rheydt elekt . .
RlebcckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.Ä Sch .1000
Roddergrube400
Roaent .Porz .30i')
Rütgeraw . 100

3 . 5. Ii

138 .50
45 37

118 -
605 -

SÄ ? 108 -50 107 50Sachs . Thüring
Porti . Zern. 150

Slchs .Wagg . 60
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideraan .200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Sehl . Text » . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Oir. 160
SchubÄSalz .100
Schuckert 700
Schuht . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas2ÜO
Siemens Hai .700
Sluner . . . 100
StaÜfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
Stöhr ScCie. 260
StoewerNah .200
Stoib Zink 100
StralSpielk .60.
Südd Zucker

^20 50
119 —
173 —

27 —
26 -12

200 —
114 —

77 —
108 —

324 —
160 -75

6a -
46 —

145 T-
215 —

6350
138 —

2175
15975

47 —

242 —
132 —

185 —
67 —

J! I -
125 -
170 25

25 87
202 -
112 75

76 -
103 -

321 —
162 —

36 -50
60 -
47 —

147 -
255 50

6675
140 -

9125
21 76

15975
45 -25

244 -
13125

Tafelglas ''
i'ecklenbuni
Telefon BerllnöO
Terra A -G . 80
Thale Kieen. 200
Thome , Fr 400
lYansradio 15c
Tüllf Floha 20»-
Union ch .Pr .16i
Varzinerpap .8t
V. Bl .Fr . Gura 4t-
V.Dsch .NickÖtx
V.Glanz .Elb .30»
V. Mt. Haller22i
V. Schf Bern . 4<
Ver .Stahlw 1000
V. St . Zypen 60t-
Viktoria -Wk . 5<>
VogelTel .-Dr .4*'
Vogtl Masch . 40

Tüllfab . 14( '
Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 10t
Warst . Grube 60
Wegclin -Russ^
VVeg.&Hübn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
Wll .D . HaramOO
Westf . Kupf. 100
Wiek . Zern. 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 10t
Zimmerrnsw . 20

108 -r 1C8 --

f E

65 - b7
132 - 131 -;

8875
82 25
Ü75

21? 69
MW
119 — 11?>

&mm
iinlon . nl wert «

154 50 1 | 5
■ 845 - s | f

so
'il60

Liiaoti .Ostalr .
Neu-Guinea . -
Otavl -Mlnen 36 -50

XichtamtlSche
Dscö .fetrol . llO — — an ^
Slonuui-Salpet — '
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